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2 Gents 


Faris „unangenehm überrafcht“. 
Paris, 16, Nonember. Die Nad): 
richt von der Niederlage des Pre— 
mierminiſters Venizelos gelegent— 
lich der Wahlen in Griechenland hat 
hier eine „unangenehme Ueberra— 

Die hieſigen 








Venizelos trilt zurück. 





| Geheimfigungen. 


Werden in Genf für die Ausichüife der 
Verjammlung der Bölferliga beichlofsen. 


Er und jeine Anhänger haben an: Genf, 16. November. 
gaten zur Sigung der Verfammlung 
der Völkerliga ftellten fich heute zur 
Vormittagsfigung nur fehr lanajam 
ein, aber troßdem waren die Bera- 
tungen bereits vor der Mittagsftunde 
im ange. Nachdem die Verpollitän- 
digung der Drganifierung der ber- 


genſcheinlich bei den Wahlen ſchwere 
ſchung“ verurſacht. 
Zeitungen ſind ſich darüber einig, 
daß England und höchſt wahrſchein— 
lich auch Frankreich die Rückkehr des 
vormaligen Königs Konſtantin nach 
Griechenland nicht geſtatten werden. 


Niederlage erlitten. 


Blutvergießen in Athen. 


————— 
Es kommt zu verſchiedentlichen Zuſam— „Pertinar“, der politiſche Redak— —— Bu — a 
menitören zwiidien den Truppen und | teırer des „Echo de Baris“, qibt der über bie biöherige Tütigfeit des Bül- 
den Gegnern Benizclos’, — Wider: | Sofimung Musdrud, die Entente terbunda in Angriff — 
ſprechende Nachrichteu über die Bil- würde ſelbſt einem Kompromiß, Gelegentlich der u Verhand- 
ing eines neuen Kabinetts, — |durd) weldes Prinz Geora, der äl- {ungen plakten die Gemüter verichie- 
Frankreich ob des Wahlergebniies |teite Sohn des Königs Konjtanttı, : ee; 


ventlih aufeinander. In erfter Liz] 
nie fam eS zu einem jehr heftigen 
Wortkampf zwiſchen Vorſitzer Hy— 
mans und dem kanadiſchen Delegaten 
Sir E. Foſter, der ſich dagegen ver— 


auf den Thron kommen würde, nicht 
zuſtimmen. Die meiſten Zeitungen 
geben der Befürchtung Ausdruck, daß 
durch den Sturz Venizelos' infolge 


bitter enttäuſcht und will Rückkehr des 
Königs Konſtantin vereiteln. 


— — — — — — — 


Athen, 16. Nov. Das Kabinett des Wahlergebniſſes die bereits E 
E ——— Eier . as Nabmelt de Piero A Er 1. ren. | pahrie, dab Hymans Anträge der 
DOD Premierminiſters Venizelos hat tari berwmorrene zage ım Balkan Wort ” — 
heute zu früher Stunde demifiio- | ed beniverrener geitaltet werden Verſammlung zur Abſtimmung un⸗ 
RCEHEEER 1 2 we h terbreitete, ohne fie vorher zu ver— 
niert und der Regent Griechenlands, dürfte. 


leſen. Hymans beſtritt dieſes, und 


xın Muswärtigen Slınt wurde er-| IT — 
8 „oiter blieb bei feiner Behauptung, 


Adiniral Coundou.itos, hat den vor= 


maligen Premier und Sinanzmini, | Härt, Srankreid) wide alles Er-| 97}. En . : 
ter George Nhallis erjucht ein | denkliche tum, m e3 zu verhindern. jelbft als Hymans den Nanabier 


2 durch Nufihlag des Präfidenten- 
hammer? zum Schweigen zu bringen 
verſuchte. 


Komiteſitzungen 


nenes Kabinett zu bilden. daß der vormalige König Konſtan 
Ein abſoluter Wahlſieg der Op tin wieder auf den Thron gelangt 
voſition ſcheint faſt außer Frage zu Die Frage der Rückkohr des vorma 
ſiehen, wenn auch ſoweit noch nicht ligen Kronprinzen Georg iſt foweit 
die gejanten Wablergebniije vorlie, | To nicht in Erwägung gezogen mor- 
geit. Zelbit die Führer der Kaktiv- | den, heit e3 weiter in der Erflärmmm 
nen, Die gegen Venizelos im Kampf | Paris zeiht Griechen des Undanks gegen 
Itanden, find ob des Wahlreiultats Venigelos. 
überraſcht. „Die Niederlage des Premiermi— 
Den letzten Berichten zufolge wird niſters Venizgelos“, heißt es in der 
Venizelos im Parlament 118 An-|vom Auswärtigen Amt erlajienen |iten der Geheimfigungen ftimmten in 
bänger haben, gegen 250 Vertreter | Erflärung”., fann nur als Beweis jerfter Linie Frantreih England und 
ver Rovaliiten. Venizelos felbit und |aroben Undants der Griechen dem | Stalien, 
jeine fämtliden Miniiter mit nur | Mann aegenüber bezeichnet werden, Schlappe für Japan. 
zwei Nusnadmen, jind bei der Wahl!der das Land auf Seiten der) Yapan hat feine erjte Sälappe er: 
interlegen,. In Griechenland und | Mliierten brachte, jowie das Gebiet | Titten. Die Vertreter Japaınz bean- 
Mazedonien wurden iiberhaupt feine | Öriehenlands und Deijen Macht 'iragten die Hälfte der Komitebor- 
Anhänger von Benizelos erwählt, und Eimflu5 mebrte, Diefe Anicht |fiter follte aus Vertretern außer: | 
ausgenommen in Epirus und auf|wird von jamtlichen Alliierten ge: |curopäifcher Länder erwählt werben, 
den Aegäiſchen Inſeln. teilt. Wahlergebnis it eine aber diefer Antrag murbe niederge- 
Zwei Perſonen wurden geſtern ſchwere Enttäuſchung für die N: | ftimmt. 
durch Schüſſe getötet, die aus Häu-licerten“. Es wurde beſchloſſen, täglich kurze 
ſern fielen, welche dem Auswärtigen Die iriſchen Greuel. Berichte über die Komiteſitzungen für 
nt gegenüber liegen. Es heißt, | 21 Tipperary find fünf Wohnbänier, pie | Die Brefie zufammenzuftellen. 
daß Realtionare für die Schieherei) Sinn einern gehörten, miederge- | Geihäfte der Gröffnungsiiiung, 
verantwortlich waren. Poligiſten —— Gelegentlich der Eröffnungsſihung 
wurden ſofort hingeſandt und es wurde auf Antrag von Lord Robert | 
fam dann zu einem lebhaften Stu- Gecil, dem Vertreter Südafrikas, be- 


a ae m fürchte m 40 * 
gelwechſel. Man befürchtet weitere ichloffen, bieXufnahmegefuche Defter- 
Ausichreitungen. 


hinter  verichloifenen 
Türen, 

Ungeachtet energifiger Protefte von 
Ceiten ZLord Robert Cecils, der Siid- 
ofrifa vertritt, wurde bejchloffen die 
Komitefiungen mit Ausjchluß ber 
Oeffentlichleit abzuhalten. Zu Gun 


Lee ——— — — — — — — 


ın 
—R 


a 
203 


Sondon, 16. November, Zauıt bier 
eingetroffenen Meldungen find in 
Tipperary fünf SHäufer, die don 


Geitern abend hatte Venizelos be-| Sinn Yeinern bewohnt wurden, —9* ed Kuda ug 
ihloifen, von einer Nüctrittserflä- | niedergebrannt worden, und cn 0 , 


auf die Tagesordnung zu fegen. Die 
Vertreter Franktreihs Bourgeois und 
Piviant hatten fich vergeblich bemüht, 
e3 durchzufeßen, dab diefe Anfuchen 
vorerſt einem Ausſchuß übermielen 
werden ſollten, der darüber entſchei— 
de: ſolle, ob die betreffenden Mächte 
aufgenommen werden könnten. 

Es wurden ſechs Ausſchüſſe gebil— 
det, in denen die ſämtlichen vertre— 


dieſe Brandſtiftungen ſchloſſen ſich 
Schießereien an. 

Das Miniſterium für Irland gab 
bekannt, daß die beiden Poliziſten, 
die am Samstag verwundet wur— 
den, als ein Automobil mit ſieben 
Poliziſten in der Nähe von Tippe— 

9 
rary in einen geriet, 


rung Abſtand zu nehmen, falls aus 
den Wahlberichten hervorgehen 
würde, daß ſeitens der Truppen ge— 
nügend Stimmen zu ſeinen Gun— 
ſten abgegeben worden ſeien, um 
ihm eine Mehrheit von mindeſtens 
220 Stimmen im neuen griechiſchen 
Parlament zu ſichern. 

Der vormalige Premierminiſter 
Rhallis, der ein neues Kabinett zu— 


— — — — — —— —— — — 


Hinterhalt 
ihren Wunden erlegen ſind. Außer— 
on it auch ein Poliziſt geſtorben, 


| 
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m 1 
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i n NCHED Sad der in Ballbreof angefallen md jreren 41 Mächte repräfentiert find. 
jammenitellen joll, iit SO Jahre alt. | OEL ee ngeſallen und | Diefen Ausichüffen werben bie ber 
Das Iekte öffentliche Aınt befleidete | verwundet worden war. 


ichiedenen Fragen zur gründlichen 
Prüfung und Berichterjtattung über- 
Ver. Staaten werden in Genf nabiolut 
nicht vertreten fein. 
NWaihington, 16. Nov. Die Vor- 
| einigten Staaten werden gelegentlich 
der in Genf tagenden Zitung der 
Berfammlung der Bölferliga abio- 
Int nicht vertreten fein. Won mahge- 
bender Scite wurde heitte verjichert, 
die Bereinigten Staaten mitrden in 
Senf meder einen offiziellen Ver— 
treter noch „Peobadhter“ haben. 


Lebhafte Phantafſie. 

Arzt in Syracuſe behauptet, den Him— 
mel geſehen und mit Petrus geredet 
zu haben. 

Syracuſe, N. Y., 16. Nov. Dr. 
Howard ©. Cafe, ein bekannter bie- 
figer Arzt und Inhaber eines Lebr- 
ttubls an der Syracuie Mniverjität 


| Home NAule-Rorlage im Oberhanie. 

London, 16. Nov. Die irtid 
Done Rutle-Borlage wurde heute inı 
Oberhauſe in eriter Zejung an- 
genonunen. Die zweite Lejung wurde 
auf den 25. November anbraumt, 
und dann wird Lord Tunraven die 
Nolehnung der Vorlage? beantragen, 
Sungeritreifer erhalten die erite Nah: 

rung. 

Gorf, 16 Noveniber, Die neun 
Sungeritreifer, die nad) tägigem 
Falten am vorigen Freitag ihren 
Sungerftrei£ inı biefigen Gefängnis 
aufgaben, haben heute die erite feite 
Mai rung erhalten, Tie Verzte er- 
In einer an ı fären es für ein wahres Wunder, 

Reuterdepeihe ans Mtben!dab die Leute bereit3 im Stande 
es, Rhallis babe fih doch zur find, chwas feite Nahrung zu fich 
zu nehmen amd zu berdamen. 
Rache für MacSwiney. 

Wie die Depeſche ferner melde Dublin, 16. Nov. Mit den Wider-behauptete vor einer außerordentlich 
werden die Führer der Oppoſition vergeltungsmaßnahmen gegen die zahlreichen Zuhörerſchaft in der Bi⸗ 
ſich in einer heute ſtattfindenden Leute, die für den Tod von Terence ſchöflichen Methodiſtenkirche an der 
Konferenz darüber ſchlüſſig werden, MacSwiney verantwortlich ſind, iſt Furman Straße, er habe einen Blick 
ob ſie den Admiral Coundouriotis bereits begonnen worden. Heute in den Himmel getan, die „goldene 
als Regenten an non wollen. ſind vier der Offiziere, die zu dem Stadt Gottes“ geſehen, die Engel—⸗ 

Es kommt zu Krawallen in Athen. Kriegsgericht gehört hatten, von chöre gehört und ſich ſchließlich mit 

Athen, 15. Nop. Im Laufe des dem MeSiwinen verurteilt worden | „einem graubärtigen Greis mit wal- 
beutiaen Tages baben die Truppen !war, in der Nähe von Cork von lendem weißen Haar“, ber aller 
verjchiedentlih von ihren Schuß- einem Giienbahnzug beruntergeholz | Wahrfceinlichteit nach der HI. Pe 
warfen Gebrauch gemacht, um Nra-|1md entführt worden, |tru& mar, unterhalten. 2 
walle im Anfchlur; an die Wahlen Frau MacSwiney darf nach Amerifa | les diejes erlebte Tr. Caje jei- 
zu unterdrücken. Heute abend! reiſen. ner Verſicherung zufolge gelegent— 
herrſcht die Befürchtung, es würde Waſhington, 16. Nob. Frau Mu— lich eines kürzlichen Automobilun— 
das Ariegsrecht proflamiert werden |riel MacSiwinen, die Gattin de: an) falls, bei dem feine Gattin uns Te 
und die Nontrolle über die Armec) der Folgen des Hungerftreifg geftor- | ben Fam, während c — 
könnte völlig verloren gehen. benen Lordmayors von Cori, hat wurde. Wie Dr. Caſe ſagte, hörten 

Alle Läden, Banken und Theater einen Reiſepaß nach den Vereinigien er ſowohl wie ſeine ſterbende Gattin 
waren heute geſchloſſen und die Staaten erhalten und wird am 4.unmittelbar nach dem Umkippen des 
Straßen wurden von Soldaten ab-| November die Reiſe nach New Yort Automobils ein ziſchendes Geräuſch, 
patronilliet. Tie Bürgerſchaft auf dem Dampfer „Celtic“ antreten. während ſie unter dem Automobil 


er im Jahre 1916 als Finanzmini— 
ſter im Zaimis-Kabinett. 

Die Börſe in Athen iſt geſchloſ 
ſen worden, da man eine allgemeine 
Poanik befürchtet. 

Yallis will fein Kabinet bilden, 

Baris, 16, November. In einer 
hier aus Athen eingetroffennen De- 
veiche heist es, der vormalige Bre- 
mierminiiter George Rhallıs babe 
e3 abgelehnt, ein neues Kabinett zu- 
jammenzuitellen und man glaubt 
nunmehr, dai; der vormalige Wre- 
mierminiiter Boudaris an die Spike 
der nerten Regierung treten wird, 


3 
Ü 


— — — 
— — — 
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Eine andere 2eriion, 
Yondon, 16. Nov. 


Der 


hun‘ 
hbeißt 


en 


ı 
t 
{ 
i 


fiärt. 


e 


erfen 


ıp 
hielt fidh heute abend in den Säau-|Y: diefem Sinne iit mittelit Kabel: 
jern, weil jie nicht in die Strawalle) depefche die Ameritanifche Kommii: 
verwidelt werden Wollte. . Non für Irland, die eine linter- 

Die Ausſchreitungen ſezten ein, ſuchung bezüglich der Zuſtände in 
als Teilnehmer an einem Umzug Irland plant, verſtändigt worden. 
der Regierungsgegner auf den sub] Japaner in Sawaii. 
der Liberalen einen Angritf mad)-| _. Silben 427 Kror ö 
ten. Mus dem Klıb heraus wurde) — Pr — —* — 
von den dort ftationierten Truppen, kung, sanft der diesjährigen Bolts— 
auf die Angreifer geſchoſſen. sählung. 

Später madten Truppen Ba ren. 16. Nov. Wie gem Petrus gewejen war. 
Angriff auf das Hauptquartier der| Bundeszenjusamt heute befannt aab, \ 14 
Oppoſition, aus dem etliche wenige ſind in Hawaii laut der diesjährigen | RE ——— RER Bm 
Schüffe fielen. Volle zwei Stunden|Woltszählung 109,269 Japaner an- | „London, 16. Nov. Das portugies 
wurde das Gebäude von dei Trup⸗ ſäſſig, während die Geſanbeddiie⸗ iſce —— hat ae 

Sir itiſche Kriſe iſt bereits fer 


geraumer Zeit im Gange geweſen. 


tin anblickte, 
glücklich zu fühlen.“ 

„Wir Beide wandten uns um“, 
ſagte Dr. Caſe, „und ſahen dann zu 
unſerem nicht geringen Erſtaunen 
in der Ferne eine goldene Stadt.“ 





ſeine Unterredung mit dem Greis, 


pen belagert und beſchoſſen und es rung ſich auf 255,512 beläuft, ſodaß 
wurden hierbei eine Anzahl Perſo- die Japaner 42,7 Prozent der Ge-! 
nen, die völlig unbeteiligt waren, ſamtbevöllerung bilden. | 
verwundet. Während der verfloffenen zehn] — Drei mastierte Räuber erbeu- 
Zur Beit werden alle öffentlichen! Sahre hat die japanifche Einwohner: | teten gelegentlich eines Ueberfalls auf 
Gebäude und die Wohnungen deriihaft Hawaii um 29,594 oder 37,1|die Superior State Bant in Su- 
Führer beider Parteier. hevaht. Prozent zugenommen. perior, Wis., $7500. 





Dürfen nicht plündern 


Die Deles | Franzöficer Admiral läht den Bol- 


r jehiver verlegt) 


lagen, und als er dann feine Gat- 
„ſchien ſie ſich ſehr 


Dr. Caſe ſchilderte dann eingehend 


der ſeiner Anſicht nach kein anderer 





Chicago, Dienstag, den 16. November 1920. — 5 Uhr Ausgabe. 


Beteuert feine Unihuld. 


James 8. 


Kalifornien zurüdgebrad:. 

Sames3 %, Tierney, ein früherer 
Mngeitellter der Fort Dearborn Na— 
tional Bank, der bezichtigt wird, die- 
jer feiner früheren MArbeitgeberin 
etwa $47,000 unterichlagen zu ha- 
ben, wurde von Privatdeteftives in 
Ralifornien aufgejtöbert, dort aud 


ſchewiſten in Sebaſtopol War⸗ 
nung zugehen. 


Wo iſt Wrangel? 


ſchiffs „Korniloff“. — Seiner Be⸗ 3Wwangsweiſe zurückebracht und der 
hauptung nach ſtanden ihm fünf Bol- Obhut des hieſien Bundesmarſchalls 
ichewiftenheere von zufammen 100,000 | interitellt worden. 

Mann gegenüber. — Amerifanijche Der Häftling beteuert feine Iln- 

Schiffe helfen bei der Forticheffung | Ihuld. Er behauptet, daß er nad 

der Flüchtlinge. ordnungsmäßiger Kündigung ſeine 

Stellung niedergelegt und eine Er— 

Sue bolungsreife nad) Kalifornien ange- 
 sonttantinopel, 16. Nov. Der| treten habe. Dort habe man ihn zu 
ranzöfiihe Admiral des Gejichiwa-! jeiner nicht geringen leberraichung 
ders im Ehwarzen Meer bat nad) wegen angebli don ihm verübter 
der Räumung Scbajtopols durdy| Interichleife verhaftet. Er habe vor- 
die Truppen des Generals Rrangel! erit nichts wetter zur Zadje zu ja- 
den Bolicherwiiten durd Funken] gen, als dab; zur Zeit, al$ er aus 
jerud; mitgeteilt, er würde umver-| dem Amte ichied, feine Bücher in be: 
züglich Wiedervergeltung üben,| jter Ordimmg waren und da die 
falls in Sebaſtopol geplündert oder von ihm verwaltete Kaffe auch nicht 
falls die Einwohnerſchaft beläſtigt den geringſten Fehlbetrag aufwies. 
werden ſollte. 

In Yalta kam es während der 
Räumung der Stadt, wie es heißt, 
zu einer Panik und aufgeregte Sze— 
nen ſollen ſich auch in Sebaſtopol 
und Teodoſia abgeſpielt haben. 
Sebaſtopol gelangte am Sonntag in den 

Beſitz der Bolſchewiſten. 


Konſtantinopel, 16. November. 
Sebaſtopol fiel am Sonntag nach— 
mittag um 5 Uhr den Ruſſen in die 
Hände, nachdem die Räumung der 
Stadt zum Abſchluß gebracht wor— 
den war. So beit es in bier ein», 
getroffenen Nachrichten. 

GHeneral Wrangel ging, jo jagen 
die Tepeichen, al Leßterer an Bord 
de3 Kreuzer „Korniloff“. Seine 
Gattin und die ausländiichen Mif- 
fionen, die jih in Sebajtopol be- 
fanden, wurden an Bord des fran- 
zöſiſchen Kreuzers „Waldeck-Rouſ— 
ſeau“ gebracht und traten auf dem— 
ſelben die Fahrt hierher an. 

Die amerikaniſchen Zerſtörer 
„Whipple“, „John Edwards“ und 


Muß brummen. 


| Der Farbige Tscar Anderjon, 
der, iwie berichtet, in Nichter Yandis 
Abteilung des VBırndesgericht3 unter 
der Anflage prozejliert wurde, auf 
den Fradıthöfen der E.V. R. Bahn 
einem Steuerbeamten bon diefem be= 
ſchlagnahmte Spirituofen abgenom- 
men zu haben, iit heute zu einem 
Sahr Zuchthaus verurteilt worden. 

Die Schluhverhandlung ergab, 
dah die Gelichte des Mohren einem 
Tr. Gerter $100 mit der Pitie 
übergeben hatte, turen Schatz gegen 
Rürgichatt loszueiien, Tr. Carter | 
nabm das Geld, weigerte fih dann 
aber, auf den Nat des Bundesfom- 
miljärs bin, die verlangte Bürg: 
ichaft zu Stellen. Tem Anderion aber 
gab er nur $80 zurüd, Die übri- 
gen 820 behielt er für „jeine Müh- 
waltung“. Richter Landis zwang 
ihn heute, die 820 herauszurücken 
und dem Gerichtsſchreiber „bis auf 
Weiteres“ in Verwahrung zu geben. 








„Humphreys“ fuhren, nachdem ſie — —— 
Verwundete und Nichtkombattanten Bundesappellhof. 


hierher gebracht hatten, nach Yalta 
und Theodoſia zurück, um weitere 
Flüchtlinge in Sicherheit zu bringen. 

Durch eine Feuersbrunſt, welche 
durch einen unglücklichen Zufall 
verurſacht wurde, ſind wertvolle fahren Hector H. Elwells, des 
Vorräte des Amerikaniſchen Roten Siadtredakteurs des „Chicago Ebven— 
Kreuzes vernichtet worden, aber es ing American“, der im Dezember 
gelang, etliche der Warenvorräte vorigen Jahres von Bundesrichter 
der American Foreign Trade Cor- Carpenier um 8500 geſtraft und ins 
poration zu retten. Gefängnis geſchickt wurde. Weil die 

An die 10,000 Mann Wrangel⸗ genannte Zeitung damals einen ein— 
ſcher Truppen ſind aus der Krim gehenden Vericht über die hinter ver— 
ſoweit fortgeſchafft worden. ſchloſſenen Türen gepflogenen Ver— 
LLaut den Angaben, die Wran— handlungen der Bundesgroßgeſchwo— 


Sebaſ ‚in - 
gel im Sebaftopol den eief renen gebrasht hatte, wurde Eliwell 
tungs - Korrejpondenten 


über madjte, waren die ihm gegen! mie er in ben VBefit diefer Neuig- 


Warum Hector H. Elwell die ihm vor- 
gelegten Fragen nicht beantwortete. 


Der Bundesappellhof beichäftigte 
fih heute mit dem Berufungsper- 


iiberjtehenden Seere der Noten fei A; *9 
nn. i £ . eiten aelommen war. WIE er jede 
über 100,000 Dann Itarf. —* 


Auskunft verweigerte, ſandte der 
Richter ihn ins Gefängnis, indem er 
gleichzeitig verfügte, daß er ſo lange 
darin zu bleiben habe, bis er die ihm 
vorgelegten Fragen beantworte. 

In den heutigen Verhandlungen 
wies nun die Verteidigung darauf 
hin, daß die beſagten Großgeſchwore— 
nen längſt aus dem Dienſt entlaſſen 
wurden, ſodaß es alſo abſolut un— 
möglich ſei, dem Befehl nachzukom— 
men; ferner führte ſie aus, daß El— 
well das Recht hatte, die Antwort zu 
verweigern, da er ſich damit vielleicht 
ſelbſt belaſtet hätte. Der Gerichtshof 
wird die Sache in Erwägung ziehen 
und ſpäter ſeine Entſcheidung ab— 
geben. 


rend des fünfmenatigen“ Kampfes 
in Tauridien“, ſagte Wrangel, „ba- 
ben wir die fünf Armeen der Bol— 
ſchewiſten beſchäftigt gehalten, jo 
daß wir unſer Teil zum polniſchen 
Sieg beigetragen haben. Die weſt— 
liche Welt, die nicht weniger als wir 
vom Bolſchewismus bedroht wird, 
ſollte der Rolle eingedenk ſein, die 
wir bei der Niederlage der Bolſche— 
wiften vor Warfehau vefpiel: Haben.” 
Aus Sekaftopol find 40,000 Flüchtlinge 
fortgeichnfft worden. 


Zondon, 16. November. Der] 
Reuter Korrefpondent in Konſtan— 
tinobel meldet, dal; an die 40,000 
Flüchtlinge aus Sebaſtopol fortge— 
ſchafftt wurden und daß General 
Wrangel bei den Kommandanten 
der amerikaniſchen Kriegsſchiffe 
vorſtellig wurde, die dann nach der 
Krim fuhren, um Verwundete von 
dort fortzuſchaffen und in Sicher— alljährlich im November 
heit zu bringen. traten heute im Countygebäude drei 
Engliſche Schiffe werden keine Truppen Mitglieder des Kreisrichterkolle— 

befördern. giums, heuer die Richter Brothers, 
| Sonden, 16, November, Op.) Homlon und Taylor, zuſammen, 
ſchon feitens der Admiralität Feine] UM don den Inhabern der County ⸗ 
Weifungen an die Befehlshaber der ämter— welche Sporteln einnehmen 


| 
| 
| 





— — 


Mehr Perſonal. 


Beamte der County-Sportelämter for— 
dern von den Kreisrichtern mehr Hilfe. 


N. 
Wie 


im Schwarzen Meer befindüchen und das ſind die meiſten, Vorſchläge 
‚enaliihen Schiffe ergangen ſind, über ihr Perſonal und deſſen Be— 


| außer, dat; fie firikte Neutralität zu ſoldung im nächſten, anfangs Te- 
|beobadhten haben, jo wurde dach; sender, beginnenden. Fiskaljahr 
amtlich erklärt, die engliſchenSchiffe entgegenzunehmen. Der Kanzlei— 
würden bei der Fortſchaffung von verwalter des Nachlaßgerichts kam 
Flüchtlingen helfen, falls dieje fih | Hi vier weitere Schreiber ein, der 
in Gefahr befinden jollten, Es it Grundbuchverwalter Saas um nod) 
jedoh völlig dem Gutdünfen der) tige Ktoptiten, da das jetige Per: 
Offiziere überlafien, ob jie ihre) Jonal mit Arbeit überhäuft ſei und 
Schiffe für das Hilfswerk zur Vor | daher oit an Feiertagen arbeiten 
tigung stellen wollen oder nid) Die anderen Amtsvor— 





t. müſſen. 
Truppen werden jedoch unter kei⸗ ſteher ſind noch nicht zu Worte ge— 
nen Umſtänden auf engliſchenSchif- kommen. 
fen befördert werden. 
Wo iſt Wrangel? 
London, 16. Nov. In den hier 
aus Konſtantinopel eigetroffenen De— 


— — —ñ — 


* Mittels Karbolſäure machte in 
ihrem Zimmer in dem Hauſe Nr. 
11815 S. State Str. die I9jährige 


* —— ee re ‚Anna Anderfon ihrem Leben ein 
peichen heißt es, daß bezüglich des ge= e ! 
geniwärtigen Aufenthaltsorts des Ge- | Ende. Die Urfahe der Verzweif- 


lungstat tft noch unbelannt. 

* Die neuen ernipredadrehbit- 
cher werden zurzeit verteilt; wegen 
der riejigen Zunahme der Mbonnen. 
ten wird für die Vororte ein befon. 
dere8 Buch auögegeben, aber in Chi. 
cago.n 
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nerals Wrangel nichts bekannt iſt. 
Ebenſowenig weiß man, wohin die! 
vier Transportdampfer, die ſich in 
der Begleitung des Kreuzers „Kor— 
niloff“, der Wrangel an Bord haite, 
gefahren find. a der Transport⸗ 
dampfer hatten Truppen und ber 
 bierie Verwundeie an Bord. _ 


er . 
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Tierney zwangsweiſe aus Staatsanwalt Crowe und Grandiury 
werden ſich vielleicht mit ihm befaſſen. 


mer B. Flynn, einem Mitglied der 
genannten Kohlentruſt wird, wenn 


verhaftet und den dortigen werden müſſen. Staatsanwalt 
Er giug als Letzter an Bord des Kriegs- behörden übergeben. Heute iſt er ‚Hoyne, deſſen Amtstermin mit dem 


gegen-| ins Gericht zitiert, um onzugeben, 


ur an Perfonen, melde Ge- | 
a 0 den Blu a 0 
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Der Kohlentruſt. Einer erwiſcht. 

a, Briefiortierer geitändig, bei der Berau: | 
ung de3 Koitzugs in Council Blufis 
ocholfen zu haben. 

Council Bluffs, 16. Nov. m 
Kellergefchoß eines Schulhaufes mur- 
den von den Behörden fünf der Pojit: 
fäde gefunden, die von den Pofträu- 





32. Jahrgang. — Nr. 273. 





— 





Tpd- der beiden Schanjpielerinnen 


a N > . 9 * 
je neuerdings w ieder von Morti E i — 
weg aber bisher nidjt aufgeklärt. 


n 
x 


„Pottinger Flynn Coal Co.“, an— 
geregte Unterſuchung gegen den ſo— 


De 
bern in der Samstag nacht von einem 
Schnellzug der Burlington Bahn ge— 
raubt worden waren. Die Säcke 
waren natürlich ihres Inhalts ent— 
leert worden. 


» pefundese But, 





jie weiter verfolgt werden joll, 


b-.. dem neuen Staatsanwalt ge: | 


Koronersinqueſt begonnen. — Anſichten 
der Polizei und des Koronersarztes 
gehen aus inander. — Mit Mond— 





30. November abläuft, hat keine — — a 

0. November abläuft. h F Der Polizei iſt es auch ne ſcheinwhisty vergiftet? 

Luft, ſich in der kurzen Spanne Zeit, in der Perfon des 20 Jahre atten ur 
. . L . . . ! ) 2 & — © steil! =. — a 
die ihm noch bleibt, mit einerim.. D 


|Brieffortierers Merle Phillips den| _ _ — ä 
Helfershelfer der Pofträuber dingfeſt“ Nachdem die Polizei und ber Ko 
zu machen. Gr hat bereits ein um-|toner weitere 24 Stunden fieberhaft 
fafjendes Geftändnis abgelent, bem- tätig gewejen find, um feitzuftelle, 

„Silfsitantsanwalt Nih,. MichelS, | zufolge der Raub von zwei Män- |wie Die am Sonntag morgen auf der 
der jich feit mehreren Tagen mit nern und einer Frau verübt wurde, | Höhe von Jaciſon Blod. im Grant 
den Falle befaßt bat, fan d0S | die mit ihm die Einzelheiten des | Park tot aufgefundenen Schauſpiele⸗ 
Zeugenverhör fortieten und das Plans in einer Wirtſchaft in Omaha rinnen Maree Anna Ramey und 
Reſultat meinem Nachfolger unter- beredeten. Seinen Angaben zufolge Lillian Thompſon ums Leben ka— 
breiten“, erklärte heute Herr Hoyne, nannten ſich die Räuber Edward men, ſcheinen ſie ermittelt zu haben, 
der von einem mehrwöchigen Auf- Jackſon und Frau aus Chicago und daß dieſe in der Rähe ihrer Woh— 
enthalt in Weſt Baden zurückkehrte, Williams. Phillips verſichert, die nung, Nr. 509 N. Dearborn Straße, 





derartigen Angelegenheit, die viel 
Zeit und Arbeit in Anſpruch neh— 
men würde, zu befaſſen. 


lJ 
oyY 
si 


„aber in dein zwei Wochen, die mir | Räuber hätten ihm nichts von derivon Mitgliedern der „ſchwarzen 
nody verbleiben, könnte ich eine |Beute abgeseben. Hand“ in einem Kraftwagen ent» 


foldhe Arbeit nicht erledigen, und 
aus diefem Grunde werde ich Sie 
überhaupt nicht mehr in Angriff 
nehmen.” 

Die Veranlaſſung zu der Unter— 
ſuchung gab ein Brief, den Willian 
E. Morton an Flynn ſchrieb und 
in dem er 3150 verlangte für wich— 
tige Information, die er liefern zu 
wollen verſprach. Morton wurde 
feſtgenommen. Er entpuppte ſich 
als ein früherer Angeſtellter der 
McQueenyſchen Polizeiagentur und 


fühet, dann mit Mondſchein-Whisty 
betäubt oder vergiftet und ſchließlich 
im Grant P aus einem Kraft— 


wegen geivorfen wurden. 


Erneuerung nötig. 


Ile vor dem +7. Januar ansgeitellten 
pirituvien = Grliaubirsicheine erlö- 


ihen am 31. Dezemöer. Ks ” 
| = Zunächkt gelang es den Behörbm, 

S „4 1p 8 
„Wafhington, 16. Nov. X Mare: Rameys Hut, welcher wrmipt 
füqungen, die heute Binnenjtenerlomz | wurde, zu finden. Ein in Dienften 
miflär Willtams erließ, erlöfgen alle/der American GErpreß Company 
Cpirituojen-Erlaubnisicheine, die vor ſtehender Kutſcher ſah ihn Samstag 

u fo I > .‘ . Dee 

dem 17. Januar dieſes Jahres aus⸗ abend in der Nähe der Wohnung der 
geſtellt worden, am 31. Dezember, | Schaufpielerinmen auf der Straße 
und Gefude um bie Erneuerung die⸗ liegen und nahm ihn mit, um ihn 
ſer Erlaubnisſcheine müſſen vor dem ſeiner Wirtin zu ſchenken. Erſt als 
* —* —— 1. Dezember eingereicht werden. 
machte, wie  Silisitantsanwalt |" I ge — x.am Sonntag in den Zeitungen die 
m; . E. i Durch diefe Beitimmungen mird, | Gimzelbeiteir des Leichenfunds las 
Michels ſagt, Ausſagen, aus denen wie im Binnenſſeueramt bemerkt | nie. — ee —1[ — 
Y. - . U \ © tt iciU sl c si Mreır ihm De Yo» c 
hervorgeht. daß die genannte! reg m er Verdadt auf, daß 


nrf 
art 


Laut Ver— 


a ‚- stourde, die Giltigkeitsdauer ſolcher ninffeicht SarsStıt eine .y z 
Rolizeiagentur bon dein Stoplenteuit | cc Sn a 2 2 vielleicht derhut einer der Toten ge 

* * Erlaubnisſcheine von nun an auf ein hören könne, und brachte ihn nach 
angewieſen wurde, Beweiſe dafür Jabhr beſchränk ————— — „une 
u erbringen, dak die unabhängi | Ste beihranii, Es hanbet II |der Bezirkwade an der Oft Chicago 
d — a. © Ihierbei um die Erlaubnisſcheine für Ape. 


| Deteftives zeigten ihn James 
Meels und Kohn McCarthy, welche 
u int, D mit den Schaufpielerinnen zufam= 
den Beſitz und für die Verwendung mengelebt hatten, und fie Ta = 
von Spirituoſen. ten ihn dann als Frl. Ramey ge— 
Kaptltän R. W. Schröder wieder hörig. Dieſer Fund ſowohl, wie ge— 
Privatmann.. wiſſe während des geſtern begonne— 
Dayton, D., 16. Nov. Kapitän nen Inqueſts gemachte Ausſagen 
R. W. Schroeder, der Armeeflieger, laſſen darauf ſchließen, daß die 
der einen neuen Höhenrekord geſchaf⸗Mädchen gezwungen wurden, in 
fen hat und der einzige Flieger der einen Kraftwagen zu ſteigen und daß 
Lelt ift, der einen Abiturz aus einer| man fie wac) erfolglofem Wiberftand 
Höhe von fünf Meilen überlebte, |tach irgendeinem Sellergeichok brag-- 
mwurede, inie heute befannt geworben, |te, wo fie Wein und Whisky trahe 
geftern auf dem MeCoof Flugfeldeitrn. Wie es heißt, fagte der Ku 
ehrenvoll aus dem SHeeresverband|Tcher, der den Hut fand, aus, ba 
entlaffen. diefer nach faurem Wein roch. Hier- 
Er mwird nad feiner Heimatjtadt |aus erficht man, daß die Schau- 
Ihicago zurüdtehren und fich wieder | jptelerinnen bereit3 vorher tüchtiq ges 
geſchäftlicher Tätigkeit widmen, bie |fneipt hatten, was fie übrigens häu- 
| Reriigterungsgeiellicdaft verweigert we- ler bor bier Fahren bei feinem Ein» fig zu tum pflegten. 
gen angeblichen Selbſtmordes Bezahlung tritft ins Heer aufgab. Bemerkungen, die ſich in von 
In ſeinem Ellenwarenladen, Nr.. Anfangs dieſes Jahres übertraf er Frl. Ramey geſchriebenen Briefen 
130 Nord Cicero Ave., war am 98, | dei Höhenrekord, indem er bi3 zu befinden, deuten darauf hin. Sie 
April 1918 der Ellenwarenhändler einer Höhe von nahezu ſechs Meilen uwähnt darin z. B. daß es ihr 
Jakob Wiclman, ein 36jährigeriaufftieg. Hierbei ging ihm derjbier möglich war, Whisky für 896 
Mann, erichoiien aufgefunden wor-| Saueritoffoorrat aus und fein Flug: | das Quart zu kaufen. 
Die Polizei ivill ermittelt Gabe 


gen Kohlenhändler, beionders die 
„Bottinger Flynn Coal Co.“, feine 
reellen Sejichäfte betrieben. Morton 
wurde angeblidy beauftragt, unter 
allen Umständen chwas gegen Sie 
borzubringen, wenn nicht auf ebr: 
liche, auf irgend eine andere rt. 
Hilfsſtaatsanwalt Michel® be— 
abſichtigt, die Sache weiter zu ver— 
folgen, noch mehr Zeugen in der 
Angelegenheit zu vernehmen und 
das Refultat ſeiner Unterſuchung, 
im Falle der neuerwählte Staats— 
anwalt, der bisherige Richter Crowe, 
ſeine Zuſtimmung dazu gibt, den 
Großgeſchworenen zu unterbreiten. 


—— — — 
Zatod Wifmans Ende, 


die Heritellung, den Verkauf, den 
Aus und Einfuhr, die Ablieferung, 





| 
| 
| 





\ 

den, auch das Gas war angedreht,\zeug fürzte eine Strede bon nahezu | Die zei it l n, 
und der ganze Laden mit Gas ge-!fünf Meilen ad, ehe er wieder zum daß ſich die beiben Schaufpielerin- 
füllt. Anderthalb Jahre vorber|Zewußtfein fan und die Kontrolieinen am Samstag abend in Veglei- 
hatte Wicinan fein Seben zu $2500| Über den Motor wieder erlangte. tung bon einem Matrofen und einem 
in der N. 9. Life Inf. Co. verfihert. | Danftagtnrten für den Prafiden. | Siliften im Schleifeniertel aufhiel- 


Die Polize erklärte die Gejelllichaft! tentag. ten und vor einer chinefifchen Speiſe— 


von der Zahlungsverpflichtung, au; Cuero, Tex. 16. November. Pra-| irtſchaft mit ihnen in Streit 
ber den einbezahlten Prämien, ent-| jjdent Wilfon wird als Danf. | EHEN. Wieder andere Ausſagen 
bunden, falls der Verſicherte inner- tagbraten einen Cuero Turkey ha— deuten darauf hin, daß eine der Yel- 


halb eines Zeitraums von zwei Sab-| pen, Der größte Turkey, der fich om Cab Co. gehörige Kraftbrofchke 
\ gegen 4 Uhr Sonntag morgen im 


ren Selbitmord begehe. Sie jtellte) in der diesjährigen Turfeyansitef-! 





— ——— — — — 


ſich auf den Standpunkt, daß Wide) Ina von 7500 Turfens befand, ije) Grant Park gefehen wurde, 
renen im Nichter Sebels Gericht) Scnator Sarding, der nädjite der Meinung, daß möglichermeife 
ſtammt aus Finland. Senator nad) Newſdieſen herrühren. 
| 
Ihrer Wunde eriegeit. = 2 
Ihrer Wut 8 Orleans Str. und Grand Ave,, im 


man fid) erihofjen habe, die Witwe, fiir den Präjidenten ausgelucht wer-| Der Koronersarzt Dr. Sim— 
Julia Auguſia Wickman, beſtreitet den und wird nach Waſhington ge- monds, der eine genaue Unterſu— 
das aber, und jetzt wird vorGeſchwo⸗ ſaudi werden. chung an der Fundſielle anſtellte, iſt 
Nao 
über die Berechtigung der Forde— Praſident, hat bereits feinen Guero [eine dritte Berfon mit den Frauen 
milie wohnt 4829 Race Straße; fie) Der Turkey war, wie e& heilt, zu tarfen Blutfpuren zum Zeil von 
groß, um dem Te er ge 
Orleans oder gar nah) Panama Die Polizei iſt der Ueberzeugung, 
zum Danktag zugeſandt zu werden, daß die Mädchen in der Nähe der 
+ 
Derzen der italieniihen Kolonie, in 
ein Kellergeſchoß geſchleppt, dort 
betäubt oder vergiftet und dann 


Silfsitantsaenwalt refigniert. 


Wird Herbert Confright dem Atriminal- 
gericht itherwicien werden? 





Se 


= a ie * | Sılfsttaatsanwalt Sartiy N. 
zrau Eva Wyatt aus Aurora, Die) Nepfogle, der die Umterjuchung über 


= — en nad) dem Grant Barf gerbadjt wur- 
am Sonntag mit einer SYUBWUNdE | yon Bafeballjtandal vor den Groß-|den. Dr. Simmonds glaubt dage- 


am Kopfe in einen: Zimmer des Se- | heihworenen 


— u ge führte, bat heute 
baudez Nr, 12 It W 


1 1 u \ gen, daß fie den yolgen von Alto 
alton Place | Staatsanwalt Hoyne jeine Nejigna- 


holvergiftung und der Slälte erla- 








aufgefunden wurde, ſtarb geſtern tion unterbreitet. Serr Neplogle,! gen. 

abend im Paſſavant Hoſpital, und der ein Nahr als Silisitaatsanwalt | — — 

lee Koronerjury wird jetzt darüber tätin war, hat eine Stelle als Ge- Das Wetter. 
entſcheiden, ob Herbert Conkright sasisfeitor dor Tamm? Stlica Go * 

lin Verbind * Sp bracht J 4 ſchäfsleiter der Tamms Silica Co., Chicago und Umgegend: Leichtes 
in Verbindung damit gebracht und deren Burecau fih im Stod Erchange| Seneegertöser heute nachmittag umb 


in Anklagezujtand veriekt werden 
jofl. Tie Schwerverwundete machte 
der Polizei die Mitteilung, Cont- 


Sekände befindet, angenommen, 1 »lihermwetie and) heute abend. Nie- 
— — drigite Tenperatur während der Naht 


u m | ungefähr 24 Grad. Morgen flar bei 
























EEE : - 2 2. | 2. 
right jei e8 gemeien, der fie, bon Deutſche Poſt. en a Mä- 
ee _» 1 244 zn. . 

Eiferſucht geplagt, angeſchoſſen —— F Illinois: Im allgemeinen fiar heute abend 
habe. Die Ermordete war ver— Der Tampjer „Imperator“, der #| und morgen, vorber im äußeriten öftliden Zeil 


a * * | * 4 Ne Mor um unbeitimmt. Morgen sunchmende Yuflwärme. 
heiratet. Confright iteht als Chauf: | Tonnerätag bon New 2) 9 Wisconfin: Klar heute abend umd ‚morgen. 
| 


Gherboarg fährt, nimmt Briefe nadı 


5 : a c ⸗ ! E Morgen — im äußeriten weitliden Teil be 
feur in Dieniten Geo. Melaugd- || Guropa, alio aud nah Tenticland || reits Heute abend — zunehmende Luftwärme, 
ling, 1109 Richie Str. mit. Paoſtſchluß im hieſigen Haupt— Jowa: Klar heute abend und morgen. Mor— 


gen — im äußerſten fiidweitlihen Zeil bereits 


poſtamt heute um mitternacht. heute abend — zunehmende Luftwärme, 


—:°b — 


Ter — ee Indiana: Zeilweife beiwällt heute abend umk 
7 3 . Freitag von New York na yriftin= morgen. Mnkaltend Talt. 
———— = abet = Briefe nad Nieder Michinan: Teilmweife bemwöltt heute 
Waihington, 16. November, Wie] Seat ’ * it. Roft. [j end und morgen, mit Ausnahme des äußert 
Wohhin⸗ . eu . IF Dentichland und Litauen mit, toi = Kliten 1... vitlihen Teils, wo eS unbeftänbig fein _ 
dem Statsdepartement heute geine | ſchluß im hieſigen SHanptpoftamt || wird. Keine z enderung in der Luftwärme, 


morgen um mitternadt. = 
Ter Tampjer „Baltic“, der Sams: 
tag + m New Dorf nadı Liverpool 


Conmenuntercang, heute: 4:25. 
Connenanfyang, morgen: 6:42. 
Monduntergang: Heute abend: 9:43, 


det worden, iit von Songrei bon) 
Paraguay ein Moratorium verfügt 


worden. ke geſchah infolge des] fägrt, nimmt Briefe nad Guropa, Der Temperaturftand, 
Umjtandes, daß die Banco Mer-| „io ou) nad) Dentichland mit. Bolt: 


Nachitehbend der Kemperaturftand nadı 
dei, amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von geitern nachmittag 3 Uhr an: 


cantil ihre Tore geidhlojjen hat. 
Grofferer in Milwaukee. 


ichluß m hieſigen Hauptpoſtamt 
Donnerstag mitternacht. 
Ser Dampfer „Borga“, der am 


m s 3 Uhr nadnt.......34, 3 

Milwaukee, Wis, 16, Nov. Ge-|| Zamstag von New Yort nadı Her. |} 4 un: nasın.......aal 4 

. ee in burg fahrt, nimmt „per Tampfer 5 Uber nadım.......34| 5 

legentlich eines Feuers, durch wel⸗ Borga“ abreilierte Briefe mad; || © Ude abends......3| 6 

dies das vieritödige Gebäude der|f Senticland und Patete nach Dentich- || & Ar abendd.....38| 7 

Milwaukee Sceed Company einge-|f Ind, Defterreih, ber Tiheho-Sto- || 9 Ude abends. 9 
äjchert wurde, find jechs euerwehr-|| watei, Urzarn und der Schweiz mit. 2 a —— 

leute verletzt worden. Der Sach— sche Nasa et 12 Ubr mitte 
erätag er; * 





* — 
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JAT.PAUUNA' ST. 
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Consolenm 


3 bei 6 Fahr Congoleun Nugs, 
gute Größe Nug für Heine Küchen 
und Badezimner, ideales M 


> 


8 ZLUNET, 


foweit fie reichen; Feine Poits od. 
Telephonbeitellungen, jeder zu 


madıt, in 


Tapeten 


Ballen für alle Zimmer — 
nur mit Vorder verfauft, mei⸗ 
ften3 in hellen Karben — jpe3. 
die Rolle zu 


750 








"ChEAR ABA MELL 


bollitändigen Sortiment von < 
Maſchinen zu wäbhlen. Erfah 


tern. 


OO 00.0..00o.o.oↄo⸗o 2N22222 XXXXXEXXEE 


Maſchine auf. 
Trovatore ........8125 
Nocturne ..... ...5160 
Minuet ...---. — 1 
Baby Grand......5235 
a een S300 


Auswahl aus Mahagoni, 


Mahagoni oder Golden Oak. 
Kleine Anzahlung, Reft monatlich. 


Die neueiten November:Nefords find 
jetst zum Verkauf. 


9900000096444 


Unterröde 


Slannelette Unterröde für 
Damen, grau oder zoja und 
blau geitreiit, gut gemacht, 
mit breiter Flounee, twvunders 
voller Wert, zu 


89c 
Millens 


Fließgefütterte Leder- 
Mitts für Kinder, mit fancy 
geſtricktem Handgelenk — in 
aſſortierten Größen — ſpe⸗ 
ziell für nur 


250 








Kondenjierte Mild;, regn- 
Yör 15c wert, (4 für einen 
Runden), per Kante 


Sic 


2909000404499 HH HH HH HH HH HH HH HIHI 


mx 


⸗ 


Das rote Gut 


+ 





Ein Roman auß unieren Tagen bon 
Otto Prad, 


+ 


2 203 


Abdrucsrecht wurde von ber 


poſtꝰ exrworben. 


1. Kapitel. 
„Sonntag nachmittag 31% 
2 Großes Baucrniettreiten! 








*Hinberniß-, ein Giegers und ein 
prtened. Rennen für fremde Pierke. 
‚Roh dem Rennen Großer Ball. 
Der Reiterverein.” 
Bauernrennen! Das war ein Er- 
eignid.: Das mar der große Tag für 










































































ober Dftiee. 




















Fende Juli. 
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iſchler und Badegäſte. Denn der 
jebliche Ort, ring von alten ſchatti⸗ 


ur 
— 








WA.WIEBOLDT & CO. 





Dieler feine reinwollener \Öfe 
K Mantel 


min. Kopf u.Hände EN 
—beiw.ingen, reg. NEL ARD, 
Volle Länge. et 49 FIRE 
—fir.. . 7 KIN II 
; — — Hüb. Charatter- 44 KA 
Ind ganz Seide geruttert, YA yunde, 16 bis © 


Negulärer Preis 850. 00. 
Nod Bottom Breis 





Hnt extra feinen Sealine Pelz: 
fragen, aus feinen Kerſey ge— 
ſchattierungen. 

300 andere Modelle 


mit fancy geſchneiderter Rüd 
ſeite, gute Stoffe von ähnlich 
Wert zu demſelben Preiſe. 








Wir laden Sie ein, von unſeren 

Sonora⸗ 
rene 
Perſonen anweſend, die Ihnen deren 
hervorragende Eigenſchaften erläu⸗ 


Wir bewahren für ſpätere Ablie— 
ferung irgend eine jetzt ausgeſuchte 


braunem 






Anabenhofen 


blauer 
Caſſimeres, Tweeds u. Che— 
viots, weiter Schnitt, gut ge— 
macht, einige gefüttert, reg. 
für 82.50 u. $ 





Arbeilsſocken 


loſe 
dopp. weißen Ferſen und Ze⸗ 
hen, paſſend für Arbeit im 
Freien, ſort. Größen, regulär 
doe wert, Mittwoch zu 


ENZOVWVarme Handſchuhe 


00 0 4 2 0 0 2 0 Doppelte ZA Stamps bis Mittag 000000000040 00 


Abend⸗ 
J 


Uhr 
Es fin⸗ genehme Unterhaltung und allerhand 
ven 8 Rennen ſtatt, darunter ein heitere Zwiſchenfälle verſprachen. 


das Leine freundliche Städtchen nahe | Iteden. 
Und mitten im Som:| 
Somer, im heißeiten Monat: gegen | Und Fein Hauch von der See ber- 


“Daß geihah wegen der Sommer: | Blatt rührte fich. 





| 


"LINCOLN. SCHOOL 
AND ASHLAND 


2 STORES: 


099999999401 


Serim 


36zöll. farb. Gardinen-Scrim, 
Cretonne Muſter, für Drapes od. 
Tür-Gardinen, hübſche Auswahl 
Entwürfe und Farben, ſehr ſpe— 
ziell die Yard zu 


18c 








Unterzeng 


Berippte Union Suits für Kna— 
ben und Mädchen und ſehr ſchwere 


flach geſtrickte Union 
axrxKnaben — 980 
$1.65 Bert, zu ...... 
Wolle finiiged fehlerlos paſſen- 
de Imion Euit3 für 
Männer, Cloſed e 
EEETTERAEE EEE: 
rien in Spiellad) 
piellachen 


Groth, $2.50 Met., 
18;811.Gelentpirp- 
den, Volg Body, Alu⸗ 









— 











Knaden · Velocipedes, 3 Grö⸗ 
be, f. Alter 3 bis 12 Jahre, 
verſtellb. Handle Bars u. Sitz, 
geſtübtesGeſtell, ſchw Gummi⸗ 
reifen, —— bis 80, ſpeg. 
Mittwoch, 86. 95, 8 9 
5. 5 

Weihnachtsbaumkerzen, ſort. 
Gr. u. Farben, reg. 12cSchach⸗ 
tel, 6 F Grenze, am 25 
Counter, 3 Schachteln, c 

S10 Rech Puppenwagen, für 
Nuhpen bis 24 Boll, veritelib, 


Hood, N 75 
. 


— Yu. d. Farben 


Zoll, bew. Augen, 
bobbed Voerrücken, 
wirll. Babygeſich⸗ 
ter, Werte bis $12, 


8l ſchwer zerſtür⸗ 
bare Pupre, 1730ll., 
bübiher Compofition Kopi— 
fort. Wafhlleider, zu 59€ 

Geitridie Bootce®, fort.Grö- 

Trifo, ber Hetiernde Arie, 
IN 


Sen und Farben, Xıerte Te 
i 
reg. 39c; (2 Die 210 


bis 20c das Paar, Paar 
Grenze) amCounter, 


me berühmten Pioucer 
gen für echte.amer, Zuns 
bis zu $10 verkauft, Mitt 


Noller Vcar. Goaiter Was 

gens gemadt, 4 Gr,, ren. 

twoh, 87.95, 86.95, $5.95 
. “ 
J 









allen neuen Herbſt⸗ 


en 
Lu 


und $4.05. 
Stü 


Waſſerdichter Floor-Firnis, Jacobean u. Golden ODak 
Louvarco, von der Louisbille jJ Queen Anne Eßzimmer— 


Stühle — echte ſpamiſche | 
braune Leder-Slipſitze; 814 
Werte, Auswahl zu 


VarniſhCo. gemacht, nur 1 Gal—⸗ 


lone an jeden Kunden;, Gallone, 





OP IHHHHHHCEOHOHCHOHO HEHE EHCH HOCH HOPE HHHHHE HH 


Bart-$et 


8-Stücke Back-Set, be⸗ 


Fir KRurzwaren-Tag 


NRichardſon's mercerized Maſchinenzwirn 








IE in aſſortierten Fatben, 100 Yds.⸗ 4 kebend aus 1 großen bes 
Spulen, Die Spule zu mur 222..... 36 dedtem Taſſercie unde6 
202 : * * oc individuellen Curitar 
Nidelplatiierte Si« | Schlummer Slippers, Cups bus a. Cuſtard 
cherbeitsſtecnadeln, alle verih.d — —— ups, Set zu 
Größen, 12 an 3% gezeichn as 29 
der Harte, für.. zc lität, jpe3., Baar e 


2 in 1 Schubpolitur, 


In fhwars oder Sc 


braun, Büdhfe...... 
Libertn Bell Haarna⸗ 
Del Kabinette, enthalten 


87c 


Hölserne Anzug · oder 
Kleider⸗Hangers, 
mit Var, per Stück 
Meike Bad Strumpf- 


Bänder, mit vier 19e 





' 
I 
I 
I 
I 
’ 
I 





100 Haarnadein, PL Etrumpfbändern, 
fortiert, Sabinett 2C Stiderei Trimming 
‚Strumpfbänder für | Braid, — großes 5c an 
Kinder, ſchwarz oder Sortiment, Stück, zu 
B, Beconds, — Tr. Varters Waiſt n. 
— — Bunte's Peanut Butter 


fbänder 


. ſpez. 


35e 





J 
Knopfe, mit 2 Löchern 





für K 


Logs, delikates Confection 





„für stinderuniee Ir | Innere Coblen, Leber | — mit Beanuibutier ge- 
lleider, Dutgend.. | und Bolle, alle 10 füllt a. 60 # 
_Eiopigarn, 30 Vart · JGrößen, Paax.. C ul = regular 6 ce ivt. 
—— föwarz, weiß, | Kindergartenicheeren; I — das Pfund jur 
braun od. grau, 0 | 4b. 6 Zoll lang IE 

3 für.. — J— Ci Ipesiell, dasstüd 15c 


Liste Elaitic, weil — 


145Öllig, fpegiell, de | 


Dard 


Engliſh getöp. 


% Boll breit,fcht 


feine Qual., Bolt 


Dieles Serge - Kleid 
ſür Mädchen 


gemacht aus 
Neinwoll. Navy Serge 
regulärer Preis 810.00. 


Rock Bottom Preis 


Tade, 


T3c 


SO HHHHHHHO HC HH HH 
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6—17 Nahre, einſchließlich 
Serge, Corduroys., 
















3 verlauft, zu 


$1.88 


Schwere blaue woll. naht- 
Arbeiisitrumpfe, mit 





In Sailor Effekt, voll 
plaited, mit weißem, rotem 
oder gelbem Braid beſetzt — 
andere Modelle in Middy— 
Faſſons von gleichem Wert 
zu demſelben Preiſe. 


DR. HIRSCH 


„Wir fasrizieren gute Gläfer.“ 





35cC 





j 


Schwarze Gaihmere fliehgefütt. 


SOIHHOHHOHOHOH HH HH HH HH 


Handichuhe für Damen — einige Pannz die hohen Preife und wecsielt ©) 
mit fanch mercerizged Futter — 2 Linien frei im 1. | 
Clafps, regulär 95c — Ipegziell das Jahr. Shell Rand 
Paar zu nur Torie Gläſer — | 
bolljtändig: ® 


95, 85.95 & 


68c 


53.95, $4. 
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gen Buchenwäldern umgeben — ſie kleine Völkerwanderung. Alles, was 
waren weit und breit berühmt — Beine haite, zog hinaus. Auf allen 
war immer bon Fremden überfüllt, | 

|die bier Rube und Erholung fuchten, | 
und aus den größeren und Mleineren!fprang, fiherte und keuchte, ſchwatzte 
Seebädern, die ſich an der Küſte und ſchrie, ſchwitzte und ſchimpfle, 
dicht aneinanderreihten. kamen die daß man fein einen Wort nicht ber 
Nenſchen in hellen Scharen, um ſich ſiehen konute. 
das ſeltene und eigenartige Schau⸗ 

ſtück anzuſehen, von dem fie ſich an⸗ 


4 





Wegen fribbelte und mibbelte e2. 


Das lachte und Yärmte, fang und | 


Auf dem breiten, jchön gepflafter- 
en Yahrdamm, der von der Ort: 
IHaft geradesiwegs zum Strand hin= | 
‚unterführte, fab man Kraftwagen | 
das wit bebrillten Geſichtem und me: | 
Der Him- henden Schleiern, Jagdwagen und 
mel meinte es eigentlich zu gut. Ein Droſchken, ſchwerfällige Bauern- und 
brutheißer Tag. Die Luft glühte. Leiterwagen, kleine Einſpänner und 
Die Sonne ſpie ein Feuer aus, als leichte Korbwägelchen. Die Hupen 
wollie ſie die e Welt in Brand ſchrillten, die Ruͤder rollten bie Hufe | 

Wenn man ins Yreie trat, |lappten. Und dazivifchen pfiff und, 

par man wie in einem Badofen.|pfauchte die Kleinbahn, bie zwischen 
t-/bem Stäbtchen und dem Seebad hin- 

Kein und herpenbelte und auf balbem 
Wege an ber Rennbahn Halt machte. 

Die Fremden, bie nicht Beſcheid 
mußien, gudten fih um und fragten 

5 ; 


| 
| 
| 


Dazu daB herrlichiie Weiter, ba 
man fidh benfen konnte. 


+2 
uD, 


7772 
usıy 


über, der Kühlung brachte, 


Gleih nah dem Mittagefien ber 
gann ber Audzug. E8 war wie eine 









fih, ob fie wirfih an Ort und 
Stelle: waren. Da3-follte eine 
„Rennbahn“ fein? Ah bu Gered- 
ter —! Und dabei hatte man fich 
in biefem ahre befondere Mühe ge- 
geben und keine SKoften aejcheut. 
Der ganze Plaß war ja eigentlich ein 
Stoppelfeld, nicht? meiter, aber man 


hatte ein paar Reihen von rohen > 


Holzbänken aufgeftellt — da3 war 
die „Iribiine” — und davor lag: ber 
„Sattelpla“. War das nicht aller» 
band? Was wollte man mehr?! 

Auch an dem nötigen „lärmenden 
Geräufch“ fehlte e3 nicht. Die „ſtäd⸗ 
tifche Kapelle" war vollzählig zur 
Stelle und forgte für den Ohren— 
ihmaud. Unb mit dem Oloden- 
ſchlag legte ſie los, daß es einen 
lauten Knall gab und zartbeſaitete 
Gemüter zuſammenſchraken. 

War das ein Gewimmel! Ein 
Leben und Treiben wie auf einer 
Feſtwieſe, auf einem Jahrmarkt oder 
„Königsſchuß'“. Vornehm und Ge— 
ring, Hoch und Niedrig, Arm und 
Reich — alles war eins, fand ſich 
auf engem Raum zuſammen, ſchob 
ſich, drängte ſich, ballte ſich zu Hauf 
und entwirrie ſich wieder. 

Ein farbenbuntes, bewegtes Bild. 
Ein mallended, mogendes Durchein: 
ander. Menfchen aus aller Gegen 
den, aus allen Kreifen und Schid- 
ten. Viele Fremde, feine Damen und 
Herren in hellen Kleidern md Xits- 




















Ber 


ühmtes altes Rezept 
für huſtenſyrup 


Leicht und billig daheim hergeſtellt, % 
aver in Erzielung von ſchneilen Er⸗ 
folgen übertrifft er alles. 


Tauſende von Hausfrauen haben geſfunden, 
dab fie zwei Drittel de3 gewöhnlich für Hus 
ftenpräparate audgegebenen Gelded ſparen 
lönnen, wenn fie bies mohlbelannte, alte Rce 
zept für Herfiellung bon Hufienforup benugen. 
€3 dit einfach und Billig, aber für prompte Er» 
folge bat ed nicht feinc$gleihen, ES wirkt di: 
rerft auf den Huften und berfhafft fofortige 
Erlelterung, einen gewöhnligen Huften int 
24 Etunden ober weniger bertreibend, 

Holt 214, Unzen Pineg in irgend einer Ay 
tdeie, tut ihn in eine Bintflafhe ımd fügt 
einfagenr Eyrirp aus aranuliertem Suder hits 
au, daß e3 ein bollesPint ausmacht, Wenn Ihr 
e3 vorzieht, gebraucht gellürten Molaftcs, 
Honig oder Corn Ehrup anftait des Zucker⸗ 
Syrups. Eo oder fo Heraeftellt fhmedt es 
nut, bält id bolllommen und reicht ir eine 
Samilie lange Beit, 

Es iſt wirklich erſtaunlich, wie ſchnell es 
wirlt, indem es in jeden Luftlanal des Halſes 
und der Lunge dringt und beſeitigt den 
Schleim, beſänftigt und beilt bie Schleimhäute 
und allmäblich, aber ſicher verſchwindet der 
läſtige Kihel im Hals und der gefürchtete Hu—⸗ 
ſten günzlich. Richts iſt beſſer für Bronchitis, 
lrempfige Vräune, Heiſerkeit und bronchiales 
Uſthwma. 

Mineg ift eine ſpezielle und ſtark konzenttierte 
Ruſammenſtelluna aus echtem norwegiſchem 
Fichteneztralt, weltbelannt wegen ſeiner Heil—⸗ 
wörtlung auf die Schleimhäute. 

Vermeibet Enttäufhung, indem Ser ton 
Eurem Mpotheler „234 Unzer Kiner” mit as» 
führlicher Er"rauhsanmweilung verlangt, und 
lapt Eich nichts anderes aufhängen, Garans» 
tiert, völlige Auftiedenftellung zu _gevünren 
oder Seld prompt aurüderkatiet. The Piner 
Co., Ft. Wayne, Sad 
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zügen, denen man bie große Weltimerherr fonnte auch nicht helfen, 
Thon von weitem anſah; Dffiziere | denn reich war er felbft nicht. 


aus der LZandeshauptftabt und ben 


Aber diesmal wehrte FFriebrid) 


fleineren Standorten in ihren buns| Franz von GSiebig ab. Man hatte 


9 


Ya 


ten Röden; ftäbtifche 


onoratioren”,Ija feine Sorgen — geiviß. 


Aber 


die fi) ihres Werte? voll bewußt daran hatte man fich allmählich ge: 


waren und mit gewichtigen Mienen | wöhnt. 


. 


in 
amte, Hanbmerfer 


Das mar ed nicht, was ihn 


der Menge umberftolgierten; Bes | brüdte. Er gab feinem alten freund 
und Kaufleute einen Wint und trat mit ihm ein 


aus der Umgeaend, die mit Kind und | wenig zur Geite, 


Kegel angerüdt waren; danır die eins 


„So geheimnisvoll?“ fragte ber 


aefejlenen Landleute: große Grund: | Kammerherr, „mas ijt denn?“ 


herren unb NRitiergutsbejiber bon 


„Nichts angenehmes. Ich Habe 


noh und fern, Erbpächter, Bauern | Nachrichten aus Berlin — bon mei⸗ 
und kleinere Eigentümer — alle hat- nem Schwager, Du weißt ja — ſitzt 


ten einen Tag ausgeſpannt, um ſich im Auswärtigen Amt. 


Sie haben 


dieſes Weitreiten anzuſehen und dicke Köppe — es ſteht faul —“ 


einen Tag mit guten Freunden zu 
verbringen. 

Allmählich hatten ſich kleine Grup— 
pen gebildet. Was 


bis es anfing. 


„Da ſind ſie!“ ſagte der Kam— 


„Ach, was Du ſagſt!“ kam es be— 
troffen zurück. 
„Bit — nichts merken laſſen — 


zufammengehörte, | warum den andern einen Schred eins 
hatte fich gefunden Man ftand beis jagen — it ja nicht nötig —“ und rufe wurden laut. 
einander, unterhielt jich und mariete, |1ie bämpften 


ſprachen leije tmeiter. 


merherr von Cell, der Sohn und|den Kreid. Er war ftark und ftäms- 
Tocier bei fih hatte, und deutete|mig, hatte einen wehenden rotblon- 
üder die Köpfe der Menjchen hinweg. |den Schnurrbart und kurzgeſchore— 

Der junge Cell, der eben fo Tang |11e3, Ichlohmeißes Haar, daß er aus 


mar mie fein Baier, ließ feine 


Schiweiter, die fi; ihm eingehängt Tab. Im Wirklichkeit war er Taum 


bahnte fi einen Weg durch die] Fi 


Menge. „Hallo!“ rief er mit etwas 
näjelnder Stimme und Inipfte mit 
dem Fingern, „hier, bitte! Hier, 
meine Herrichaften! ’n QTaa, gnä⸗ 
digfte rau" — Er beuate fi nie 
ber zu flüchtigem Hanbluß — „'n 
Daa, Herr von GSiebih! 
Kleiner!” Und er nahm ben Arm 


Da trat ein neuer Bekannter in | purheinander: „Hi, Willem !— Dar Davenport und Imgegend. $ |Spart die Sälit 

tan, Schon! —” Ros, Rriicien, 108!" | ® „noasosssnnsnessnsesent ‚| 77 ie Halfte 

Während die Herren ſonſt ganz bei Ruh IE = Large u 

ber Sadıe het. gar Kennerblid bie, Rod land, 14. Nov. 1920. |< „ 

Pferde prüften und ihre Meinungen Pritno €. Bafelin, Tange fe = 

ber Yyerne wie ein alter Manı aus | austaufchten, hielt fich ber Liepen- | Jahre hindurch Verwalter derif; - 

|dorfer mehr zu den Damen und | Auboban Schule, ift gejtorben. Erifz * 

hatte, hob winktend den Arm und dreißig Jahre alt, und ſein rotes ſpielte den Schwerenöter. Es ſchien, war In Deutſchland geboren und || = ni = 

gelgefiht zeigte noch kein Faut· atg ob er ganz beſtimmte Abſichten ſtand'im 73. Lebensjahre. * Shre Wuswahl 

chen. Er ſchien vor Geſundheit zu hatte. Während die Pferde liefen, Davenport, 14, Non. 1920, verihiedene Kafion 
plagen. trat er eiiwaß zurid, um ungeftört | Sul „0der Ouingefätte 


n Tag, neue 


„Sieh da, Liepe!“ — rief der 
Kammerderr, ihm zu, „mie geht’3? 
Wie fteht’3 — Wohl und munter?“ 

„Danke, bante,“ ermwiberte ber 
Unfömmling, ber ledig und uns 
bemweibt auf feinem Stammgut Xie- 


feines Heinen Freundes und Kames |benborf faß, „vie fol’3 einem armen 


raden, während die Eltern fid Seite | Sunggefellen gehen? 


Künmerlich, 


an Seite hielten und auf die hoch: | meine Herrfchaften, fümmerlich!" 


ragende Geftalt des Kammerberrn] 
zuiteuerten, der daftaıb mie ein Fels | biger trodeır, „er hat ſchon Kummer⸗ 
im Sturm. ſpeck angeſetzt! 


„Man ſieht's!“ meinte der Sie— 


ihre Stimmen und ſchen, die ihre Bekannten unter den 
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Stickmuſter 


+ 


HILL DE I OE 


mr 
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aſſend als Weihnachtsgeſchenk. 





Zwanzig Zoll großes Tafeldeckchen. 

Dieſes Mohnblumen-Muſter iſt 
ſehr hübſch auf „Ecru“-Leinen ge— 
druckt, und zwar in ſchönenSchattie— 
rungen von roter und grüner Farbe, 
nebſt Spitzenkante. 

Man zeichne einen Zirkel, 20 
Zoll groß, auf das Leinen und teile 
ihn in Viertel. Fülle jedes Viertel 
mit dem Muſter aus. Die Blumen 
ſind im langen und kurzen Stich, 
die Mitte aus ſchwarzen Knötchen 
und grünem Leinen anzufertigen. 
Die Blätter können im Kettenſtich 
gearbeitet werden. 

Nach obiger Zeichnung zu arbeiten, 
da die „Abendpoſt“ keine Muſter 


hierfür liefert. 











Die Spannung wuchs mit jedem 
Augenblick. Die Erregung machte ſich 
Luft. Ermunternde, anfenernde Zu⸗ 
Die Einheimi— 


IBPSRESARENOELSEL FETT 
| (fir bie „AberdooR“,) i $ 
Ingesnenigteiten 


aus 
Reitern hatten, riefen und jchrien | 


OPROPPITIFTT 


Frau Dorothea Stachmer, aus 
Deutfhland gebürtig, ftarb im Alter 
bon 76 Sahren. 

Der Zurntag des Dber-Miffifippi- 
Turnbezirts findet Sonntag in Oft 
Davenport ftatt. 

—— — — 
BVom Grundeigentumsmarkt. 


ſeine Beobachtungen machen zu kön— 
nen. Und wie die andern die Tiere 
muſterten, ſo muſterte er Ina von 
Sell, die unbefangen und ahnungslos 
einen Schritt von ihm ftand. ber 
da3 war aut, fo wollte er e3 haben! 
Und er maß die rante, Ichlante Ge- 
ftalt, die in ber Rechten ben aufges | 
fpannten Soruenfirm hielt und mit | <peater- und Ladengebäude an Lin— 
dem feinen Kopf dem Rennen folgte. | coln Avenue verfanft. 

Sie war ganz in weit; gekleidet, bon | 
Kopf bi3 zu Fuß, und ein fleiner 





Da3 ein Theater, mehrere Läden 


:| 


| 


IVJEFFREY 


Optiker 
Sichere Bedienung für Eritiiche Leute 
Verkütet Kopfihmerzen und Augenleiden. 















99.50 
Aneifer u. Brillen, mit »/ı 


7 oder ohne Ränder. ln- E 


teriugung eingefchlofien. — Rezept-Gld- 
fer zur Hälfte des Preifed, — Rinfen 
nachgefertigt. Reparaturen. 


I Brillen forreft angepapt 
Spredt vor und überzeugt End 











9 9 Shone: 
und Harrl- 
Sonn fon 
tags. —— — 2161. 
204 S. State Str. 


2 Türen fidl. von Adams, zu ebener Erde. 
Gaflufiver Optiker, Barlor amBalfon 
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Imittelgroß, ziemlih flart und voll |iwirb Zeit. 


| 
| 


Der etwas furzatmige Herr bon) Alles lachte, am lauteſten der Ge⸗ 
Siebitz puſtete und blieb abd und zu foppte ſelbſt, der prüfend an ſeinem 
ſtehen, um Atem zu ſchöpfen und ſich prall ſitzenden hellgrauen Sommer— 
den perlenden Schweiß von der anzug herunterſah. „Hab' ich auch!“ 
Stirnt zu trochnen. Er war kaum beſtätigte er, „in allem Ernſt! Es 
Sonſt verpaß ich noch 
blütig, und ſein gerötetes Geſichtſ den Anſchluß. Was meinen Sie, 
verriet, daß er einen guten Tropfen meine Gnädigſte?“ wandte er ſich an 
zu ſchätzen wußte. Aber die gnadige Frau von Siebitz. 

Frau gab ihrem Herrn Gemabl]| Sie ging ſofort auf den Scherz 
nichts nach. Auch ſie war „gut bei ein. „So iſt's recht. Kommen Sie 
Schick', wie man hierzulande zu nur zu mir, in meinen Schutz- Ich 
ſagen pflegte, hatte bei ihrer Rund- werde ſchon für Sie ſorgen —“ 

lichkeit aber nichts von ihrer Le-- „Abgemacht! Tun Sie das, und 
bendigkeit und Beweglichkeit ver⸗ Sie tun ein gutes Werk!“ Und da— 
loren. Die beiden ſchienen vortreff-bei ſtreifte ſein Blick das junge Fräu— 
lich zuſammenzuſtimmen. lein von Sell, das ſich bisher mit 

Sie ſahen auf ihrem Stammgut keinem Wort ins Geſpräch gemiſcht 
Siebitzhof und hielten gute Nachbar⸗ hatte. Kühl und gelaſſen ſtand das 
ſchaft mit den Sell's. Die beiden blonde Mädchen neben der kleinen be— 
Familien waren eng befreundet. Die weglichen Frau, und kein Zug be— 
Väter hatten die gleichen Anſchauun⸗ wegte ſich in dem luftgebräunten, et⸗ 
gen, und die Söhne ſtanden beide als was hochmütigen Geſicht. Nur die 
Garde⸗Offiziere in der Landeshaupt- klaren blauen Augen glitten wie ſu— 
ſtadt. So ergab ſich von ſelbſt ein ‚hend über die Menge, die unaufbör- 
reger Verkehr. lich vorüberflutete. 

Man begrüßte ſich, ſchüttelte ſich id, 1 
die Hand, fpra von diefem und Die Sache ſteigt! 


alles voneinander und fah fich alle 
paar Tage. Giebik mar au nid: 
jo munter wie fonft. Da3 fiel dem 
Kammerberrn fofort auf — er 
tannte feinen freund. 
er? Mar er nicht recht auf dem i— zwei — brei — Io3!“ . 
Poften? Der einmal wieder ini Da famen fie aub an. 
U nein! 


Verlegenheit? — 

War das ein Wunder? | 
Man liebte auf Siebighof das gute |ftreifte Jaden, helle Reithofen und 
Leben, batte e8 immer geliebt. Das hohe Stiefel, aber fonit Hatten fie 


fie faum zügeln. 


war 6! Man lieb fi) nichts ab⸗ nichts gemein mit den kleinen ver— 
gehen, hielt beſonders auf einen teufelten Kerlen, die mit krummem 


wohlgefüllien Weinkeller und ver⸗ Buckel und hochgezogenen Knien wie 
brachte im Winter gerne ein paar Affen im Sattel hochten. Und ſo 
Monate in Berlin. Das aber warf wenig, wie dieſe mächtigen und meiſt 


Siebitzhof nicht ab. Das kleine Rit- etwas ungeſchlachten Geſtalten zu 
tergut war überlaſtet, und der Kam⸗ Rennreitern geboren waren, ſo wenig 





ſchienen dieſe großen und etwas 
ſchweren Tiere, die als Reit- und 
Wagenpferde allgemein geſchätzt wur: 
ben, geeignet zu fein, fich auf dem 


Doktoren veringen 


„Shrekliger Fall ben Gezema: trat arf, 


als er ncıh ein Tleiner finade war, Be ii = ent: 
tämdfte Aranfbeit geon Jahre lang, mit grünen Raſen an Schnelligkeit zu 
einem halben Tuxend Epezialiftert, Reide meſſen. 


Beine in, einen ſchreglien Buftand. 
Veinabe ein gerböſes Wrac. Es nadm 
gerade 8 Slafhen don D, D, D,, um mit 
biefer Aranldeit reinen Zif$ au magen.“ | 
Das iſt da8 Tehte Heugnis eines herborragen- | 
ben Beitungsmannes, Wir haben gefeben, daß 
fo viele andere Tulder dur bie wunderbare 
Saf&mittel geheilt wurden, wobon wir Euch 
gern eine Slafhe anf umfere perfönliche Gas 
rantle offerieren, Mrobiert e3 heute, 3öc, 
60° und $1.00 


».E2.EB. 


—— — 


nr 
; * 


vorüberſtürmte, und unwilltürlich 
wichen die Schauluſtigen, die ſich zu 
weit vorgewagt hatien, ein paar 
Schritte zurück. Und die Ferngläſer 
flogen an die Augen, und mit ge— 
ſpannter Aufmerkſamkeit folgte man 
der wilden Jagd, die in weitem Bo— 
gen einen Halbkreis beſchrieb und 
dann drüben am Waldrand entlang⸗ 
egte. „Seht iſt der Braune vorn — 
jetzt der Fuchs — jetzt der Schwarze!” 








runder Strohhut ſaß auf dem ſeidi— 


und Bureaus enthaltene zweiſtöckige 


dido 


| 
gen afchblonden Haar. Er fah hie Gebäude DER: DO: SERE. SHHEER 
helfen Lödchen im Naden und ivie bie | ide... Grund 96 bei 125 Buß, * 
zarte Bruft fich unter dem leichten | Von Leon Sigman und Louis Green— 
Stoff hob und ſentte. Die Glieder blatt zu $165,009 an einen nicht 

* — „+ genannten under der „Chicago 
waren noch nicht mollig und rundbiid, |. en en Pe 
hmaren noch etivad edia und Kantig — | te and Zruit Co. berfauft wor- 
na ja -—- wie alt war fie denn? At | det. Das ganze Gebäude ijt auf 
zehn, höchftens meunzehn Jahre, To ‚ Ninfzehn „sahre an die Zheaterfirnta 
viel er mußte Das mar ganz no- ‚ zubliner & Trins verpachtet, welche 
türlich — aber wenn ſich das ausge: | 815,000 das „ahr, die Steuern 
wachfen hatte — hm — bie Knofpe und Snitandhaltung bezahlt, 
berfprach eine fchöne Rofe! Und dies) Andreiv Starzar, welcher unlangit 
Hochmütige, Innahbare, da3 fie an das Orunditüd, 4% bei 125 Zub, 
fih Batte wie ein Blümchen neben feinen Woodlamwnthcater, an 
„Rühr — mid — nit — an!“ 





— | der Dit 63, Str., von Henry Felzer 
er traute dem Frieden nicht redit — \zu 960,000 erivorben bat, hat zu 


. 


in diefen blauen Augen — da alimm:> | $45,000 von Oscar WB. Edland den 
te manchmal ein Funte — ſchlug ein Bauplatz an der Südoſtecke der 


Flämmchen auf 
könnte ganz anders ſein, wenn ſie Str. 122 bei 125 Fuß, und von 
wollte — hingebend und zärtlich, Perch E. Wagner zu* 
wenn ſie liebte — und das mußte ſtoßende Grunditüd, 25 bei 125 


er meinte, fie! Cottage Grove Ude, und Dit 62, | 


8000 das an. | 





Hoffentlich erwiſcht man ihn. 


Unbekannter Burſche ſoll verbrecheriſchen 
"griff auf drei Frauen semacdt haben, 

Bewaffnete Ziviliſten patrouillie— 
ten bon nım an bom Abend, ſobald 
‚die Dämmerung einfegt, bis zum 
nächften Morgen das Gebiet zwilchen 
Mobile Uvenue und Nord Armitage 
Avenue, fowie die anftogenden Eira= 
pen in Cragin ab, in der Hoffiung, 
einen Kerl zu ermwifchen, der jeit dem 
3. September Angriffe auf drei 
Frauen machte. ede verdächtig er- 
Ieinende Perfon wird angehalten, 
um Redenfchaft über fein Iun und 
Zreiben zu geben. 

Dieſe Maßregel murde von 
|der Galeivood Kongregationaliftenge- 
meinde vereinbart, nach einem Angriff 





auf 


Die Erde dröhnte, als das Feld| gem 


eine Monne fein — ja, da3 mar et= 
was für's Herz ... 


“.. 


fhönften Träumen gerifjen. E3 ging 


„Pit! Still, meine Herrfchaften! gerade ein Kleiner weiktöpfiger Herr | 
‚, mit braungefärbtem Geficht vorüber, | Steane zu 820,500 
jenem. Viel Neuigkeiten hatte man | Das erfte Bauernrennen! Wirk- ver ein fchmarzhaariaes Mädelchen | Hünfitöcfige: MR, 
'fich nicht zu erzählen, man wußte ja/fih, e& ging los! Und alles redie| zur Ceite hatte und fehr befannt zu | 
die Köpfe. Da ftanden bie Pferde in | fein fehien, denn er grüßte nad) allen | 
einer Reihe, und ihre Reiter konnten | Seiten. UIl3 er aber der Gefellichaft | richten: 
Ala ob bie Zierelanfichtig murbe, blieb er jtehen und |, : 
wüßten, um mas e3 ‚fich hanbelte. | 30a 
Was hatte Eine laute trähende Stimme: „Ein? | Qut. 


ehrerbietig, fait unterwürfia ben] 


(Forl!-hung folgt.) | 








Mande | — — — | 
batten fi ausftaffiert wie richtige | 
Jodens, trugen bunte Müten, ge: | Y 


| 


ad 
# 


Aneidet kuer Haar ielbi, wie 
hr es lämmt! 


Zeicht wie ralieren! 


| 








or Euer Haar lammen fünnt, tönnt| 
Ihr es auf fhneiden. Der Sch Canitary 
Hair Gutter ichnerdet cd, während Ahr c3| 
lämmt. Sleine Ertahrung nötig. Schneidet das | 
Saar lang oder Inrz. Etukt ed über den | 
Ohren und hinten om Naden zurecht. So note | 
wendig und nüblıh Wie Euer Cicerbeite: | 
aftermeffer. Samen entfernen üverflüffiges | 
Haar, fhneiden des Haar der Kinder, Epart| 
Zeit, Geld und verhütet Infizierung der 
Schädelhaut. erfand mit vollen Anweiſun— 
gen für fotortinen Gebrauch. Schlichte Vers 
padung. Garantıert für Lebenszeit. Bert 
$5.00. Breis *" 00, Yebt $1.00, \ 


Schneidet biete Anzeige aus und fhidt fie 
uns per Poit- it $1.00. 
69,, Dept. U 60, 


Abreffiest: Sanit u 
Deizait, Mini an. a verlangt.) 







| 
Aber da wurde er miten aus feinen | Grumditüct an der Nordoiteee der 


miſſion Co.” hat bereit3 da3 erite 


yrau Ekrijtine Smith, 1729 
ı Mobile Ave, am Abend des 10. No- 
‚tember. rau Smith wurde in ber 
| Tunteleit, als fie fich auf dem Heim- 


Fuß, erworben. 
Henry J. Kramer wird auf dem 





Lake und Peoria Str., 50 bei 110 wege befand, niedergeſchlagen und 
Fuß, welches er von William J. bewußtlos in ein nahes Geſtrüpp ge— 


a? 


vi 
3 majlives Gebaude für 
Kommiſſionsfirmen, welche jetzt noch 
en der S. Water Straße ſind, er— 
die „Walſh Martin Com— 


ſchleppt. Man fand ſie am nächſten 
Morgen in kritiſchem Zuſtande und 
ſchaffte ſie ins Hoſpital. 

— —— — — — 


Auch Len Small in Weſt Baden. 


auft hat, cin | 


Stockwerk gepachtet. 
Zu 875 den Frontfuß hat Chas. 
Johnſton von L. Schauer 
einen Bauplatz, 100 bei 170 Fuß, 
auf der Oſtſeite der Michigan Ave., 
zwiſchen 62. und 63. Str. gekauft. 
Das Sechsfamilienhaus und das 
benachbarte Wohnhaus von ſechzehn 
Zimmern, 1421 bis 1425 Nord Ya | Small durch keinerlei Verpflichtungen 
Salle Str., nebit Grund, find von der Rathausfaktion gegenüber gebuns 
D. 9. Donegan, welder fie feit|ven fei. Irogdem wird nicht ver 
>5 Jahren bejab, zu 535,000 an |Hehlt, daß diefe mit Hinficht auf Er- 
Nathan IF. Mo; und Samuel D, |nennungen ganz beſonderes Intereſſe 
Goldberg verkauft worden. an dem künftigen Arbeiten des ſtaai— 


Bisher noch keine Ernennungen bekaunt 
gegeben. 

Den Chicagoer und Illinoiſer Po— 
litikern, die bereits ſeit letzter Woche 
in Weſt Baden weilen, hat ſich nun— 
mehr auch der neu erwählte Gouper> 
neur Len Small zugeſellt, wie der 
Draht meldet. Es heißt, daß Len 


B 


— 
— 
ns 


=. 


Das mit $87,000 Belaftete, 27 lichen Departements für dffentliche 
Wohnungen enisıltende Zinshaus | Arbeiten und des jtaatlichen Handel3- 


an dei Norbofiede der Oft 53. Sir. |vepartements habe. enez hat die 
und Greenwood Avenue, Grund | Ausarbeitung eines auf $20,000,000 
173 bei 150 Fuß, itt zu $127,000 |veranfhlagten SKanalprojett3 ſowie 
bon Dscar E. Sagen an Bert Go0d- |den Bau eines auf $60,000,000 ver» 
friend verlauft worden; die Woh- |anjchlagtenLanditragenfyitems unter 
nungen find zu insgejamt 526,000 | fich, während dieſes die Staatskom— 
das Jahr verpachtet. miſſion für öffentliche Nutzeinrich⸗ 
— — tungen ſowie die Vieh- und Getreide⸗ 
Erdbeben. inſpeltion in Chicago kontrolliert. 
—— Soweit wurden noch keine Ernen- 
Der Seismograph in der Univer- nungen bekannt gegeben. 
fität Chicago zeigte während der] — 
vergangenen Nacht ein Erdbeben 
an. Die Schwankungen begannen] * Wer fein Grundeigentum ver- 
um 2:34 heute morgen, erreichten| Taufen will, 'rreicht fenell feinen 
um 2:50 ihren Söhepumtt und wa-| Bwed durd) eine Kleine Anzeige in 
ten um 3:45 vorüber der „Abendpoſt.“ 


o 
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Liebeskiſten nu 


Wie aus den Berichten bes Noten Krenzes hervorgeht, ift die 


Hot in Beutihland und Geflerreid 


noch immer viel größer, als bisher angenommen wurde, ; 
Um e3 auch den weniger Bemittelten zu ermöglichen, eine Weihnadhts- 
ung gu machen, werden die unterzeichneten Verjandfirmen bis auf 


Weiteres gu nachſtehenden 


EIER” ermäßigten Raten SEE 


Berfäätffungen bejorgen. 


11c bis 13c ver Pfund 


je nad Größe von New York nad Hamburg, 


tr bupfisteren jebes von New Vort offerierte Weihnachts-Aſſortment 
zu gleichen Preiſen. 


Transatlantic Packet Co. Globe Export & ImportCo. 


181 N. La Salle Str. 
Telephon Franklin 6126, 


164 N. La Salle Str. 
Telephon Franklin 4034. 











(&ür die „Ubdenbpoft“,) 


treidebörſe. 


u 


Dftober eingeftellt, fo daß fie fich das | 
mit auf 3199 Millionen Bufhels be> 
läuft. Sie bleibt troßdem nod um! 
282 Millionen Bujhels größer ala 
bie lektjährige Ernte, Die aud dem 
vorigen Jahre berübergenommene 
Menge ift auf 142.2 Millionen Bu- 
ihels gegenüber nur 69.8 Millionen 
Buſhels im vorvergangenen Jahre 
angegeben. Mit Hinzurechnung von 
10 Millionen Buſhels „ſichtbarer 
Vorräte“ ſtellt ſich hiernach die für 
das laufende Erntejahr verfügbare 
Geſamtmenge von Mais auf 3351 
Millionen Buſhels, das heißt au 
361 Millionen Buſhels mehr als im 
letzten Erntejahr. In den ſieben 
hauptſächlichen Maisſtaaten verzeich⸗ 
net der vorliegende Erntebericht eine 





Benz 


‘Bunahme von 15 Millionen Bufhels. 
An der Spihze jteht Jowa mit der ge⸗ 


altigen Menge von 441.7 Millionen 
ſhels, 26 Millionen Vuſhels mehr 
13 1919. Für Xllinois ift bie 
ente auf 302.6 Millionen Bujhels 
echnet 1.6 Millioren Bufhels mehr 
fm vorigen Jahre, 

Daf die biesjährige Ernte nicht 
z inbe;ug auf die Menge der Er- 
ge, fondern Hinfichtlih ihrer 
ualttät reht aünftig audge- 
allen tit, Yäßt fih aus den Angaben 
8 Bericht? über dad burchichnitt> 
iche Gewicht der verfchiedenen Ge: 
eibearten erfehen: für 1 Bufhel 
izen beträgt e3 im biejem "ahre 
57.4 Pfund zegenüber 56.3 Pfd. im 
porigen; für Hafer 33.1 Pfd, gegen« 
diber 311 Pfd. und für Gr:fte 46 

ePfd. gegenüber 45.2 Pfund, 
Snterefjant ift bie Gegenüberftel- 
dung der Breife, die Anfang Nor 
vember 19°0 uno 1919 bezahlt wor⸗ 
‘den find. Mais brachte durchfd.nitt- 
Tich in diefem Jahre 87.3 Cent? ge- 
genüber 133.4 Cts. im vorigen; Vei⸗ 
‚gen 188 Cents gegenüber 213.2 Cts.; 
"Hafer 54.5 Et2. gegenüber 68.7 
Ets.; Gerſte 81.7 €t3, gegenüber 
417.1 Et3.; und Roggen 142.1 Ci3, 
"gegenüber 129.8 Et3, für 1 Buſhel. 
- Die Shäkung der Rurtoffel- 
ernte ilt in dem vorliegenden Be— 
richt abermals hinaufgeſeht worden, 
Modaz fie fi jet auf 421.3 Millios 
Imen Buffels ftellt, daß heift, auf 63 
‚Millionen Buſhelz mehr als im vo— 
rigen Jahre. Der durchſchnittliche 
Feldertrag beläuft ſich auf 109.4 
Buſhels für 1 Acre gegenüber 95.2 
uſhels in den Jahren 1914 bis 
918. AnfangRovember 1920 brachte 
ein Bufhel 1185 Ets. gegenübe: 
152.8 Ct. zur gleichen Zeit des letz⸗ 
ten Jahres. Der bebeutendfte Kartof- 
fein bauende Etaat ift New York, 
auf den von ber heurigen Ernte 4134 
illionen Bujhel3 entfallen; dann 
olgen Michigan, Widconfin, Minne- 
ſota und Pennſylvanien. Illi— 
013 beteiligt fich mit 9.1 Millios 
en Vufhels, 1.1 Millionen Bufhels 
Ianehr al3 im vorigen Nahr. Inbezug 
Kauf den fyelbertrag fteht der Gtaat 
Maine weit en der Spike, mit 180 











Nheumatismus 


Eine uuffallende SHeimbehandlung von 
Einem, der an ihm Titt. 

Im Brühiahr 1893 Hatte ih einen An- 
fall von Mu2.ele ib fubaluten Rheuma: 
tismus,. Ic Titt, wie nur die wiffen, welche 
ihn gebabt haben, über drei Sabre, Id 
Moverfudte eine Medizin nah der anbern 
und einen Arzt nach dem anderen, aber die 
mir gewordene Linderung war nur bot 
übergebend. Ehließlih_fand ih eine Xe- 
bandlung, hie m. bollitändig heilte, ur. das 
Leiden Iehrte nie mehr aurüd. Ah gab es 
Bielen, die fhwer mit Aheumatismus be» 
laftet und felbft bettlägerig waren, mande 
dabon waren 70 bis 80 Jabre alt, und das 
Refultat war da3 glei“ mie in meinem 
eigenen alle, 

Ich wunſche daß ein jeder an einer folden 
Art bon Mbeumatigmnd Leidende_ bie 
fe8 eroßartine Heilmitter verluht, Schidt 
nicht einen Cent, fendet einfah Euren Na- 
men und Adreffe ein und ich übermittle es 
frei zur Probe, Nahd.m JIhr es gebraucht 
habt una e3 fi al& da3 Iangerfehnte Mit- 
tel zur Beireiung bon Eurem Rheumatis 
mu3 bewiefen bat, wönnt Xhr den Preis da- 
für, einen Dollar, einfenden, aber wohl» 
verftanden, ti will Euer Geid nit eber 
bis Ihr nicht vollſtändig aufriedengeftellt 
feid. Iſt das nicht anſtändig? Warum 
länger leiden, wenn Heilung Euch ſo frei 
offeriert wirdẽ Schiebt's nicht auf. Schreibt 
noch heute. 

Mart 9. Yadjon, No, 160 G, Buriton 
Bldg., Ehracufe N. D. 

Herr Iadion tt berantiwortlih, Obige 
Ungaben mwabrbeitögetreu, Unzeine, 


























dh) drüben. 
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Vom Nahrungsmittelmarkt. 


Der Erntebericht des Ackerbaudepartements. — Die Maisernte. — 
Qualitãt der Getreideernte. — Vergleichung der Preiſe. — Die 
Kortoffelernte. — Der Zuderrübenertrag. — Die Zukunft der 
Rübenzuderindnftrie. — Der Anban von Erdnüffen. und die 
Erduußölinduſtrie. — Vom Zuckermarkt. — An der Ge- 
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Der in der vorigen Moche betannt | Buſhels für 1 Acre, was trotzdem 
pegebene Erntebericht des Ader⸗ verhältnismäßig ungünſtig iſt, da 
baudepartements läß die vor einem ſich in den vorhergehenden zehn Jah— 
Monat veröffentlichten Schätzungen ren der Ertrag dürchſchnittlich fogar 
der Erträge von Weizen, Hafer, Rog- auf 208 Buſhels geſiellt hat. Dem 
gen und Gerſte unverändert. Die gegenüber ſind in IJllinois in 
Ernte von Mais iſt um 17 Mil- dieſem Jahre nur durchſchnittlich 65 
lionen Buſhels niedriger als Anfang Buſhels von 1 Acre eingebracht wor⸗ 
den gegenüber auch nur 71 Buſhels 
in dem zehnjährigen Zeitraum. 

Die Ernte von Zuckerrüben 
hat dank der hohen Preislage von 
Zucker eine ſehr bedeutende Zunahme 
exfahren, ſie wird auf 8812,600 
Tonnen in dieſem Jahre geſchätzt ge⸗ 
genüber 6,241,000 Tonnen im vori⸗ 
gen Jahre. Der durchſchnittliche Feld— 
ertrag ſtellt ſich aber nur auf 9 Ton— 
nen für 1 Ucre gegenüber 10.3 Ton- 
nen bucchjchnittlich in den zehn Vor: 
jahren, Ueber die Qualität der Rü- 
ben, den Zudergehalt und bie ‚Rein- 
heit des Saftes, ift aus dem Bericht 
nichts zu erfehen. Nehmen toir inbef- 
jen bie Sudererzeugung zu zehn Pro: 
zent der verarbeiteten Rüben an, fo 
darf man auf eine Gejamtzuder- 
erzeugung bon über 800,000 Tonnen 
rechnen. Das miürbe ungefähr ben 
fünften Teil vo. dem Gefamtver- 
brauch der Vereinigten Staaten von 
Zuder ausmachen. 

Sebenfall3 iväre e3 fehr zu min- 
ſchen, daß dieſer landwirtſchaftliche 
Induſtriezweig eine immer größete 
Verbreitung erfährt. Durch feinen 
anderen Fruchtbau wird der allge— 
meine Farmbetrieb ſo gefördert als 
gerade den Zuckerrübenbau, der eine 
ſeht intenſibe Bodenbearbeitung ver— 
langt. Damit ſteigen aber auch die 
Felderträge von anderen Früchten. 
Daß —— Staaten, was 

urchſchnittlichen Ernten von au: 
einer gegebenen — anbe⸗ zobegu gefährlichen Stanb bringen 
trifft, mit anderen Ländern verglis 
hen, jehr im Nüdftand find, ift ja 
allgemein befannt, Ob die Fort= 


in den legten Jahren gemacht worden 
find, nicht vielleicht im nächften Jahre 
ihon wieder verloren gehen erben, 
wird großenteil® davon abhängen, ob 
nad MWieberberftellung von etwas 
mehr normalen Verhältniffen im 
Weltzudermarkt die ameritanifchen 
Rübenzuderfaßriten die ausländifche 
Konkurrenz aushalten können. Die 
Löhne der Farmarbeiter find bebeus 
tend geftiegen und bie Rübenzüchter 
müffen höhere Preife verlangen. Jes 
venfall3 dürfen wir und darauf ge= 
faßt machen, daß bei der Revifion 
tes Einfuhrzolltarifs, die eine der 
erften Aufgaben der neuen republifa- 
niſchen Regierung im nächſten Früh— 
jahr bilden wird, von den Zuckerindu⸗ 
ſtriellen und den Rübenfarmern ein 
——— Zollſchutz verlangt werden 
wird. 


Eine Feldfrucht, die erſt in den 
letzten Jahren in den Vereinigten 
Staaten große Bedeutung gewonnen 
hat, ift die Erdnuß. Früher be 
Ihräntte fich ihr Anbau hauptfächlich 
auf Ienneffee und die beiden Caro- 
linad, Geit einigen Jahren haben 
cber die Südftaaten den Anbau in 
aroßem Umfange aufgenommen. Der 
vorliegende Bericht fchäht die heurige 
Ernte auf nicht meniger als 37.4 
Millionen Bufhels gegenüber 33.2 
Millionen im vorigen Jahre. Natür- 
lich werden derartige große Mengen 
nicht nur, mie früher, für Eßzwecke 
verbraudt, vielmehr dient der größte 
Zeil der Gewinnung be in den Nüf- 
fen enthaltenen Dels, das früher ein 
ausſchließliches europäiſches Produkt 
bildete. Namentlich war die Induſtrie 
in Frankreich und auch in Deufch— 
land zuhauſe, wo es als „Arachisöl“ 
in den Handel kommt. Die Einfüh- 
rung de3 Erbnußbaues hat ich in 
unferen Gübftaaten jehr leicht ge: 
macht, mweil bie dortigen Cottonül- 


müblen fi : : == 
— — —— Leuten, bie judende, blutende und En tſchechiſch ⸗franzöſiſchen Kompenſa⸗ 


tende Sämorrhoiden und derartige Äfterieiden tfions rages a l ank⸗ 
hatten. Schiebt es nicht auf. Rehmt iein Er— tiensvert Ar & * chem gt 


daß aljo für die Abnahme der Ernte 
geſorgt war. Die unmäßige Preis⸗ Benn Ibx erſt eine Probe machen toll 
ſteigerung hat aber dazu geführt, daß 
aus den oftafiatifchen Ländern, na: 
mentlih aus China, mo fehr ausge- 
behnter Erbnußbau betrieben wird, 601 Koramid Wide. Marihall, Mih. 

bereits feit einigen Monaten große Bitte fhiden Cie mir eine freie Probe 


hohen Zolſchutz ift großenteils Hier» |Vefit von Thyſſen und Skinnes, 


auf zurüctzufuhren. 

Der Zudermarft hat in ber 
Berichtämoce feine fallende Tendenz 
beibehalten. Rohzuder wurde in New 
Yort anfangs noch) zu 7.27 Eis, (mit 
wintedhnung des Kiınfuhrzolles) Das 
»funs vertautt, fpäter zu 7.02 Eis, 
und am Freitag zu 6.17 Cts. Die 
Raffinerien haben ihre Preife zumeijt 
auf 10.50 Gt3., abzüglich‘ des übli- 
chen Distonts von 2%, ermäßigt, 
auch die American Sugar Ref. Lo. 
Die Federal (New Yort) und Mic- 
Cahan (Philavelphia) find jogar auf 
10 Et3, hinuntergegangen. Aus Java 
und anderen pProduttionsländern 
treffen fortagcießt große Einfuhren 
ein, die auf den Markt drüden. In 
Louifiana ninımt die Kampagne uns 
ter vorzüglichen MWitterungsverhält- 
nifjen ihren Yertgang. Die Produ— 
zenten bringen aber nur wenig ZJuder 
auf den Wearkt und haben, mie „8 
beißt, eine Vereinigung gebildet, um 


durch gegenſeitige finanzielle Unter: 


ftüßung dies 34 ermöglichen, bis bie 
Preile wieder gejtiegen find, 

Un der Getreidebörfe be 
herrijchen die „Bären“ die Situation. 
Obwohl die Farmer die ihnen von 
ihrer Verbandäleitung erteilte Wei- 
jung befolgen und mit Anlieferungen 
zum Markt zurüdhalten, find die Nto- 
tierungen für zufünftige Lieferungen 
auch in ber Iztten Woche wieder ge- 
fallen. Auf Weizen wirken bie 
großen Einfuhren aus Kanada an= 
baltend brüdend, Dezembermeizen 


ſchloß am Samstag zu 1.7054 bis 


1.80 Doll., um 10 CEts. niedriger als 
vor einer Woche; Märzweizen ſogar 
rur zu 1.7014 bis 1.7014 Doll., um 
17 €t3. niedriger. Der Kaffapreis 
ftellte fich erhenlich höher, Nr. 1 har- 
ter Weizen isurbde zu 1.89 bi3 1.90 
Doll, gehandelt. 

Auch die Notierungen von Mais 
find gefunten, Dezemberlieferungen 
auf 741, bis 743, CEts. und Mailie— 
ferungen auf 791, bis 793% CEts., 
um 634 3. Hafer mwurde am 
Samstag zu 475% bis 4734 Et8, für 
Dezember und zu 53 bis 5314 Gt, 
für Mai notiert, um 41, Et, nie- 
driger. 


„Wenn die Farmer nicht für ihre 
Arbeit die gleiche Bezahlung erhalten ten, dag Londoner Kabinett habe an 
als andere Leute, fo werben fie na- 
tionmweite Verfaufsorganifationen bif- | gewendet. Jm Zufammenhang ba= 
den, um bie Pieife für die Karmer- mit wird dann aufgezählt, an mel: 
zeugniffe feftzufehen,” Hat Herr ben beutfchen Unternehmungen jich 
Lowell, Leiter der unter dem Namen |CUh Ihon der ameriftanijce 
„Orange“ befannten Farmervereini- | Stahltru ft beteiligt Bat: jo 3.8. 
gung, lebte Woche in der Sahresvper- N der. Gewerkſchaft „Deutſcher Kai⸗ 
ſammlung in New Hort angetündigt. ſet“, für die er Kohlen liefere, ſowie 
Das Antitruftgefet ſcheint ihm kei⸗ an den Rheiniſchen Schiffahris-Un— 


ner Beachtung mehr wert zu ſein. 


„Agricola“,. 
— — — ⸗ — 


Gur di⸗ Abendvoſt.) 
Der europäiſche Eiſentruſt. 
Von Abolf Gelber. 


Wien, 21. Oktober 1920. 
Die hieſige Oeffentlichteit beſchäf— 





tigt fid mad Gebühr mi ——— — 
bes eilt item ode  Eifenerportes jei_ vor dem Kriege die 
der Spibe aller Erörterungen fleht unzureichende Schiffahrt geweſen; 
—— Hinweis auf die ſon— 
erbare Tatſache, daß die Fr ſ * u 
u ie Be Verträge mit der „Öapag“ unb bem 
ten rheinifchen Gebieten auf einen ‚pem Norbdeutfchen Lloyd ſei biejes 
auch für die deutfchen Finanzen ge. Kindernis al3 befeitiat anzufehen. 


rer ber Deutfhnationalen erwies 
Sodann wird beiont, daß es ſich be 


















ferungsverpflichtungen mag nic 


biete und der Quremburgifchen Ein 


Gelfenficchner bei diefen ablöfte 


Berlangt in irgend 





ben Hämorrhoiden Teiden, wenn Ihr glüd- 
liche Hellung Haben tönnt. 












großer Segen aeweien für eine Menge bo 


faßmittel, 


Freic Probe-Koupon 
Pyramid Drug Compa 


bon Pyramid Pile Suppoſitories in ein- 


Mengen dieſer Frucht importiert || fadem Umfgag. 

worden ſind und zwar zu Preiſen, Bons nee nee 
mit denen die hiejigen Züchter nicht RR sinne ke 
fonfurrieren können. Die in den Sübs || t@dt---mrmnunnnnn 

‚19,102,16,30 ftaaten betriebene Agitatton für einen 


’ 


und daß fich anderfeitg bie franzö- unter Kerenstij große Konzeffionen 
Tifche Induftrie und die deutfche d - ara 
zu einem fo intimen —8 * me 2 —— Nas — 
bel —— 54 Unternehmungen in Italien ſowie 
ſchritte, die mit dem Zuckerrübenbau ee ve. en Spanien fontrolliet. Mithin hans 
ar m Allianz fogar 
mit Herrn Gtinnes gehindert ⸗ ee 
ben, dak er fich auf Dr A ſchen Märkte zu beherrſchen, und ſo 
von Spaa als der ſchärfſte Wortfüh— 


dieſet finanziellen Entente nicht bios |. su macht ein Kenner der Ders 
um die Uebernahme ae in, |altniffe in einem Wiener Blatte 
duftrieller Lieferungsperpflichtungen |enige Bemerkungen, denen man eine 


berunderlich, Wert mw an bie not= [70° allem, daß diefe Nachrichten, por- 
ivenbigen Folgen. denkt, zu’ benen ber ausgejebt, daß fie auf Wahrheit be= 
Uebergang ber Iothringijchen Grage- ruhen, eines der fenfationelliten Er— 
{uhfohä en FEA Wirtſchaftsgeſchichte zu erzählen 
u ae m weiß. Ein internationale Kartell, 
Gruppe erwarb d ä i 
wert a } —* —— du fer Bebeutung habe bisher noch nie= 


Ferner erwarb fie den [otbringifchen und natürlich fommt au der Markt 








einer Apotheke Hyramid | Cruppe bat ja betannttich auch 


Darum an judenden, bintenden ober borfprin-| ben und bat ebenjo den Das 


Holt ud eine 60c EHachtel Poramid Pile)Merfe in ihrer Hand Auch bie 
Subpofitorie8 int der näciten Apotbele, Nehmt! zı rss: s 
tein Grfapmittel, Die fönelle Sitte Mt ein ttalienifche Gruppe, melde die AL- 


füllt untenftehenden Koupon aus und fhidt 
ihn ein. 





Abendyoft, Chicago, Dienstag, den 16. November 1920. 
























Dieſe Verkäufe für Mittwoch: 
“The Store of “To-day and “Io-morrow 


THE FAIR 


Establiched 1673 by E.J. Lehmann 





morauß fich von jelbjt mwieber ber 
Abfchluß verfchiedener Verträge be= |! 
züglich Lieferung Iothringifcher Erze 
an bie beutfche Eijeninduftrie gegen 
Kofzlieferungen aus Deutfchland an 
die lothringifchen Gefellfchaften er— 
gab. Alle diefe Abichlüffe waren 
durch Jich felbft plaufibel, da Yranf- 
reich durch den Friedensvertrag eines 
der reichiten Eifenerzländer geworben | ' 





Spezialitäten in Fleiſthwaren 
Wir kaufen nur das beite Vieh; junges, 
zartes und ſaftiges Rindfleiſch. 















ift (produziert e3 dod) jegt etwa 52 || State, Adams and Dearborn Streets Bump Nsatı, sanz nber | gef Men LIE 
gegen die früheren 21 Millionen bald, das Pfund TEE | Boiting Ber, Ep 
Tonnen), während e3 nicht über bie |: ” 
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Käſe Corn | Kopf Gelery 


genügende Kohle zur Verarbeitung 
























diefer Erze verfügt. Umgekehrt hat |: Fancy Wisconjin ‚DB. M. Parid | Grtra fanch, fanber| Ertra fanch, ge 
Deutfhland die Kohle, während es Cream Brit — mar), Neue Ernte, jeher] „up fulid —- dns Pd, | bleicht und zart; — 7 
jeßt buch den Friedensvertrag zu ein Brid an einen |fein — 3 Büchfen offer |, renuge au große Ctengel am n — 
einem der erzärmſten Länder gewor⸗ Kunden, das Pfund jriert für E Bündchen, zu „Sirloin Stra? IGE| Mound Eicat, 

. 28 of Beefß, Pfd...... das Pſ 
den iſt; und ſo war es für beide 


20€ DIC 2C 


&iebenter Floor, 


c 
7. Rippe, Pfd..... Shants of Beef, 
270 7. Rippe, Bid...... 16€ |.; leer 5c 


Siebenter Floor, | Eichenter Floor, | @iebenter Floor. Siebenter Floor. 


Grosse Spezialitäten in Reisebedarf 


Feature-Verkauf Nr. 13 


Eine höchſt vorteilhafte Gelegenheit, um Tajchen und Koffer für zufünftigen Gebraudh zu faufen, für Weihnarhts« 
gejchenfe oder für Reifen im Winter, | 


Zeile eine Notwendigkeit, miteinan- 
der zu paktieren, wollten nicht beide 
Induftrien: die deutfche infolge Erz= 
mangels, die franzöfifche infolge 

Ben an Kohle, zu Grunde ge= 
en. 

Aber die Vereinbarungen, um bie 
\e3 fich jet Handelt, find viel meiter- 
gehender Art, und man begreift bie 
Aufregung, die fi) angefichtd ihrer 
der Engländer bemädtigt hat. Ich 
babe eine möglicherweife au3 engli- 
Ifchen Berichten jchöpfende Darftel- 
!ung vor Augen, melde fonftatiert, 
daß vor allem die Geheimhaltung 
des ziwilchen dem neuen Konzern ab» 
|geichloffenen Vertrages e3 ift, die bie 
Engländer in ſolche Unruhe verſetzt. 
Sie fragen, warum man dieſe Ab— 
machungen nicht ſchon bekannt gibt, 
und ſchließen daraus, daß der Ver— 
—* offenbar wirklich die Aufteilung 
des europäiſchen Markets mit Aus— 
ſchluß Rußlands unter die Kontra— 
henten bezweckt. Daran reiht ſich 
mutmaßlich mit einer gegen Lloyd 
George und ſeine Regierung gerichte— 
ten Spitze die Mitteilung, daß der 
britiſche Handelsvertreter im deut— 
ſchen beſetzten Gebiete, Mr. Caba— 
nagh, ſchon vor ſieben Monaten dar— 
auf aufmerkſam gemacht habe, daß 
Punkto Eiſeninduſtrie zwiſchen 
Deutſchland, Frankreich und Ame— 
rita ſich etwas vorbereite. Der la—⸗ 
koniſche Zuſatz, daß die Verhandlun—⸗ 
gen in Kopenhagen geführt wurden, 
klingt auch ſo, als wollte er andeu— 
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Reiſetaſche, aus Split Kuhleder, 
Bun Erepe Grain, ledergefüttert, Sn 
J Reiſetaſche, aus Splitleder, — nentaſche, braſſ. Schloß u. Catches, 
J Walrus Grain, Innentaſche, Le⸗ 16-4 und 18-30llige Grös 9 95 

derfutter, braſſed Schloß 14 95 ie . 
867.50 Hartman Gardrobe-Rof- | Y- Catches, 18 Zoll, zu " 
fer, Fiber-Bezug, Cufhion Top, mit 
Gretonnefuttter, Ehuh-Bor, mit 3 
Schubladen, Hut Compariment, 


und Nato Boll. ... 52. 50 





$54.50 Belber Wardrobe Koffer, 
Fiber-Bezug, Cretonnefutter, Lock 
Top Schublade, 3 Schubladen und 
Hut-Compartment, 10. Hänger, mit 


Ian Boten. 42.50 




































die Sache nicht die nötige Diligentia 





25% Herabjegung an allen „fitted” Reijetafchen 
für Danten 


q 





$22.50 Belber Steamer Koffer, 
mit Canvas überzogen, fiber=bound, 


überzogener Tray, Straps, bermeis Belber Koffer für Kleider und an- 
fingtes Schloß und Gates, — ; 


53 —— 40 Zoll 14.95 


bere Zwecke, canvas⸗überzogen, fiber⸗ 
eingefaßt, 2 Trays, Straps, braſſed 


6 20 yon ah. 19:95 





ternehmungen bon Gtinne® und 
Thyſſon. Und ſelbſtverſtändlich 
wird daran anſchließend auch das 
weitere Sündenregiſter der amerika— 
niſchen Stahlproduktion aufgerollt. 
Vor Allem ſei ſie während des Krie—⸗ 
ges von 39 auf 54.5 Millionen Ton⸗ 
nen angewachſen und im Jahre 1917 
habe ſie bereits 6.5 Millionen Ton⸗ 
nen Stahl nach Europa exportiert. 





Suit Caſe, ſchweres Kuhhautle- Fiber Suit Caſes, verſtärkte 

S y Gate fü der, Stahlgejtell, Tuchfutter, Ries | Eden, brafied Schloß und Catches, 
nit Cafe für Damen, Split | men, brafiied Sählok und mit Semben-Rolb, 24 

er 1.98 








i | i BR; 
ge Se fanch Zuts Eathes, 24 Boll...... a — | a U zen. 
2030. u. 223011 Größ., 14.95 Sechſter Floor. | Straps und Schloß.... 4. 





aber durch den gewaltigen Schiffbau 
mährend des Kriege und durch bie 





Dazu Tommt, daß die Amerikaner 


Möbelpretje ſind herabgeſetzt 


brtra Spezialitäten für Mittwoch P 
Beſchränkte Quantitäten — Kauft zeitig if 
Foft- oder Telephonbeftellungen nicht ausgeführt 





in Rußland erworben haben, mäh- 





dele e3 fi in der Tat um einen 
Iruft, der imstande fei, alle europäi- 








/ | $23.70 Mahagoni Schlafzimmer-Schaufelftühle, mit ge- | 
„Queen Inne“ 7-Stüf Dining Get politertem S©it....... ....... 15.50 | „Tudor“ Eßzimmer Set in fumed 
in fumed Oat, 5 Panel Lehne Eßſtuhle H21.75 Mahagoni Schlafzimmerjtühle, zu obigen Ecjan- Oak, 5 Rodrlehnen Ehftühle und Urms 
— * -. — m in 1222.27... 14.50 ſtuhl. 5430lliger Tiſch, ſpegiell für 
a ae pie De 124.50 818.25 Warnus-Bant, Roheiig, für Toilettentife...... GREEN 
3559.50 Set für Schlafzimmer (Stuhl, Schanfelftnäl, 
se een 39.75 
$69.75 Frofted brauner Davenport Tiich, Walnuf Top, 42.50 
927.50 Elfenbein finifhed Schreibtiich 
$26.50 Siber Schreibtiich finished in Havana braun... .17.95 
519.35 Fiber Nah-Schanfelftupl, Kiffen-Sik.......... 13.50 
$18,50 Mah. Bibliothektiſch, fancy Top, Oct. Säulen.. 32.50 
874.50 Mah. Bibliothektiſch, „Nueen Anne“, 8 Beine..49.75 
844.50 Meſſing-Kinderbetten, fortlaufende Pfoſten.... 29.75 


ſei die engliſche Eiſeninduſtrie in der 
Tat in ihrer europäiſchen Machtſtel⸗ 
lung ſchwer bedroht. 


oe, rennen. 


+ nicht abjprehen kann. Er fonftatirt 


* 
* 
— 
Qi 


eigniffe einhalten, von denen bie 





\ 9 u 02 . 3 cr 8643 
— — a en $79.50 Mahagoni oder Walnuk Dreijers............ 58.50 c — — — = im 
zu, 5 Rohrlehnen Ehitühle u. Arm: er u = 5 in Walnuß, volle Größe... .44.50 ur Ze 4 ge 9 2: nr 

‚reg. $251; Mittm., 34.50 Oneen Anne Mahagoni-Betten, Bow Fuhende. .59.75 iell für Mit 9 
199.50 hag ‚ Fuß 5ſpegiell für Mitiwoch 227.50 


fagt er, von diefem Umfange und die- 


nur 7 ©el8, au...... 


würde e3 aanz Europa beherrichen, 8410 maſſiver Mahagoni Dreſſer........... .... 244.75 | zu 


Günfter Yloor, 


v2 


der ehemaligen üfterreichifcheungari= 
Ichen Monarchie unter feinen Einfluß 
zu ftehen. Die Schneider-Creuzot: 


Birzrararziarerz 





auf einmal fo eingehend in die Höhe 
Ichießen laßt. Hätte jemand por dem 
Kriege bon der Möglichkeit eines fol- 
hen Truft3 gejprochen, man hätte 
—* er en Kuh Ta 
erklärt. Braftiieh, fo fährt er fort, : E 
wird fich aber hie — abend jein Leben unter den Rädern 
dem Umſtande zuwenden muffen, daß eines ſchweren Poſtautomobils, von 


Aktien der Friedrich Werke erwor⸗ 
England es iſt, gegen welches Zobd, 4343 S. Lawrence 


Von Poſtautomobil überfahren, 


Der 60jahrige Thomas Burke hat jahen Kranke Leute J 


Bollfommenes 
Augenlicht 


ift eB, wad iwie Euch geben. Leibei Yis- 
an Kopfiveh ober laufen bie YBuchftabent- 
beim Lejen durcheinander? Gelb Bhr, 
ichläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Xefen oder Nähen? Wlles dieß find 
Enmptome von Wngendefchen, Mir 
Defeitigen alle Angenbeichtwerben gänz- 
lich und auf wiſſenſchaſtliche Weiſe 
Ueber 40,000 befriedigte Quuden ſiud 
genügender Bewels unſerer Fahlgkeu, 
für Cure Augen amſaſſend zu ſorgen; 
unfere Breife finb mäßhlg unb wir ga- 
rantiren voffftändtge Zufriedenheit, 


Ichinenfabrifäsflonzern der Stoda- Tod gefunden, Es toſtet nichts, Dr. 


u 4 — Nor wegen irgend ei. 

Der 60 Jahre alte Thomas Burke, — mer —— der 

5 i °. Schwäche zum komfultie- 

1254 Winnemac Uoe., hauchte gejtern — u. tt 

Fa a methoden für Rheiw 

9 matigmud, Magen-, 

9 Leberleiden, Katarrd, 

2 &ronifhe Krankheiten, 

Blniitörungen, anftele 

lenbe SKranlpeiten 

Nervenſchwäche, chro⸗ 

nilhe, private m, alle 
arnleiden, 

























pine-Montangefelihaft an ſich gezo— 
gen bat, wird fi dem Einfluß die- 
fe Riefen-Truft3 kaum zu entzies 
ben vermögen, einerlei, ob eg richtig 
oder unrichtig iſt, daß ſich amerika— 
niſches Kapital bereits ſpeziell für die 
Alpine intereſſiert. Die kleinen 
Staaten Mitteleuropas wieder ſind 
hierfür zu ohnmächitg, als daß ſie 
ihre Induſtrien durch Eiſenzölle oder 
ſonſtwie gegen ein internationales 
Kartell von dieſer Kraft ſchützen 
könnten, — umſomehr, als ihre In— 
duſtrie ohnehin ſchon vom Ausland 
abhängig iſt. Berichten doc Pariſer 
Depeſchen gerade dieſer Tage von 


Truſt ſeine Kanonen auffahren laf- Abe. gelentt, aus. Er wurde beim 
* er Vielleicht —— 3 - Uebergange über die Strafe an 
[tif Menig Hug finden, daß bie — — —* 
Deutſchen ſich nach de * on der Mordmaſchine erfaßt u nete bdeutihe Heil. 
Rohe * ne eine Strede weit mit fortgefchleppt. wit DIE | —— 606) für die Heilung 
men nun wieder in eine Kombinatinn |, Der elf Jahre alte Y. Raymond | „Dr, Rob‘ 2ötäprige praftilge Erfahrung al 
einlafjen, die ihre Spite gegen Eng- 


i ietet ben Kranken Eicherheit einer 
Anderfon wurde am Samdtag an = Geeihen ud. ehriiden Depanblung, 
Iand teten will. Uber hoffentlich Mabifon und Greenwood Straße in zyung toller Eie mihie, — uu 
wird man fich in England felbit ja- Maymood von einem bon Bert — * fofort, ehe Ihr Leiden weiter 
gen, daß die deutjche Inbuftrie fic | “pams, 1130 S. Lombard Avenue, Kein Beiiverluft. Dr, Rob bereinet fo we 
i i ; lentten Auto üb d fo| nie, dab fein Ktanter feinen Bufland zu ber- 

offenber in einer bitteren Ziwang3- ER J en eh on 4 | nadtäfigen Drau, 
age befunden und mohl ei uUübel zugerichtet, daß er ins Hoſpita — 
Be Sg Dr.B.M.ROSS, Speziafifl 


— —— — — — — — 







9 : widerftehlichen Drude nachgebend in | gelhafft merben mußte, wo er geftern 7 801-803 2 
bein bevorjtegenben Abſchluß eines Konzern eingetreten * Sei) abend feiner Verlegung erlag. @tabliert in Chicage 1892. — — 
dem aber wie immer, jedenfalls habe | —, un 24 Jahre auf demielben alten Plak. in COR. CHICAGO ÄNE. 


Ein grabnierter und Siseniterier Arzt fei 1882, 


Meiner 35 Süd Dearborn Straße, 


Ede Monroe, Chicago, 


e3 den Anfchein, daß fih auf allen Dritter Bloor, Eenntt den Babrfinfl, | 


Gebieten ein mirtfhaftliher Kampf 
Englands und der Ber. Staaten 
torbereitt. Doh muß man aud 
diesbezüglich Auhe bewahren, denn 
zweifellos würden auch biefe Kämpfe uch 

tag abd8, d 7-8,—E3 wird beutih neibrohen, 


mit einem Frieden enden, der unter 
i Jet n0b6,7,9,11,13,14,16,18,20,21,23,25,2 
bem Zeichen einer Neuverteilung ber $ıroo, $2.00, $3.90. nie 


wirtſchaftli t ä 
————— werden —— C. FE. NUOFFER 
1% PL nörbl. von Chicago Abe, 2. A 


reih an die Tichechoflomatei Eifen- 
t, \erze gegen Holz, Yuder und Papier 
liefern fol. 

An diefe pragmatifchen Feititellun- 
ger reiht unfer Gewährsmann aber 
noch eine Bemerkung, die verzeichnet 
zu werden verdient. Theoretiſch, 
ſagt er, iſt es intereſſant, daß, wäh— 
rend der Krieg aber auf der einen 
Seite die Arbeiter ſo mächtig ge— 
macht hat, er auf der anderen Seite 

auch die kapitaliſtiſche Konzentration 


Im Grilfy-Gebäube, Enite 506-807. ———————— 00— 
Nehmt Elevator zum F, Floor. WILLI A MH B L 
Cpreditunden: Xäglich bon 9 morgens bis 4 ® 


nahm. und an Eonntagen bon 10 vorm, bi8 
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32. Jahrgang. — Nr. 273. 

— — — — — — —— 
Freigabe: Unabhängigkeit auch 
für uns. 

Als die Philippinen in den Beſitz der Ver. 
Staaten gekommen waren, wurde ihrem Volke 
hie Unabhängigkeit veriprocden. Das Veripredhen 
Kt bindend, nur die Frage, mann? blieb un- 
beftimmt. Das fonenannte Nones-Gejc ver- 








tierung gelichert werden kann.“ 

Seit länger al3 zehn Jahren wird philippt. 
ifcherfeit8 behauptet, dieje Bedingung fer erfüllt. 
nd feither wurde von der philippintichen Gejeh- 

ung und den Vertretern der Infeln von jedem 

noreb die Einlöfung jenes Verſprechens ge— 
—— — der Form nach, in beſcheidenſter Weiſe 
arım .erjudht. 

Sin 1916 foien dem Munfche der PBhilippi- 
ter die Erfüllung geiichert. Der ameritanijche 
zouverneur der Sönjeln, General Sarriion, er: 
Närte, die Bedingung fei erfüllt, die philippi- 
ice Regierung fei feit begründet und arbeit3- 
bie und empfahl die fofortige Freigabe der 
nfeln. Dem Stongreß wurde eine Bill ein- 
gereicht, weldde die vollitändige Unabhängigkeit 
rer Snieln für 1920 voriah. Die demokratische 
Ndminiitration billiate diefe Vorlage und unter- 
küste fie auf jede ihr mögliche Weife — als e3 
— Abſtimmung kam, wurde ſie jedoch mit einer 

appen Mehrheit geſchlagen. Die republika— 
ziſchen Delegationen beider Häuſer ſtimmten ſo 
jut wie geſchloſſen gegen die Vorlage. 

Während der Kriegszeit begnügten die 
Bhilippiner ji damit, ihre Forderung aufrecht- 
herhalten. Nun, da der Krieg vorüber iit, 
jeigen fie fich entichlofien, fte wieder mit Nad)- 
ru gu berfolgen, ımd e8 fteht zu erwarten, 
hab dem 67. Stonarek unmittelbar nad) feinem 
Bufammentritt eine neue „philippinifche Un- 


Angejihts der Tatfache, dak bislang die 
bublifanifhe Partei für längeres Feſthalten 
er Sinfeln, für ein Hinausfchieben der Yreigabe 
nf unbeitimmte geit eintrat, will e3 fcheinen 
[8 Tönne eine Vorlage, welche den Philippinen 
hie fofortige volle Unabhängigkeit bewilligen 
pollte, vor einem zu zivei Drittel republifani- 
yen Kongreß Teinerlei Ansfiht auf Erfolg 
aben, es läßt ich aber Fonftatteren, daß immer. 
alb der republifaniihen Partei in jüngſter 
eit viele Stimmen JYaut wurden, die einen 
mihwung in der Gejinnung erfennen lafien, 

unter nicht wenige gewichtige und menigjtens 
fine, die ganz beionder3 Beahtung verdient. 
Die „Chicago Tribune”, die früher bon der 
Breigabe der Injeln nichts wiifen wollte, brachte 
Er an leitender Stelle einen Nuffak, in dem 
ie jofortige Freigabe der Anjeln anempfohlen 
* der Empfehlung eine Begründung gegeben 
ird, die ſchwer zu wiederlegen iſt und Eindruck 
machen jollte, 

Was die „Tribune” jaat, iit im Weientlichen 
basjelbe, was an diefer Stelle jhon unzählige 


oft” allein nad Canada „........$2.50 für ein Jahr 


pflichtet die Ver. Staaten, die Philippinen 
hugeben, „jobald den Snieln eine beitändige R 


tbhängigfeitsbill” vorgelegt werden wird. 


sendpoft, Chicago, Dienstag, den 16. November 1920, 


— — — 


dieſer Zeit würde eben das liegen, was Japan 
will, zu wollen berechtigt iſt und für das es, 
wenn nötig, kämpfen würde und müßte: die An— 
erkennung ſeiner Vormachtſtellung in Oſtaſien, 
und das Aufgeben der drohenden Stellung, die 
Amerika durch die Beſitzergreifung der Philippi- 
nen und dadurch, daß es in Oſtaſien ein Teilha— 
ber an der Politik der europäiſchen Mächte wur— 
de, ihm, Japan, gegenüber eingenommen haite. 


Die Freigabe der Philippinen bedeutet die 


Befreiung Amerikas von der aſiatiſchen Sorge. 
Die Unabhängigkeit der Philippinen von Amerika 
bedeutet die Unabhängigkeit Amerikas von den 


europäiſchen Mächten. Von den europäiſchen 
Mächten, die oſtaſiatiſches Land in Beſitz und 
oſtaſiatiſche Vöolker in Untertänigkeit halten gegen 
deren Willen, und damit und ſo lange ſie das 
tun, ſtändig den Weltfrieden bedrohen. 

Die Freigabe der Philippinen würde be— 
deuten die Nüdfehr zu gut-, rein- und echt— 
amerikaniſcher Politik. — — 





Franzoſen und Deutſche. 


Die Bevölkerung des Kärntner Abſtimmungs- 
gebietes hat fich befanntlich mit erheblicher Mehr. 
beit für feinen Anihluß an Deutichöiterreidy er- 
Härt, wie jic) das gemäß der Zugehörigkeit jeiner 
meiiten Bewohner zum deutihen Stamme von 
vornberein erwarten liei. In Deiterreich wie in 
Deutfchland hat fi) denn aud) niemand darüber 
gewundert, fondern man bat ji nur dariiber 
gefreut, dat in diejer enttäufhungsreidhen Zeit 
jid) einmal wieder Gelegenheit zu einem Gefühl 
nationaler Genugtuung bot. In Sranfreih war 
man dagegen höchlichit eritaunt darüber, daß die 
guten Kärntner nicht die Schöne Gelegenheit be- 
nügt und fih Großjerbien angeidloifen haben. 
So fhrieb beifpielaweife der „Eclaire”, Oeſter⸗ 
reich Zönne do unmöglid) eine jtarfe Anziehung®- 
Traft auf die Kärtner Bevölkerung ausüben, denn 
e3 fei völlig zu Grunde gerichtet; eine Beute 
innerer politiicher Schwierigkeiten, ftehe e8 den 
ſlawiſchen Sukzeſſionsſtaaten wehrlos gegenüber. 
Unter dieſen Umſtänden bilde das Ergebnis der 
Volksabſtimmung eine große Ueberraſchung. Der 
„Excelſior“ ſagt, die deutſche Preſſe werde in dem 
Ergebnis der Volksabſtimmung den Triumph 
des Deutſchtums erblicken, und Berlin würde 
ſicher von einer Revanche der unterdrückten 
deutſchen Bevölkerung ſprechen. In Wirklichkeit 
hätten die Kärtner ſich aber durch viel einfachere 
Erwägungen leiten laſſen. Das Land, das von 
Südſlawien durch Gebirge getrennt ſei, wäre 
geographiſch und wirtſchaftlich nach Oeſterreich 
orientiert. Seine Bevölkerung, großenteils 
Landwirte, lebe aber von den Beziehungen zum 
Norden. Nicht an ihr Deutſchtum hätten die 
Kärntner gedacht, als ſie zur Abſtimmung ſchrit- 
ten, ſondern an den Verkauf ihrer Bodenpro— 
dukte. 

Dieſe ſchamloſe Unterſtellung bedarf keiner 
Widerlegung. Die Franzoſen könnten, wenn es 
ihnen und dem famoſen Völkerbunde in den 
Kram paßte, leicht die Probe aufs Exempel 
machen. Su der Tichechoflowafei wohnen unge 
fahr vier Millionen Deutsche, die da behaupten, 
bon einer verhältnismäßig geringen Mehrheit 
Tſchechen politiſch, wirtſchaftlich und ſozial unter— 
jocht zu werden. Die Deutſchen in Böhmen und 
Mähren werden durch anſehnliche Gebirgszüge 
bon den angrenzenden Teilen Deutſchlands ge— 
ſchieden und ſie ſind wirtſchaftlich nach dem In— 
nern des eigenen Landes orientiert. Man laſſe 
dieſe Söhne deutſchen Stammes aber einmal dar— 
über abſtimmen, ob ſie zu Tſchechien oder zum 
Deutſchen Reiche gehören wollen. Nicht bloß 
den Tſchechen, ſondern auch den Franzoſen wür— 
den die Augen übergehen, wenn ſie ſich das Er— 
gebnis beſähen. Es iſt ſonderbar, daß die Fran— 
zoſen, die doch ſelbſt gute Patrioten ſind und 
feſt zuſammenhalten, ſo wenig Verſtändnis dafür 
haben, wenn andere Völker von gleichen Gefüh— 
len beſeelt ſind. 

* *e * 


In Deutſchland beginnt man ſich dem Völker—⸗ 


Dale ausgeführt wurde: Zapan hat feine „Mon. | duntde in feiner augenblidlihen Form ebenfalls 


zoe·Doktrin“ ſo gut wie wir. Wie wir jagen, 

‚Imerifa für die Amerikaner”, jo jagt Sapan 
Alien für die Aiiaten“ — wenn e3 dent Ge- 
anfen auch nicht in jo vielen Worten Ausdruck 
ibt, jo heat es ihn doc und macht ihn zum 
usgangspunkt ſeiner Politik. 

„Japan hat dieſen Gedanken geltend ge— 
nacht Rußland und Deutſchland gegenüber. Es 
mag ihn geltend machen gegenüber den Ver. 
Staaten und Frankreich und, zu geeigneter 
Zeit, ſelbſt England gegenüber. Frankreich 
mag zunächſt an die Reihe kommen, oder wir 
mögen „der Nächſte“ ſein.“ 

Des Weiteren führt das Blatt aus, die Phi— 
lippinen ſeien unter amerikaniſcher Herrſchaft 
xur ſo lange ſicher, wie die amerikaniſche Flotte 
den etwaigen Feinden gefährlich erſcheint. Sie 
würden möglicherweiſe ſicher ſein, wenn unab⸗ 
porgis, und wenn nnabhängig, dann würden 

ie Ver, Staaten ihrer Sicherheit wegen ſich 
hicht zu Sorgen braudien. Da fie felbit die In. 

hängigfeit fordern, müjfen fie diefelbe, wenn 
ke ihnen bewilligt wird, uf eigne Gefahr 
bernehmen. Wenn dann die Sapaner durd 
friedlihe Durhdringung”“ oder andere Weile 
In den Befik der Infeln gelangen, bezw. ihre 
Hnabhängigfeit bedrohen follten, fo wäre das 
nur der Philippiner Sadıe und Schaden, Wir 
— uns jedenfalls nicht wieder einmiſchen. 

ir haben in Aſien keine Verwaltungsaufgaben 
und unſere Anweſenheit dort ſteht im Gegenſatz 
ur amerikaniſchen Politik. Wir glauben, daß 
ie Anweſenheit europäiſcher Mächte auf dieſer 
Seite des Atlantik Trubel zeugen würde und 
vir wiſſen, daß die Anweſenheit europöiſcher 
Mächte in Aſien Trubel zeugte und Kriege ver— 
anlaßte. Die Sapaner haben ein Redht auf die- 
felbe Ausihliehungstheorie, die wir für ung 
aufitellten. 

Shlubfolgerung: „Der Philippinen wegen 
wollen wir ganz gewiß; feinen $rieg mit Xapan 
wir find dafür, dat die Philippinen freige- 
geben werden.“ 

Sedem Friedensfreund und Geredhtigfeits- 
freund, jedem, der die Ehre de3 Landes hodhge- 
balten wiljen mwill durd; ehrliche Einlöfung ge- 
gebener Veriprechen ımd den Frieden unter den 
Völkern gefichert fehen will, durch gegenjeitige 
Anerkennung von Rechten und Pflichten, wird 
e8 freuen, die „Tribune” — unzweifelhaft da3 
einflußreichite republifaniiche Blatt de3 mittle- 
zen Weitens, wenn nicht des ganzen Zandes — 
auf Seiten der quten Sadje zu fehen und in fo 
überzeugender Weile für Nedjt und Gerechtigkeit 
und eine unabhängige amerikaniſche Po— 
Uitk Aſien gegenüber eintreten zu ſehen. 

Die Stimme der „Tribune“ wird Beachtung 
finden, wo hunderte andere ungehört verhallten. 
Dos Eintreten der „Tribume“ für die Unabhän- 
gigfeit der Thilippinen gibt die Hoffnung auf 
eine baldige Einlöfung des den Philippinern ge» 

nen Beriprechens und damit auf die Scheu. 
Krug bes „iapaniichen” Kriegsgefpenites, 


Denn in ber Freigabe der Philippinen au] Wahlen herausgefunden haben, 


feptiich gegenüberzuftellen. Während man bis 
bor ganz kurzer Zeit nod) darauf drang, bald als 
Mitglied in den Bund aufgenommen zu werden, 
weil man beim Eintritt in die Riga als das ein- 
zige Mittel betradjtete, allmählich eine Revifion 
des Zwangsfriedens von Verſailles durchzu— 
jegen, mehren fic jet Schon die Stimmen, die 
bon einem bedingungslofen Beitritt Deutjchlands, 
abraten. Man ficht, daS Beifpiel der Ver. Stan- 
ten it nicht ohne Einfluß gebliehen, Minifter 
Simon hat neulich erklärt, da Deutſchland 
teinerlei Urjadhe habe, fi zum Völferbunde zu 
drängen, folange an feiner Grenze nody der SPrieg 
tobe (e8 war zur Zeit de3 ruffiich-polnifchen 
Krieges) und folange die Mitglieder des Völker 
bundes feine erflärte Neutralität mihadjteten. 
Solange die Der, Staaten und Rußland feine 
Mitglieder der Liga feien, werde fie ohnehin ein. 
flußlos bleiben, Sollte der Völferbund früher 
oder fpäter einmal befjer organifiert werden, fo 
werde Deutihland aleihfalls dabei fein. 

Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß ſogar ketzeri⸗ 
ſche Mitglieder des Völkerbundes ſelbſt derſeiben 
Anſicht wie Dr. Simons ſind. Manche Natio— 
nen, die vor Jahresfriſt in ihrer Haſt, zur Mit— 
gliedſchaft zugelaſſen zu werden, übereinander 
geſtolvert ſind, werden heute bereits insgeheim 
den Wunſch hegen, weniger voreilig gehandelt 
und ſich die Freiheit in ihrer Politik gewahrt zu 
haben. In Frankreich wittert man in der jeht 
leiſe beginnenden Abneigung der Deutfchen gegen 
den Völferbund nicht ganz mit Unrecht die aleiche 
Widerſacherſchaft gegen den Verſailler Friedens⸗ 
vertrag wie früher in dem Verlangen Deutfd- 
lands, Aufnahme in den Bund zu finden. Die 
Verhältniffe liegen eben Heute garz anders wie 
bor einigen Wochen, Frankreich wird ſich wohl 
allmählich daran gewöhnen müffen, daß e3 nicht 
in allen Dingen feinen Willen haben Fan. Der 
Völferbund wird fi nod; fehr maufern müffen, 
Toll er fein Säuglingzftadium überleben. Ind 
der Vertrag von Verfailles wird eines nicht mehr 
fehr fernen Tageg ebenfo auf den Kehrichthaufen 
geworfen werden, wie die Alliierten e8 mit dem 


Zwangsvertrage von Breft-Litomsf taten. Die 
Neugruppierung der europäiichen Mächte fängt 


bereits aıt, und fie it überall mit einem Ahritden 
bon Frankreich verbunden, weil die Franzoſen 
als Sieger eine ganz beſondere Geſchicklichkeit 
entfalten, anderen ins Fettnäpfchen oder gar auf 
die Hühneraugen zu treten, 

— -+- — 





Anerifuniide 





—— —— 


Preſeſtimmen 


— — — 





Sie möchten das „rote“ Votum fort— 
erklären. 


Trotz des bedeutenden Votums für Eugene 
V. Debs, den Kandidaten in der Kerkerzelle in 
Atlanta, will die Preſſe aus dem Ergebnis der 
ba der Rabika · 


lismus in Amerika ausgeſtorben iſt. Die große 
Mehrheit der amerikaniſchen Zeitungen — jene, 
welche von den Arbeiterblättern als „kapitali— 
ſtiſch“ bezeichnet werden — erklären den dem So—⸗ 
zialiſtenführer 
durch das Frauenſtimmrecht, welches die Anzahl 
der Perſonen, welche ſowohl Cox als auch Har— 
ding ablehnten, verdoppelte, ohne aber einen 
wirklichen Zuwachs an ſozialiſtiſchen Stimmen zu 
bedeuten. 


ſtellt Meyer Londons Sieg in New NYork der Nie— 
derlage Viktor Bergers in Milwaukee gegenüber 
und kommt zu folgendem Schluſſe: „Der ſoge— 
nannte Zug zur Dritten Vartei iſt wohl nicht 
ohne Intereſſe, kann aber nicht mehr als eine Ge— 
genſtrömung ſein im Vergleich zu der mächtigen 
Strömung, welche von Radikalismus fort und 
mit den überwältigenden Mehrheiten Hardings 
und Coolidges nach dem Hafen des Konſervatis— 
mus zutrieb.“ 


Steigen der Stimmenanzahl für die Minderheit3- 
parteien und -henterft dazu: „Was liegt daran?” 
Außer den Männern und Frauen, welche jich der 
Ausſtoßung der New Norker Mbgeordneten wider- 


Leute da, welde fühlten, „dab Harding ebenfo 
wie Cor Kandidaten einer politiihen Maidine 


tei und ihre einzige Auswahl — Gott helfe ihnen 
— war zwiichen Chrijtenfen ınd Deb3.“ 


teft“ 


wartungen zurücblief,. Daher meint diefes Blatt, 


nid zur Macht gelangen könnten. 





— 


zugefallenen Stimmenzuwachs 


„The Philadelphia Bulletin“ (Anabh. Rep.) 


„The Fargo Forum“ (Rep.) erwähnt das 


ta, waren nach der Anficht diejes Blattes noch 


waren. Daher jtimmien fie für eine dritte Par: 


Niele Schreiber meinen, dab das Wort „PBro- 
jeden Grund zur Bejorgni3 forterflärt. 
„he NRitchmond Times-Dispath“” (Dem.) 3. B. 
findet, daß die radifalen Parteien „beim legten 
Wahlfampf wenig ins Gewicht fielen” und dal; 
der Anhang der Sozialijten fogar Hinter dcr Er- 


dah die Minderheitsparteien myr dem Protejt qe- 
genüber den Mehrheitsparteien dienten, aber 


„Ihe Brooklyn Eagle” (Unabh. Dein.) er- 
Märt, dar das fozialiftiihe Votum eigentlich Fein 
Barteivotum fei, obwohl es „ein eigentliches Bro- 
teſtvotum iſt, aber nicht fo jehr ein Proteit gegen 
das Spftem, unter welchem wir Ieben, al3 gegen 
die Kandidaten und die Nijues der älteren Bar- 
teten.“ Diefes Zahr war e3 nad) der Anjicht des 
„Gagle” ein allgemeiner Protejt gegen alles „von 
den hohen Zebensfojten angefangen bis zu der 
Art von Halsbinde, welche Sofephus Daniels 
trägt. Und diefe Revolution hat Feine fehr ein- 
drucksvolle Unterſtützung erhalten.“ 

„The Canton, O. News“ (Dem.) meint 
ebenfalls, das Votum für die dritte Partei ſei 
ein Proteſt geweſen; aber wegen der geringen 
Stärke dieſes Votums nimmt ſie den Proteſt nicht 
ernſt. 

„The Fort Wayne Journal-Gazette“ (Dem.) 
beſchäftigt ſich mur mit der Wahl Meyer Londons 
in New NYork und meint, daß dieſer nur ſeiner 


Verdienſte um die Verteidigung der ſtreikenden 


weiblichen Kleidermacher wegen gewählt worden, 
nicht aber, weil er ein Sozialiſt ſei. „The Detroit 
News“ (Unabh.) will die Tatſache eines Prote— 
ſtes nicht anerkennen. 

Die nachſichtige Haltung der meiſten Zei— 
tungen ſpiegelt ſich in einem Leitartikel der „New 
York World“ (Dem.): 

„In einem altmodiſchen Kampf zwiſchen den 
beiden großen Parteien gab es einen altmodiſchen 
Landrutſch. Die ſozialiſtiſche Partei zeigt wenig 
Anzeichen der Erholung von dem Schlage, den 
ſie ſich ſelbſt während des Krieges zugefügt hat, 
indem ſie die meiſten ihrer in Amerika geborenen 
Mitglieder und ihre fähigſten Führer hinaus— 
trieb.“ 

„The Indianapolis News“ (Unabh.) glaubt 
ſich bei ihren Leſern erſt entſchuldigen zu müſſen, 
bevor ſie einen „Feind“ als ihren Gewährsmann 
anruft und zitiert dann die Bemerkung des deut⸗ 
ſchen Botſchafters Graf Bernſtorff, daß „das ame⸗ 
rikaniſche Volk einen tiefen Widerwillen gegen 
den Sozialismus“ habe. Dies iſt nach der Mei— 
nung der „News“ durch dieſe Wahl bewieſen wor— 
den, denn: „Das amerikaniſche Volk weiß, wenn 
es ihm gut geht.“ Und obwohl dies ein „radi— 
kales Jahr“ geweſen ſei, habe das Volk „die kon— 
ſervative, manche denken ſogar, die reaktionäre 
Partei ergriffen.“ 

„Ihe Buffalo Expreß“ (Unabh. Rep.) und 
„Ihe Tacoma News-Tribune“ (Unabh.) betrach— 
ten die ſozialiſtiſche Partei als vernichtend ge— 
ſchlagen. „The Spokane Spokesman Review“ 
(Unabh. Rep.) ſieht in dem Mangel an Unter— 
ſtützung, welchen die „Non⸗Partiſan League“ zu 
beklagen hatte, „den Radikalismus auf dem Rück— 
zuge.“ Aehnlich äußert ſich „The Minneapolis 
Journal“ (Unabh. Rep.) über die Niederlage der 
Townleyſchen Organiſation. 

Nur eine Stimme erhebt ſich zugunſten des 
Sozialismus, die des „Norfolk Virginian Pilot“ 
(Unabh. Dem.), welcher fordert, daß „der So— 
zialismus nach Verdienſt gehört werden ſoll.“ 
Dieſes Blatt meint, der Verſuch der Unterdrük— 
kung des Sozialismus durch die Legislatur in 









haarſträubende Unwiſſenheit. 
griechiſchen Polen 
wir in unſerem ganzen Leben noch 
nichts gehört. 


lands. 


Siörner und Spren, 


- Erfolg zu haben, 
Lieget in deiner Hand: 
Nütz' Gottes Gaben 
Stets mit Verſtand. 


„M. Venizelos is victor at Greek 





Poles“ — meldet das hochwohlweiſe 
„Weltwunder”, 
Gras wachſen hört. 


das immer das 


Wir bekennen demütig unſere 
Von 
haben 


Vergießet eine Träne, verehrte Leſe— 
rinnen und Leſer, wenn ihr noch Trä⸗ 
nen zu vergießen habt, über das Schick— 
ſal des tapferen Genexals Wrangel und 
ſeiner heldenmütigen Offiziere. Wrangel 
ſoll jetzt von den böſen Bolſchewiki fürch⸗ 
jerlich in die Pfanne gehauen worden 
ſein und viele ſeiner Offiziere ſollen 
Selbſtmord begangen haben, um nicht in 
die Gewalt der unbarmherzigen „Ro— 
ten“ zu fallen. 


Wrangel kann einem eigentlich leid 
tun. Jeder, der ſich auf Frankreichs 
Hilfe und Beiſtand verläßt, kann einem 
ebenſo leid tun. Denikin, Kolchak und 
die anderen angeblichen „Befreier“ Ruß—⸗ 
lands ſind vor Wrangel denſelben Weg 
der Niederlage und des Verderbens ge— 
gangen. Das hätte dem wackeren Ba= 


ron eigentlich zur Warnung dienen 
ſollen. 

* 
Und die franzöſiſchen Milliarden? 


Zie ſind futſch, futicher, am futjcheiten. 
+ 


Aber zu was braucht Frankreich ei- 
gentlich Geld? Hat c3 nicht die Deutiche 
Milchkuh, der man bloß die Yauit vor 
der Stale zu fchütteln braucht, wenn 
man mehr Mil herausmelfen will? 

- 


Da Teat der Hafe im Pfeffer. 
Deutichland Tönnte von Lenin und 
Trosfy am Ende noch lernen. 

%* 


Am Ende kommt es noch ſo, daß 
Franlreich vor den allmächtigen bolſche⸗ 
I ıtiichen Machthabern ebenjo wird auf 
dem Brauche Friechen müfjen mie die bes 
fteaten „echt“ -ruffiichen Generäle, fo 
weit fie noch am Leben geblichen firrd. 

» 


Und das wäre ein miſerables Beiſpiel 
für die fromme Milchkuh im Oſten Ruß— 
Sie könnte fieh vielleicht gar 
noch erinnern, daß ſie auch einmal ein 
gefürchtetes Tier war, deren Hörnern 
und Hufen man gern aus dem Wege 
ging. 





© iit das Leben, 


Er ipradh: „Ich Fannı alles!“ 
Rest hat er den Dalles. 

Ein zweiter konnt’ ein wenig, 
Wurde Shh:eiber beim König. 
Doch ein dritter Fonnt’ gar nichts 
Als kriechen und ſchmeicheln 

Und ſchön tun und heucheln; 

Es fährt jetzt in voller Wichs 
Der dumm-⸗ſchlaue Taugenichts 
Als Hofrat vierſpünnig. 





Eine wahre Geſchichte. 


Folgendes ſcheint romanhaft, iſt aber 
iatfächlich geſchehen. 

Ein beſcheidener Chicagoer Steuer- 
garler wollte im Frühjahr Geld an feine 
m Galizien anfäfligen Verwandten 
fchiden. Aber alle Banken, bei denen 
er anfraate, bermweigerten die Annahme 
de3 Geldes, meil damal3 noch der 
Srieg amifchen den Bolfchemift und den 
edlen Polen wiitete, nd jene, die viel- 
leicht die- Verfendung des Fleinen Be— 
trage3 übernommen hätten, vermochten 
die Anfunft des Geldes nicht zu ber- 
bürgen. ; 

Nun Hatte aber unſer beſcheidener 

Steuerzahler ein Chedfonto bei einer 
Bank auf der Weitjeite. Eo fhidte er 
dent auf gut Glüd einen Che an feine 
Verwandten. Vebor aber der Ched an 
feinem Beitimmungsorte anlangte, hatte 
der qute Mann eine unliebjame Nuseins 
anderfeßung mit feinem Bankier und 
der Finanzbaſcha ſchloß ſein Konio ein— 
fach zu nnd fchidte alle einlaufenden 
Ched® mit dem Vermerf: „Account 
cloſed“ rückſichtslos zurück. 
Run mußte der gute Mann und 
Steuerzahler allen Empfängern ſeiner 
Checks nachlaufen und demütig um das 
Privilegium bitten, ſeine Checks noch 
einmal bezahlen zu dürfen, falls er 
nicht in den Ruf eines Checkfälſchers 
kommen wollte. Dies gelang ihm auch 
mit einigen Schwierigkeiten ſo daß er 
alüdlih alle Cheds eingelöjt Hatte, 
Aber nach Rolen konnte cr doch nicht 
weyl fahren! Ss nahm er einen freund, 
einen Mdbofaten, zubilfe und gab ihm 
den Betrag des ausitchenden Ched3 mit 
der Bitte, dDiefes Geld bei der betreffen- 
den Bank zu deponieren. 


Er hatte fchon fait die nanıe Ges 
Iüichte vergeflen, al3 er unlangit eine 


Albany die fozialiftifche Partei fehr geitärft hat. |furze Noiiz von der Vank exhielt, fein 





Ehe jei angefommen und mangels ei- 
nes Banffontss unter Rroteft nach Po— 


Der ungariſche Kultusminiſter ordnete im [Ten surüdgeici,ft worden, 


Einvernehmen mit dem Biniiter der nationalen 
Minderheiten an, daf in fünfLehrerpräparanden- 
Anitalten Ungarns in deutiher Sprade ein Teil 
der Interrichtögegenitände vorgetragen würde, 
damit der Fünftigen Lehrerfchaft Gelegenheit ge- 
geben mürde, dem Glauben, der Sitte, der 
Sprade und den Kulturaufgaben der deutid;- 
ſprachigen Bevölkerung Ungarns nahdrüdlicher 
dienen zu können. 
x — x 

Auswanderung aıts Bolen, Der Leiter der 
AuswanderungSabteilung beim MWrbeitsmint- 
fterium in Warſchau, Felix Meynarski, teilt mit, 
daß ſich gegenwärtig etwa 250,000 Perſonen 
zur Auswanderung aus Polen nach Amerika ge— 
meldet hätten, darunter 90 Prozent Juden. Bei 
den heutigen Transportſchwierigkeiten wären 
zur Beförderung dieſer Maſſen mindeſtens zwei 
Jahre erforderlich. Vorläufig kämen aber zur 
Auswanderung nur diejenigen Familienange— 
hörigen in Frage, deren Angehörige ſich ſchon 
vor mehreren Jahren nach Amerika begeben 
hätten, Es mache ſich auch eine lebhafte Aus— 
wanderungsbewegung für Paläſtina geltend. 
Während es ſich aber bei der Auswanderung 
nach Amerika um „arme und gänzlich unproduk— 
tive“ Perſonen handle, ſtrebten nach Paläſtina 
auch reichere Juden. Einige größere Transporte 
ſeien bereits abgegangen, namentlich ſtrebten die 
Juden zum Aufbau des zioniſtiſchen Staates nach 
Paläſtina. Dieſe Auswanderungsbewegung hat 
in Polen ſtark politiſche Urſache. Das Heran— 
nahen der bolſchewiſtiſchen Gefahr verurſachte 
ſtarke Ausſchreitungen gegen die Juden, deren 
Glaubensgenoſſen in der bolſchewiſtiſchen Be— 
wegung eine überragende Rolle ſpielten. Dieſen 
Ausſchreitungen und den nationaliſtiſchen An—⸗ 
feindungen der Polen ſuchen zahlreiche Juden 
zu 





— — 


Wutentbrannt lief er zu ſeinem Ads 
bofaten. Are der erklärte lächelnd, er 
habe da3 Sei, deponiert und eine Ber 
jtätigung erhalten. Gab auch ohne mei- 
tere3 das Geld zurüd, als es gefordert 
wurde. 

Kun fteht der gute Mann und Steuer- 
aahler ratlos da und fragt ji einmal 
über da3 andere, wozu e3 denn nötig ift, 
Gejebe zu machen und Eieuern für die 
Erhaltung der Ordnung und Eicherheit 
zu bezahlen, wenn foldhe Sachen im 
Lande der Freiheit möglich find. 





Gartner Tod, 
(Aus fchweriter Beit.) 
Bon Otto Wienitein, Ehicago. 
Auf der Knochenglatze 
den breiten Gärtnerhut 
Schreitet längs den Beſten 
der Tod mit gleichem Mut. 
Unter feinem Giehen fpricht 
ſchreckhaft ſchnell empor 
Von blutdunklen Roſen 
ein tauſendfült'ger Flor. 


Schulter eng an Schulter 
des anderen gezwängt, 
Steht ſtumm um den Garten 
verhärmtes Volk gedrängt. 
So todtraurig blicken 
ſie auf das Roſenmeer, 
Als wenn ihnen Lachen 
verklung'ne Sage wär'. 


Durch die ſtarre Maſſe 

ein müdes Wimmern bebt, 
Das ſich ſchmerzbeladen 

mühſam zum Himmel hebt. 
Stetig weiter ſchreitend 

der Tod ſein Tagwerk tut; 
Reicher quillt und voller 

der Roſen Purpurblut. 














(GZaur die Abendpoſtꝰ.) 
Kohlenſaure Genüſſe 


Was die Ausſtellung der „American 
Bottlers of Carbonated Beverages“ 
enthält. — Die Männer verhalten ſich 
luͤhl, die Damen geraten in Elstaſe.— 
Getränle in den möglichſten Farben 
und unter den unmöglichſten Namen. 
— dDie Geheimniſſe der Codawaller- 
Sontäne. — Die „Soft Drint“-Indu« 
ftrie eine folde der unbegrenzten Möge 
lichkeiten, — Der Umfag im Jahr war 
350 Millionen Dollar und das Lad 
noch lange nit Imochentrodent, 


Eincinnati, 11. Nov. 1920, 


Die Prohibition hat die Getränke: | eine Lime Gola 





Bude fohreiben: Wer hier einkehrt, 
laß alle Hoffnung jchmwinden. 

Der Namen find eS verwirrend 
biel, aber eins haben die Getränte 
gemein, mie unterfchieblich auch ber 
Ylavor fein maa, fie find fo [mad 
wie Luifens Limonade,. Die zug- 
fräftigfle Handelsmarke tit ohne 


‚Zweifel Coca Gola und da fie wohl 


geſetzlich geſchützt iſt, ſo kehrt der 
Name in allen Variationen wieder, 
mit C. oder K. mit oder ohne Binde— 
ſtrich. Da gibt es eine Rec-ola, eine 
Prime-cola, eine Lova Kola, eine 
Chriſto Cola, von welch letzterer der 
Fabrikant behauptet, ſie wäre das 
Nationalgetränk; eine King Cola, 
und eine Gay-ola 


Induftrie völlig revolutioniert. Man |und fiherlich noch viele mehr, melche 
male fi) einmal aus, wie eine Ge: meinem Späherauge in dem Weebr- 


tränfeausftellung vor dem Auguft 
1914 ausgejehen hätte und betrete, 


mit diefem „beraufchenden“ Bild vor 
dem geiftigen Auge, die Getränte 
ausftellung, weiche diefe Woche in 
Verbindung mit der Tagung ber 
„American Bottler® of Garbonated 
Beverages” in der Mufithalle im 
Gang ift. An äußerer Ausitattung 
und Umfang braudt fie den Vergleich 
mit ihrem berftorbenen Bruder nicht 
u fcheuen, fie ift fogar beffer geklei= 
det und zeigt, daß ihre Eltern zu den 
neuen Weichen aehören. Uber ihr 
fehlt der bewegende Geiit, die Seele; 
fie ift vermeichlicht, entartet, und der 
Mann erlebt feine redyte Yreude ba= 
ran. Um fo mehr dagegen die Krone 
der Schöpfung. Wer diejenigen Be- 
fucher, die lediglich zur Befriedigung 
ihrer Schau: und Nafchluft fommen, 
tritiſch muſtert, kann das unſchwer 
erkennen. Hat der Mann, um der 
„kohlenſauren“ Jungfrau gegenüber 
nicht unliebenswürdig zu erſcheinen, 
den ihm kredenzten Orange Squeeze 
hinter die Binde gegoſſen, ſo macht 
er ein Geſicht, als wäre es Caſtoröl 
geweſen. Die holde Weiblichkeit da— 
gegen kann nicht genug Adjektive fin⸗ 
den, die ſie außerdem ſtets im Su— 
perlativ gebraucht, um den gehabten 
Gaumenkitzel im Worte zu kleiden. 
Ich glaube aber, ſie würde mit dem— 
ſelben Enthuſiasmus verdünnte 
Schwefelſäure trinken und in dieſelbe 
Ekstaſe ausbrechen, wenn ſie ihr 
unter ſo verführeriſcher Etikette ge— 
reicht wird. 

Der Mann wird ſchon nach der 
erſien Probe zurückhaltend, und die 
hübſchen Kleinen, welche die Kund— 
ſchaft bedienen, müſſen alle Künſte 
der Verführung ſpringen lafſen, ihm 
die verliebieſten Blicke zuwerfen, wol— 
len ſie ihn zu einem weiteren Trunk 
bewegen. Wie ſchnell war er dage— 
gen früher bereit, wenn es an der 
Bar hieß: „Take ohne on me!“ 


pe | 
Die Damen dagegen fennen biefe 


Zurüdhaltung — mwenigitens in Die- 
fer Ausftellung — nit. Wie ber 
Schmetterling von Blume zu Blume 
flattert und aus ihrem Kelch den fü- 
Ben Honig nippt, To ſchweben ſie von 
Bude zu Bude und foften von bem 
Nektar, der ihnen in den möglichiten 
Farben und unter ven unmöglichiten 
Namen dargeboten wird. Auf Diele 
Meife often fie fich durch die Säle 
und daß fie vor lauter Kohlenfäure 
nieht aufblähen und wie ein Ballon 
gegen die Dede. fliegen, ijt eins ber 
ſieben Wunder. 

Sie laſſen bei ihrem Kneipen die 
nötige Andacht und die philoſophi— 
ſche Ruhe vermiſſen, die dem Mann 
ſo ſchön anſtehen, wenn er hinter 
einer Maß Salvbator oder einem 
Schoppen alten Rheinwein ſitzt — 
ſfaß. Und es wird ihnen in der Aus— 
ſtellung ſo bequem gemacht! Ein un— 
ſichtbares Orcheſter ſpielt ein gutes 
Programm nicht ſchlecht; Schaukel— 
ſtühle laden zum Sitzen ein und auf 
den daneben ſtehenden Tiſchchen ſer— 
viert die Hebe die Getränke und kein 
Zahlcheck trübt den Genuß. Nur der 
— * fehlt, dann wäre der Him— 
mel auf Erden fertig. Aber die Da— 
men kennen die Poeſie des Kneipens 
nicht; ſie haben keine Ideale, wie der 
Münchener beim Anblick einer im 
Hofbräuhaus Limonade trinkenden 
Damengeſellſchaft entſetzt ausruft. 
Das offenbart eine bedauerliche Lücke 
in der weiblichen Erziehung, die um 
ſo ſchwerer auszufüllen ſein wird, 
als ſelbſt die Univerſität keine Gele— 
genheit mehr zur Erlernung des 
Bierkomments bietet. 

Die Exhibits der chemiſchen Fa— 
briken, die die Laune der Ausſtel— 
lungs-Kommiſſion immer da pla— 
ziert hat, wo die „Soft Drink Par— 
lors“ am einladendſten, die Brauſe— 
jungfern am pikanteſten und die 
Namen die anſpruchvollſten ſind, 
ſind nicht imſtande, meine Verach— 
tung gegen „weiche“ Getränte mil- 
dernd abzutönen. Mir geht es wie 
dem Bier, das ſich in dieſer Geſell— 








ſchaft auch nicht wohl fühlt. Wohl 


entdeckt mein ſuchendes Auge ſolch 
vertraute Namen wie Andheuſer— 
Buſch, Wiedemann, Blatz, Pabſt, 
aber das Wort „Bier“ iſt ängſtlich 
vermieden, ſogar der arme ver— 
wandie, das Near-Beer, iſt draußen 
geblieben, wie es der Armut ge— 
ziemt. Als jedoch meine Gedanken 
eben anfangen wollten, am ſchwärze— 
ſten zu werden, fällt mein Blick auf 
ein großes Schild mit der verlocken— 
den Aufſchrift: Pilsner! Die be— 
kannte Handelsmarke des Bürgerli— 
hen Bräuhaufes fehlt nicht, aber ber 
Stoff felbft hat mit 'diefem renom- 
mierten Produkt fo viel Aehnlichkeit 
wie der Tag mit der Nacht. Neben- 
en befindet fi dad Hauptquartier 
von „Iron Beer”. Das mird der 
Wirt wundbermild fein, der dir bas 
Vertrauen an die „Soft Drinf“-$n= 
tuftrie wiedergibt, fage ih mir, umdb 
roch nicht gewibigt durch meine big- 
berigen Erfahrungen halte ih Ein- 
Icht. Wenn da3 Kraftbier Eifen 
enthält, muß ed mohl folches in ro- 
bem Zuftand- fein, Pig Iron, denn es 


liegt mir jegt wer im Ma- 
Lefet Die „Sonutagpoß®zcn. "Ser Irann fatie ir fein 


* 


fluß entgangen ſind. 


Es iſt wohl 
alles eine Wichſe, auch wenn das 
Zeug als Lemon Glory, Limonette, 
Green River, Gmile, Cherri:o, 
Drange Squeeze, Whiitle, Noral, 
|YBubblesup, Salvo, Vita, Red Goofe, 
|Homdy, Cherry Blofiom, Grapico 
oder unter fonjt einer Flagge jegelt. 
Ein „Enquirer”Reporter hat 167 
Sorten fejtgeftellt und davon nimmt 
der Staaa Kalifornien, der in fei- 
nem übrigen ganz prächtigen Erhibit 
feine verſchwundene Weinherrlichkeit 
in Erinnerung bringt, allein zmölf 
bis fünfzehn in Anſpruch. 

MWehmut beichleiht mich bei ber 
Belichtigung der Yusitellung einer 


wohlbefannten Weinfirma in Ganz | 


duty, D. Die Aufmachung der Yla- 
chen ift diejelbe, ver Staniolaufpub 
über dem verdrahteten Kork zeigt in 
Ichöner Zeichnung die alten Marten 
Gold und White Seal und Ohio 
Gromwn, e8 moufliert auch, und ben 
noch alles nur Erinnerung an eine 
Zeit, die hinter ung liegt; ein Mär: 
hen: 63 war einmal. Und ich haffe 
bdiefe Märchen, haffe auch die Mafcht- 
nen, denen marktſchreieriſch nachge— 
rühmt wird, daß ſie den Alkohol bis 
auf das letzte halbe Prozentche her— 
ausziehen, Als ob das eine Errun— 
genſchaft wäre. Und iſt es nicht 
eine direfte Entwürdigung der Ma- 
ichine, wenn fie dazu verurteilt tft, in 
einem fort Flafchen, die regimenter- 
weife anmarfchiert fommen, mit aro= 
mirtem Zuderwalfer zu füllen, wenn 
ih dem mafchinellen Prozeß aud 
meine Mernunderung nicht berfagen 
fann? 

Sch rette mich zur Zunft. Die 
neue nbuftrie hat zahlreiche Fach— 
Ichriften gezeitiat und wenn man ben 
Verficherungen der SZirfulationg- 
und Anzeigemanager3 Glauben jchen= 
fen darf, muß jeder Einwohner ber 


Vereinigten Staaten auf menigitens | 


eine diefer Trachzeitungen abonniert 
fein, Auch die Sodamwafler-Fontäne 
bat ihre eigenes Organ und jene 
jelbjt ift in vielen Eremplaren au3= 
geftellt. 

Soweit das Anftitut der „tohlen- 
fauren Jungfrau“ an dieſes Gebilde 
von Marmor geknüpft iſt, gehört es 
hier zu Lande, wie ſo vieles andere, 
zum Metier des Apothekers. Zwar 
ſind die ſchönen Tage, da er allein 
das Monopol auf den Ausſchank von 
Sodawaſſer hatte, auch ſchon dahin; 
in Konditoreien, in den großen De— 
partement-Stores und in Groceries 
hat die Sodawaſſer-Fontäne ſchon 
ihren Einzug gehalten, aber die 
Apotheke iſt und bleibt immer noch 
das Hauptdepot, die Hauptvertriebs— 
ſtelle für den ſüßen Labetrunk; ſie iſt 
die Kneipe der Damen. Seitdem 
„Cut Rates“ nicht länger ihre nivel— 
lierende Wirkung ausüben und ein 
Glas Brauſe mit Chikanen unter 15 
Cent und 2 Cent Kriegsſteuer nicht 
mehr zu haben iſt, iſt die Sodawaſ⸗ 
ſer-Fontäne eine nicht zu verachtende 
Einnahmequelle; ſie bezahlt die La— 
denunkoſten, häufig ſogar die Ge— 
ſchäftsmiete und iſt auf dieſe Weiſe 
Troſt und Balſam für den vielge— 
plagten Apotheker. Die Sodawaffer- 
Fontäne gibt ihm den Glauben an 
die Menſchheit wieder, den er ſonſt 
über den Verkauf von Briefmarken, 
die Bedienung des Telephons, das 
Nachſchlagen von Namen im Adreß— 
buch und die vielen anderen philan= 
thropifchen Werte, welche der Alps 
thefer mit der freunblichiten Miene 
bon ber Welt für feine Kunden ber- 
richten muß, länejt eingebüßt Hätte, 
Sein Herz lacht mit, wenn der junge 
Mann fein „Bejt Girl” mit af ihren 
Gefhmwiitern und etlichen lieben 
Freundinnen in bie Apothefe führt 
und die verfchiebenen 
durchfoftet werben. 

Aber ich mill ja über die Ge- 
tränfeausftellung jchreiben und nit 
über die Freuden und Leiden bes 


Apotheters. Ich bat den Herrn, ber 
mir foeben eine -Sodamalfer - ons 


Itäne zum Preife von nur $20,000 
angepriefen hatte, mir einige Ge- 
heimniffe der Kunft; Sodamalfer 
berzuftellen, anzupertrauen, babei 
gefchidt feinen Verdacht nährend, 
daß ich ein profpektiver Käufer fei. 
„Blain Soda” iit demnach lediglich 
Kohlenfäure und Wajfer. Die Koh: 
lenfäure wird gewonnen, indem man 
Schmwefelfäure auf Marmorjtaub 
gießt. Marmor enthält eine Un— 
maſſe dieſes Gaſes, das ſofort frei 
wird, wenn eine ſtärkere Säure zu— 
geſetzt wird. Leute, die nicht in der 
Chemie bewandert ſind, könnten zu 
der Anſicht kommen, daß aus Schwe— 
felſäure und Marmor nichts Gutes 
für das Syſtem des Menſchen entſte— 
hen könne. Dieſe Anſicht iſt falſch. 
Kohlenſäure, dem Magen zugeführt, 
iſt von großem Vorteil für die Ver— 
dauung. Woher die Kohlenſäure 
ſtammt, iſt dem Magen gleichgültig, 
ſie iſt und bleibt ſich immer gleich. 
Die ſo gewonnene Kohlenſäure 
nimmt dreihundertmal ſo viel Raum 
ein als zu der Zeit, da ſie noch im 
Marmor feitgebannt war. Eine jol- 
he Raumverfhmwendung können fi 
indeifen die Apothefer nicht Teijten, 
und fo drüden fie das Gas mittels 


(Sortiegung auf der 7. Seite.) 


Be SEEN REEREEEN ———— 





Flavors“ 


Brieflaften. 


Anfragen müffen den Namen unb bie 
Adreife des Frageltellerd tragen; auf 
Wunſch wird die Antworr unter einer be, 
lichigen Gbiffte erteilt. — Edriftlihe Ans 
fragen bie fih auf HectSangelegenbeiten 
beziehen, werden bom Nechtäberater de 
Brierlaftens, Anwalt Fred Wlotle, Zimmer 
920 im American Bond & Wlortgane Ge- 
bände, 127 N. Tearborn Btr., im Yrief 
falten umentgeltliih Leamtiwortet Solche 
Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt 
Plotle direlt, fondern müſſen an die 
Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle Un— 
fragen müſſen möglichſt klar und kura ge— 
halten deutlich geſchrieben und der Brief— 
umſchlag mit dem Vermerl ‚Yür den Priel, 
alten“ dberfeben fein. 


Green Bay, — Auch gerändherter Shinfer 
kann als Poſtpaket nach Deutſchland geſchickt 
merden, er follte aber befonoers für Gxrvori» 
zwecke vorbereitet fein, da er fi) fonit, mern 
eine Berzögerung im XITrandport eintreteit 
follte, vielleiht nicht hält. Auch muß er ren 
Stempel der Bundesinipeltion tragen. hit 
nır in Leinwand zu Ihlaaen halten wir nis 
für fier, er follte in einen Holz. oder Bled» 
kafter gepadt werden. 

Muscatine, Ja. — Schreiben Cie bireft an 
die Dame, die Adreffe iit 1057 Belmont Ave, 

Glara eh, — Ihr Annahme, dab tn allen fas 
tholifhen Klichen der Altar fih auf der äftli- 
nen Seite befindet, ti eine iertümlihe., E38 
nibt Teine derartige Beltimmuna. Me im der 
St. Michaelslirche, ſo ſteht auch in manchent 
anderen Gotteshäuſern der Altar auf der 
weſtlichen Seite. 

St. Grn. — Ungarn können vor dem nfite 
stellen Friedensſchluß nicht in die Verelnig⸗ 
ten Staaten einwandern, 

J. W. — Wenn es ſich um Poſtpakete nach 
Ungarır Handelt, fo hat Ihr Poitnteliter recht, 
| Nicht aber ment nad Deiterreih_ beitimmita 
| Sendungen in Petraht Tommen, Die eriteren 
| werden nümlih me dann angenontmen, wer 
ı thnen cine Einfuhrerlaubnis ſeitens des Fi—⸗ 
I nanas, beziehungsweiſe des Nahrungsmittel⸗ 
miniſters beillegt. 

Fraun M. N. — Offenbar haben Cie bad 
engliſche Wort „Miniſter“ falſch überſetzt. Es 
tann nämlich ſowohl einen Paſtor wie auch 
einen Miniſter bedeuten. Man muß, wenn 
| man Bafcte nad Ungarn fhiden will, die 

Cinfuhrerlaubni3 des betreffenden Mitiiters, 
| nicht aber, wie Cie annchmen, die eincd 

Taitor3 einholen. Wollen Cie Nabrengsmittel 

fhiden, fo haben Sie fih ai der Nahrungs 

mittelminifter, fonft aber an den Yinanzmiımis 
fter zu menden. 

Marie Ch. — Leiber Stehen un Teine Mit 
tel zur Berfligung, um feitzufiellen, 06 dei 
Betreffende ſich noch am Loden befindet 
Schreiben Sie an den Bürgermeiſter der un— 
garlſchen Stadt, in welcher er zuletzt wohn⸗ 
Daft war, und bitten Sie ihn um Auskunft, 
Wenn Sie dem Briefe einen Dollar beilenen, 
—— Sie vlelleicht prompt Antwort erhal 
en. 

Paul 2. — Vielen Dank flr Yhre Mittels 
lung betreffs des Rotmänner Liederkranzes 
Sie war uns ſchon von anderer Seite zuge 
gangen, und wir haben die Frage voriger 
Freitag beanwortet. 

Louis M. — Nicht verwendbare Zuſendun 
gen wandern, wenn nicht beſonders idru 
Ruückſendung erbeten wird, und ihnen das 
nötige Vorto beiliegt, in den Papierkorb. 

Schmeiser. — ent Eie dent Schnahs vi 
dem Inkrafttreten des Probibitionsgeſene4 
kauften, alſo auf geſetzmäßige Weiſe in ſeiner 
Beſitz gelangten, ſo können Cie ihn, orıı 
irgend welche Unannehmlichleiten befürchten 
zu müſſen, in Ihrem Haule behalten and fün 
fi felbit, Ihre Samtlienanachörigen- ws 
etwatge Gältert berwmenden, Die Menge, dt 
man im PWefik haben darf, ift durh dal 
Geich nicht beichränktt. — Kaufen Ele for 
nannten Mondſchein-Whisley, ſo machen Si— 
fich eines Vergehens ſchuldig, für das Si 
ſchwer beſtraft werden können. Seit dem In— 
lrafttreten des Vrohibitionsgeſeßes iſt ed 
nicht mehr geſtaättet, ſich irgend welche allo 
holiſche Getränke zu erwerben. 

F. S. — Allerdings machen Sie ſich, wen⸗ 
Sie das ungeſetzliche Treiben in Ihrem Hauf 
dulden, ſtrafbar. Wenn Ihnen nachgewieſen 
wird, dab Sie darum gewußt haben, ſo löw 
nen Sie zur Rechenſchaft gezogen werden 
Fordern Sie den Mieter auf, die Schnape— 
brennerei einzuſtellen. Es ift ja gewiß nich 
ſchön, zum Angeber zu werden, eher in der 
vorliegenden Falle wird Ihnen, läßt er Shre 
Warnung unbeachtet, nichts weiter übrig blei— 
ben. 

E. W. — Ihnen über das Keltern ven Weir 
Auskunft zu geben verbietet uns das Pro— 
hibitionsgeſetz. 

Stefan &. — Bi8 zum offiziellen Friedene 
ſchluß wird den Betreffenden die Einwande 
rung nicht geſtattet werden. 

M. K. 100. — Das Einwanderungsgeſet 
vom 1. Mai 1917 beiaat, day niemand, dei 
mehr al3 16 Nahre zählt, in die Bereiniirz 
Staaten bineinaclaffen werden foll, menn es 
nicht die ennliihde Sprade oder irgend em 
andere Sprache leſen kann. Ausgenommer 
hiervon ſind nur der mebr als Jabe« 
zühlende Qater oder Grohbaier eines aner# 
faniihen Bürgers, deffen Mutter, feine Eie 
frau und feine ımberbeirateten oder berm’t 
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weten Töchter, Sr Rhrem Falle würde aifd 

der Betreffende in feine Heimat zuridge 

fhidt werden. s 
Frau 9. D. — Das Fünſdollar⸗Goldſtück in 


nibt mehr mert als der Fünfdollar-Schein 
man wird alſo auch dieſelbe Anzabl vor 
Mark dafür erhalten. — In verſchiebenen 
Geſchaften, deren Anzeige Sie in der „Abend 
poſt“ finden, iſt deutſches Geld zu haben. 

C. K. — Ihre Frage iſt zu wilſenſchaftlk 
cher Natur, als daß ſie im Briefkaſten beand 
wortet werden könnte. Eine Skala, welch 
zeigt, um wie viel ſich die Triebkraft eine“ 
Waſſerfalls bei einer Erhöhung des Falb 
raumes vergrößert, befißen wir nit, Sie wen 
den fih an einen Rahmann wenden mitifen. 

Walter &, — Villen Cie denn Immer nod 
nicht, dak Neihsdeutihen bor dem offtziel 
len Friedensſchluß die Einwanderung nich⸗ 
erlaubt ift? 

M. N. — In Deutijland wird fait allge 
mein dad ReaumawXhermometer berübt, ia 
der Vereinigten Gtaaten da3 Fahrenheit 
Ihermometer. Um die Umrehnung boras 
nchmen, muB man amei Umitände berüdfihtk 
gen, erftens, daß der Gefrierpuntt bei Rear 
mur mit Null angeneben ift, bei Kahrenbeil 
mit 32, und zweitens, daß bet Jiecaumur amou 
Then Geftierbunit und Ciedepunft 80 Gral 
liegen, bei $abrenkeit dagegen 180, && fin 
alfo 180 Grad Fahrenheit fobiel wie 
Srad Neaumur, man muß aber borber vi 
32 Grad davon ahzichen. Will man 3. ” 
tiffen, tie diel Grad Reaumur 77 Gr 
Fahrenheit Find, fo fubtrahiert man Aaunächf 
die befanten 32, erhält aifo 45; diefe meltintk 
ziert man mit 100 und bibidiert dad Produ 
dur 180, Das, Ergebnis ift 20. i 

WB. 2, — Den vffisteller VBerihten nad 
wurden Bet der Abftimmung in Kärmer 
für Oeiterreih 22,025, für Jugoflavien 15— 
2783 Etimmen abgegeben. In den Diltrifteı 
Rofegg und Bleibung hatten die Jugoſlawer 
eine Elcine Mebryeit aufsumwelien, In den D 
ftriften Ferlah und Bölfermark dagenen wat 
das deutfhe Rotum falt drei Mal fo grof 
al3 da3 ber Gegner. 

©. E — Die Mark war bergangened Yraıl 
jahr auf 3,18 geftiegen, vermochte fid) .abei 
nur fehr Lurze Zeit dort zu Balten, 

©,‘ n der Zihechollomwalei geben nı9 
Mepl, Fett und alte Kleider zollfrei ein 
aber felbft für diefe tft, wenn man borbet 
eine Einfu,rerlaubni3 ermwirft, 1, Proacy 
des Falturawerted zu zahlen; erwirbt mas 
feine Xizens, fo find 14 Kronen Gebfihren 
für jedes Roftpalet zu zablen. Für alles au 
dere muß „Zoll bezahit werden. 

Kanarienvögel, — Bür die Zucht der Kara 
tienvögel lafien fi nur allgemeine Anhalt 
punlte geben, E3 gibt eine Iinmenge leiten 
billiger und burdhaus — in jedei 
Buchhandlung erhältlider Anwelfungen übes 
das gefamte Gebiet der Stubenvögelzuücht, ins 
befondere der Kanarienvögelaudt, die fich run 
wenig von der Zudt anderer Vögel unterfcheh 
det. Erfite Bedingung tft ein großer, Iujti “ 
heller Raum; ein Heine Zimmer ift entidi 
den borzusiehen, wenn ein folde3 zur Verfü 
gung fteht, do two dies nicht der Fall ift, d4 
genügt auf eı.. Bauer, doch ed muß epheblid 
größer ald die gewöhnligen Leinen Stäfigs 
fein. Ein beitimmter Zeitpunlt, warn Mänrk 
hen und Weibchen zufammen zu tun fin 
läßt fih nicht angeben, am beiten gefchie 
dies, fobald im Yrüyıahr wärnere Witterun 
einfegt. Männden und Weibden dürfen ni 
bon einander getrennt fein, folange die Brub 
zeit dauert, denn das Männden hält bei den 
Neite Wade. Am Neitbau pflegen fic) beidı 
zu beteiligen. Dan bringe das Material fir 
den Yeitbau fo an, dab e8 den den Schnädel 
den leicht erreicht werden lann. Federn 
Haare, Spreu, ſeines Heu, Moos und aͤhnlich 
Subſtanzen ſind allen anderen Stoffen vor 
ausichen. Man ftöre die Tiere während dei 
Zeit des Nenbaues nicht durch Geräuſch, und 
vor ailem erſchrecke an ſie nicht. Leichtes 
doch ſehr nahrhaftes Futter während der Brut 
zeit iſt gugezeigt; der in allen Vogelhandlun 
gen erbältliche Kanarienſamen erfüllt feinet 
Zweck, doch verabfolge man gleichzeitig gam 
a Mengen rohen Fleilhed, forge für 
tifhe3 Waifer ıı. für frifhed Gemüfe, Saw 
latblätter verdienen den Vorzug. Gebr u 
empfehlen tft es, die Nahrungsmifdungen is 
einer Vogelhandlung fertig zu Fanfeı, dene 
fie find Son fahlundiger Hand suimmmenge 


ſtellt. 

Ernſt J. — Uns iſt keine derartige Geſell⸗ 
ſchaft belannt. Wir würden Ibnen raten, ſid 
ſofort an die Rew Porler Staatdzeitung Au 
wenden, die Ihnen jedenſalls zuverläfſfige Ans 
funft erteilen fann, — Die Fahrt vbon Neie 
—* bierher, obne Echlafwagen, koſtet unge; 
fahr $55 


oo, 


* ”* ” 


Beautwortete Rechtsfragen. 


€. €. H. — Benn Ehegatten Eigentum in 
„Aoint tenanch” befigen, fo fällt das Einem 
tum beim Tode des einen der Gatten fofor 
ohne Weiteres und bedingungslos, dem che 
lebenden zu. ‚ Diefer oder diefe kann es ven 
laufen obrte bie Sujtimmnne der Kinder. Wi’ 
Verlauf feitend bed Miimerb gendgt die fir 
gabe „U Wibower” im „Deeb } 


} 









„ ninmangöveriäu] von holländ. Blumenzwicheln 


Eolange der Rorrat reicht: 
Syaginthen, 60e das Dutzend; Kaiſerkron Tulpen, 40c das Dutzend; einfache 
und doppelte Tulpen, A0c da8 Durteend; Narziifen, 60c dad Dutenb, 


. .. 
Für den Dankſagungs-Tag: 

Friſche Nüſſe, Feigen, Datteln; Himbeerſaft, Apfelmoſt, Zwetſchenmus; ſüße 
und bittere geichälte Mandeln; reine Gewürze, Yanillabobnen, Cardamon; 
Emmenthaler Schweizer Käje; Grupere-, Rocquefort⸗, Camembert⸗Käſe; 
Norweg. Anchovis, Appetit Sild, Rollmops, Vismard Häringe. 


Weihnachts-Pabete nach der alten Heimat! 


Macht Eure u nn jett; wir garantieren pünliliche und gewiſſenhafte 
) 


Ausführung. 


Zögert nicht! 


Helft weiter. 


Original Angostura Bitters. 


Weissen Kleeblüten - Hcnig 


a BIRb EDER „sure 53.50 die Kanne, 
entry -.. Delikatessen — Export 


309 und 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1851, 


Telephon Franklin 5356, 


24augdibolon* 
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Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin 
und unſere gute Mutter und Schweſter 
Marie K. Schmidt 

am 14. November 1920 im Alter von 

851 Jahren fanit im Herrn entichlafen 

it, Die Peerdigung findet ftatt an 

Mittwoch, 2 Uhr nachm., vom Trauer⸗ 

baufe, 7032 Throop Str., nach dem 

Mt. Greenwood Friedhof. Tief be— 

trauert von: 

Andrew Schmidt, Gatte. Frau Roſe 
Rodger, Andrew jun., William u. 
Nobert Schmidt, Kinder. Fries und 
Gottlob Kroner, Frau Roſe Scherer, 
rau Pauline Bender und Frau 
milie Schmidt, Geſchwiſter. Rebſt 
Verwandten. 

Die Verſtorbene war Mit 

Marley Review Nr. 176. W. B. A. 
Maccabees. — Um Näheres bitte 
Spreyne, Englewood 245, aufsurufen. 

modi 


glied der 
33 A 
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Todesanzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Tochter und 
Schweſter 
BEN Hedwig GC, Fi 
(Zodhter der verit. Iverefa, ned. Here 
mer) am 14. Nov. 1020 vlögli geitors 
beit ift. ie Beerdigung findet Tiatt 
am Mittwoch, den 17. Nobember, 9:30 

en3, vom Trauerbaife, 3523 Qyns 

Str., na der St, PRhilomenas 
oe ein Nequiem Hodamt Ace» 

vd, bot da nad Dem €t, 
GSottesader, 
den Hinte bliebenen: 
Srant EC. Fit, Vater. Charked, Mark 

und Alex, Geſchwiſter. modi F 





Die trauern⸗ 








Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 


Nachricht, daß 
Bruder 


unſer lieber Sohn und 
John Baldaszte 

em 14. November 1920 im Alter von 
4 Zahren und 5 Monaten geitorben it. 
Beerdiaung findet ftatt am Mittwoch, 
en 17, Nob,, 2 Uhr nadhm,, bon der 
S 1N. Harding 
Ave., nach dem, Waldheim Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
John und Joſephine Baldaszte, 
Horwatb. Eltern. 


Geſchwiſter. 


u 


geb. 
Anna und Robert, 
modi 





Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Kadhriht, das meine gelichte Gattin 
und unfere gute Mutter 

Marie Dicher 

im Alter von 65 Jahren gneitorden ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wo, 1 Uhr nadm., vom Trauerbauie, 
1106 Xeamington Ape., nad der Ct. 
Neter5 Nirhhe, Ede Corte und Dallch 
Blvd. Die tranernaen Hinterbliebenen: 
Johann Meyer, Gaite, Herman, 

Dtto und Fran Amanda ide, Kine 

ber. modt 


— — 





Todesanzeige 
‚Rreunben und Belannten die traurige Nadi 
zit, dab meine geliebte Gattin und unfere 
gute Mutter und Schmicggemutter 
Anna Marie Reichert, geb. Niersbach, 

am 14. Nobember felig im Seren eniichlafen 

tt, Beerdigung am Mittmoh, den 17. Nod,, 

um 9:30 morgens, bom Trauerhaufe, B00 %. 

51. Blace, aus ac) der Et. Auguftinus Kicbe, 

mo NMeaniem Hohamt zelebriert wird, von da 

mit Autos nah dem Ct. Marien Gottesacder. 

Die trauernden Hinterblicbenen: 

Willlam Reichert, Satte, Difficer William, Ed- 
ward, Matthew, Chriftspher und Frau Nlar- 
aaret Arnold, Kinder. Frau Nellie Reichert, 
HSrau Katherine Reichert, Phillig Arnold, 
Schwägerinnen ad Schwager. modi 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten die trau 
rige Nachricht, daß unſer lieber Gatte und 
Vater 

Auguſt Zech 

im Alter von 81 Jahren am Sonntaag, den 
14. Nov. 1020, geſtorben iſt. Das Begräbnis 
findet Mittwoch, den 17. Nov. ſtatt, um 2 Uhr 
nachm. vom Trauerhauſe, 1116 N. Hermitage 
Lve., nach dem Graceland-⸗Friedhof. Die trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 

Ssriederide Zeh, & tin. Angafte Bing, Bertha 

Stamm, Herman Zeh, Kinder; nebit Ange: 
Bürigen. 





Zudesangeige. 


Sreunden und Belannten"die traurige Nas: 
eilt, bat unfere liche Mutter, Schmwiegermut: 
ter, Sroß- und Urgroßmutter 

Katherina Vaupel 

im Alter von 74 Jahren und 5 fanft 
entſchlaſfen iſt. Die Leerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag, den 18. Nov. nachm. 13230, vom 
Trauerhaufe, 1910 Larchmont Ave., nach der 
ebang. Bethania⸗Kirche, Ecke Irbing Part 
Blvd, und Vaulina Str. von da nach Eden. 
Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
H. .echlichenen: 
Einna Kalte und Friedrih Vanpel, Pinder, 

John Kalte. Schwiegerſohn; nebſt Enkeln, 

Urenleln und Verwandten. dimi 


— — —— — — — ———— 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
gute Mutter 


Mon. 


Karoline Wörner 

im Alter bon 72 Sahren neltorben ift. Nels 
Tegung findet ftatt am Mittwodh, den 17. Nov, 
um 2 Ubr nadın., bom Irauerbaufe, 3802 U, 
Madilon Etr., nah dem Montroferriedhof. 
Ddie trauernden Hinterbliebenen: 
Eb. Auguft Wörner, Gatte. Auguſte Hoedt, 

Amanda Neubauer, Töchter. 


Todesanzeige. 
‚Unferen freunden und Belannten bie trau- 
dige achricht, daß unſere liebe Schweſter 

Martha 8. Fracdrich 

fanit im Herrn entſchlaſen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet am Donnerstag, den 18. Novbr. 
1020 ſtatt, um 2 Uhr nadım., vom XTrauers 
hauſe, 16020 Cortland Eir., nad dem Con- 
eordia-Friedbof, Am flilles Beileid Bitten die 
trauernden Geſchwiſter: 


Ana . und John F. Fraedrich. 
dimi 


MemorialPark 


















Der prüdtige North EHore ricbhof, 
Groß Roint Road ee ine 


halbe Meile nörbli bon Evanfton, 
Bamilien » Grabpläke auf 
Abzahlungen. 


Efreibt oder telephoniert wegen imetterer 
Austumft betreff3 unferer SpezialsDfferte, 












Hanpt-Dffice: t Dffi 
706 Basanette Grönten, Silit, 
o I 8 
Zelt Central 8330.| Coanlten Z968, 
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Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, ouß unſere liebe Tochter und Schweſter 
Elſie Bleier 

am 15. Nov. 10620 entſchlafen iſt. 

am.woch, den 17. Nov., 

bom Zrauerbaufe, 2222 ®, 

MF. Greenwood. Friedhof, Berräbnis privat, 

Bitte Teine Blumen, Am ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterblichenen: 

Sohn id Nofina Hı ndoner, Eltern, 

William md Lillian, Gefchtwiiter. 


Deerdbigung 
10 Uhr bornt,, 
61, Str, nah dem 


Noſing, 





Todesanzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer geliebter Gatt: und Bater 
William Peters 
an 15. Nodbember im Alter von_68 Sahren 
enti&iafen iit. Beerdigung am Donnerstag, 


i den 18. Nop,, m 1:45 nadhm., bon Birrend 


Kapelle, 2925 Lincoln Mvde,, nah dem Mont: 
rofess.edbof, Amt ftille Xeilnahme bitten die 
trauernden Sinterblicbenen: 

Lena Reter?, acd. Treher, Gattin, 
Biewer, Fran 
Peterd, Kinder. 

Um Näheres rufe nan Lake Victv 63 auf, 





“ Fran Cora 
Eila 2cderer und Walter 





Todesanzeine, 
Verwandten und Sreunden bie 
Nachricht, va meine liche Tante 

Glara Bochm, 
Gattin de3 bexorb, Franz Bochm, felig eı 
Ihlafen it. Veerdigung am Donnersian, den 
18. Nod., um ? Uhr nadım., von Hariins Leis 


traurige 


ont. 
tie 







qhentapelle, 1040 W. 31. Str, mit Autos nah 
den Cderarcen-Sriedbof. Um Cie rufe man 
Dards 906 auf, Am stille Teilnahme Bittet: 


Alwina Hohhof, Nichte, 
dimi 





Todesanzeige. 

Northweſt Frauenverein. 

Hilermit die traurig: Nachricht, daß Schweſter 
Louiſe Meyer 

geſtorbon iſt. Beerdigung am Mittwoch, 

17. Nop., nahm. 1 Uhr, von 1100 Leamington 

Ave. nach dem Foreſt Home⸗-Friedhof. — Die 


Beamten verfammein fich un 12 Uhr in der! 


Halle, um der verſtorbenen Schweſter die letzte 


Eyre zu erweiſen. 


Eliſa Schoknecht, Prälibentin, 
Dora Wied, Selretärin. 





Zur Erinnerung 
an unſeren innigſt geliebten Sohn 
Louis Huhn, 
welcher heute vor einem Jahre, am 16. Nov, 
1919, auf ewig von uns ſchied. 
Ein Jabr iſt beut verſloſſen 
In Kummer und in Schmerz; 
Sir Fönnen e5 gar nith falfen, 
E3 Brit uns fait das Herz, 
Und doch iſt es geſchehen, 
Er mußte von, uns gehen 
Auf Nimmerwiederſeben. 
Sanft ſei „ein Schlaf und füß deine Ruh. 





Gewidmet von deinen tiefbetrübten 
Eltern und Geſchwiſtern. 


Bufh Temple Theater. 


Dir. Eonrad Ceivemann,—Tel. Endericr 4819, 
Dienstag, den 16. Nov., zum leuten Male: 


NORrRrA 


Mittvodh, den 17., und Donnerstag, den 18, 
November — Die 2 leuten Aufführungen! 
Jung-⸗Heidelberg. 


Sreitag, den 19. Nob., Zweiter Kammerfpiel: 
abend, nur für Erwadjiene: 


„Der Gott Der Rache“. 








Drittes und Tebtes populäres 


KONZERT 


beranitaltet in der 


Lincoln Turnhalle 


sum Belten bed Baniondd am 


Wittwoh, den 17. Rovember, 


— bon — 


Fritz Renk 


unterflügt don nambaiten Künftlern. Anfang 
pınft 8:15 abend3, Eintritt 50 Gents, 
of31nv9,16 





53. Sahres- Ball 
ei VE * des * 
a a, Chicago Bäder- 









Unterjtüß. = Vereins 


Pe Samstag, der 20. No- 
IRSERTER, 1920, in der Nordieite Turn- 
* m halle, 820 NR. Clark Etr, 
Tickets 50c für perr und Dame, an der Kalfe 
50c pro Rerfoin, 

fondido 


>5jähr. Mitglieder = Bejcheerung 
Unterhaltung md Ball, veranſtaltet vom 
Gegenjeitigen Unterftübungsverein der 


Vereinigt, Deiterreicher und Bayern 
Samstag, den 4. Desember 1920, in der Mo- 
zart Haile, 886. Chbourn AÄvbe. Anfang 
8 Udr abends. Tidet3 im Norberfauf 35c die 
Perion, an der stalfe 50c, inkl, Striensiteuer. 

nv16,27031 
nn. 








Dra :tiihe Mai;nahmen, 

Wie Dentichland angeblich den Kurs- 
wert des de-tichen Geldes zu hüten 
beabſichtigt. 

Berlin, 16. Nov. Wie von abſo— 

lut vertrauenswürdiger, zuſtändi— 
ger Seite verſichert wird, hat die 
Regierung beſchloſſen, zu draſtiſchen 
Maßnahmen zum Schutz des Kurs— 
werts des deutſchen Geldes ihre Zu— 
flucht zu nehmen. 
Die Regierung will, wie es heißt, 
alle Banknoten behufs Abſtempelung 
einziehen und auf dieſe Weiſe dürf— 
ten die dann im Auslande verblei— 
benden deutſchen Banknoten völlig 
wertlos werden. 


Auf der Jagd verunglüdt. 


Aurora, SU, 16. Nov, Der 18 
Sabre alte William Miller hat bei 
einem Jagdunfall fein Leben einge- 
büßt. Er befand fi zufammen mit 
dem 16 Yahre alten Milton Cafa- 
nobo auf ber Yagd, beifen Gewehr 
fih zufäligerweife entlub, wobei 
Miller fo unglüdlich getroffen wurbe, 
daß er auf der Stelle tot blieh 


Die Sanitätöanskelung. 


Bürgermeiiter madht Bevolferung 
anf fie aufmerfiam. 


„Geſundheitswoche“. 





Am eine Typhusepibemie zu verhin⸗ 
dern dem Trinkwafier cine größere 
Menge von Chlorin beigemiicht. — 
Die Pläne des neuen Rolizeichefs. 





Su Verbindung mit der im ber 
nächſten Woche im Kolifeum begii- 
nenden erſten internationalen Sani— 
tätsausſtellung wurde die Woche vom 
24. bi3 30, November von Bürger: 
meijter Ihompfon offiziell zur „Ge: 
fundheitswoche” proflamiert. 

An der Proflamation macht ber 
Bürgermeifter die Bevölkerung das 
rauf aufmerffam, daß fie alle 
Urfache Habe, dankbar zu fein, 
weil Chicago mährend bed vergans 
genen Jahres einen jo ausgezeichne: 
ten Gefundbheitzzuftand zu berzeich- 
nen hatte (die Sterberate war 12.52 
auf je taufend Einwohner), und er- 
fucht fie, die gefundheitlichen Wor- 


Ihriften au befolgen, damit die 
Sterberate noch geringer werben 
lönne. 

„Deshalb fordere ich jeden 
einzelnen Bewohner der Gtabt 
Chicago auf, die am 24. Mo 
bember im Kolifeum beginnende 
ı Sanitätsausitellung zu beſuchen, 


Io die wundervollen wiljenichaftli- 
den amd Fommerziellen Ausitellun. 
gen eine jehr nügliche Lehre erteilen 
werden,“ heißt e$ weiter in der Pro- 
Hamation, „Ich habe dafür geforgt, 
daß eine Viertelmillion Freikarten 
an die Schüler un® Schülerinnen 
des fünften bis achten Grades, ein- 
Ihlieglih, verteilt werden; dieſe 

| Karten berechtigen zum freien Ein- 

| tritt in Begleitung Erwachſener. Ich 
| erjuiche dringend darum, dab Eltern 
und Mütter ihre Hinder nad) der 
Austellung begleiten und ihnen die 
berihiedenen Modelle, Bilder, Kar- 
ten und jonjtigen Ausſtellungsge— 
| genftände, die mit der sürd 


ar machen.“ 
Das kleinere Uebel. 











abendpoſt, Chicago, Diendtag, den 16. NRovember Teo. 


Dalrymples Rachfolger. 


Frank D. Richardſon iſt geſtern ernannt 
worden. 

Wie allgemein erwartet wurde, 
iſt der Sonderunterſuchungsbeamte 
Frank D. Richardſon als Nachfolger 
des Majors A. V. Dalrymple zum 
Prohibitionsdirektor für den Cen— 
tralbezirk geſtern ernannt worden. 

Er war es, der die Geſtändniſſe 
bezüglich der Machenſchaften des 


Sadlerſchen Schnapsſchieberrings 
erlangte. Durch beſagte Geſtänd— 


niſſe ſind bekanntlich mehrere hie— 
ſige Regierungsagenten und eine 
größere Anzahl Schankwirte bela— 
ſtet worden. 

Man mutmaßt, daß Richardſon 
ſeine Amtstätigkeit mit einer fürch— 
terlichen Muſterung unter ſeinen 
Angeſtellten beginnen wird. Als 
Sonderunterſuchungsbeamter hat er 
im Laufe des letzten Jahres Beweiſe 
gegen 30 beſtechliche oder unfähige 
Binnenſteuerbeamte geſammelt und 
die Entlaſſung der blosgeſtellten 
Beamten erwirkt. 

Die Sonde angeſetzt. 

Samstag wurde, wie berichtet, 
G. H. Wathen, der Schatzmeiſter der 
„Grand Dad“ Deſtillation inLouis— 
ville, Siy., vom Hilfsbundesanwalt 
Sohn 3. Kelly in Verbindung mit 
den Machenichaften des „Mite the 
Pike“ Heitlerſchen Schnapsſchieber— 
rings vernommen. Er ſtellte in 
Abrede, den hieſigen Schnapsſchie— 
bern wiederholt Schnaps geliefert 
zu haben. Auf Grund der von ihm 
gemachten Ausſagen ſind jetzt aber 


15 Angeſtellte der Brennerei als 
Zeugen vor die Bundesgroßge— 


ſchworenen geladen worden, die ſich 
zur Zeit mit dem Falle Heitler be— 
ſchäftigen. 

— — — 


Bittere Enthüllung. 


Durch Teſtament des verunglückten Gat— 
ten ent:edt Alberta Neff dejjen Streiche. 

Dor acht Tagen fand in Bridge: 
port, Conn., bei einem Kraftwagen 
unfall WIII B. Neff, Hauptverfäufer 
ber Automobile Supply Eo., 1335 
Michigan Boulevard, den Tod, und 
feine Witwe Alkerta Kyne Neff, 1515 
Dit 69. Place, ließ feine Leiche ein— 
üfchern. Gejtern nachmittag murbe 


—— erung im Nachlaßgericht das am 2. Juni 
den des Sanitätsweſens zu tun haben, im hieſigen Elksklub verfaßte Teſta— 


ment des Verſtorbenen geöffnet. 
Darin waren der Gattin Samanthe 


Zweifellos wird vielen in dieſen Neff, von der der Erblafjer zulegt 


Tagen der eigentümliche Geſchmack 
des Trinkwaſſers aufgefallen ſein. 
Geſundheitskommiſſär Dr. Robert— 
ſon erklärte heute dazu, der Ge— 
ſchmack ſei vielleicht nicht angenehm, 
aber doch immerhin einer Typhus— 
epidemie vorzuziehen. Er fette 
auseinander, daß die letzthin über 
den Michigan See hinwegfegenden 
Stürme das Waſſer aufgepeitſcht 
und ſchmutzige Beſtandteile von den 
Städten an der Küſte Indianas und 
Michigan anıı Chicagoer Ufer ge— 


fhwemmt hätten; infolgebeflen 
müſſe das Waſſer an allen 


— 


Pumpſtationen mit einer doppelten 
Doſis Chlorin desinfiziert werden. 
Daher der üble Geſchmack. 

Dr. Robertſon betonte, daß die 
jetzige Zahl der Typhusfälle in 
Chicago ungefähr normal ſei, und 
daß er die Gefahr einer Typhus— 
verbreitung durch Genuß unreinli— 
chen Trinkwaſſers auf ein Mini— 
mum beſchränke, indem er das Waſ—⸗ 
ſer gründlich mit Chlorin zerſetzen 


um 50 Prozent verringere. 

| Ein Teil des Schmutzes kommt 
nach Anſicht des Geſundheitskommiſ— 
ſärs von den Abflußkanälen der 
Stahlanlagen in Süd Chicago; deren 
Beamte wurden beretis vom Geſund⸗ 
heitsamt aufgefordert, künftighin ihre 
Abflüſſe durch Chemikalien unge— 
fährlich zu machen. 

Fitzmorris' Pläne, 





Leiſtungsfähigkeit der Miiglieder des 


J 
laſſe, was die Gefahr mindeſtens Ehrung für Mihael J. Faberty. 


Polizeichef Fitzmorris gedenkt die 


vor zehn Jahren aus St. Louis 


Kunde erhalten hatte, der aelehliche | 


MWitwenanteil, aber nit über ein 
Drittel, im Falle ihres Todes den 
beiden Kindern je $500, „Alberta 
Kinne, auch als Alberta Neff belannt”, 
$1000, und Frances D’Herrin, 4560 
‚Datenivald Ave., alles übrige, au) 
feine EChmudfadhen, vermadt, Frau 
Alberta Neff war bei diefer Eröff- 
nung wie auß den Wolfen gefallen, 
fie erfuhr padurd) erft von den beiden 
anderen Frauen, und daß fie nicht 
die gefehliche Gattin des Verſtorbe— 
nen, mit dem fie nad) ihrer Schei- 
dung bom erjten Gatien neun Jahre 
zufammengelebt hatte, war. Wie fie 
fagt, verdiente er anfangs nur $25 
die Woche, und fie half ihm, feine 
lebte Stellung mit $10,000 Jahres⸗ 
gehalt zu erringen. Sie ift übrigens 
mohlhabend und mird nad) ihrer 
Heimat Dubuque, Yowa, zurüdteh- 
ren. Sinder find diefem Verhältnis 
nicht entjproffen. 


it Präfident der American Road 
Bıailders NAilvciation geworben, 
Michael J. Faherty, der Präfi- 
\dent der jiädtiihen Vaubehörde, 
wurde geitern laut einer Nachricht 
aus New Nork zum Bräfidenten der 
American Road Builder Affocta- 
tion, Die fi) aus ngenieuren aus 
allen Teilen der Ber. Staaten md 





Canada zufammenjeßt, ermwäßlt. 
Die Bereinigung beichloß, ihren 


näditjährigen Konvent in Chicago 


| Boligeidepartements Durch Berfpre- abzuhalten. 


hen und Drohungen zu erhöhen. Ct 
erſuchte den ſtädtiſchen Korporations— 


antalt heute um ein Gutachten barz | go 
über, ob Deteftivefergeanten, bie Tei= | 


ne Rejultate beibringen könnten, ba= 
durch beitraft werben fünnten, baf 
fie zum Tragen von Uniform ber- 
urteilt würden, und ob andererfeit® 
Poliziften, die fich befonder3 aus- 
zeichneten, eine befondere Belohnung 


Saherty hielt einen Vortrag, in 
dent er darauf hinwies, daß in Chi- 
innerhalb von fünf Sahren 
987 Meilen KLanditragen gebaut 
wurden, Er fagte voraus, dag Yen 
Small, der mit Bürgermeiiter 
Thompfons Silfe zum Goubderneur 
erwählt wurde, den Staat Sllinois 
„bollitändig aus den Schmutße zic- 
ben werde“. 


erhalten könnten. Der ftellvertretende | 


Korporationsanwalt James Breen 


* Vor Friedensrihter Mecstee in 


entichieb, der Plan des Polizeichef? Dat Park wird nädjiten Montag die 


ſei durchaus geſetzmäßig. 

Die Machtbefugnis ſeines erſten 
Aſſiſtenten Alcock erhöhte Fitzmorris 
dadurch, daß er ihm die Bureaus des 
Eigentumverwalters Charles Nichols 
und der Inſpeltoren Hans L. John⸗ 
ſon und W. W. Lindſay unterſtellte. 
Er erſuchte Alcock heute, den Status 
ven 74 Poliziſten, die gegenwärtig 
auf Urlaub ſind, und 54 Poliziſten, 
die ſich im Dienſte Verletzungen zu— 
zogen und mit vollem Gehalt beur— 
laubt wurden, zu unterſuchen. 

Die Poliziſten, die durch des Poli— 
zeichefs Generalorder vom letzten 
Samstag verſetzt wurden, vollzogen 
geſtern ihren Umzug, d. h. ſoweit ſie 
es nicht vorzogen, zu reſignieren. 
Polizeiſergeant James Bowler und 
Telephoniſt Joſehh E. Dargan von 
der Warren Ave.-Station ſowie Po—⸗ 
liziſt Richard E. Jackſon von der 


MWabafh Ave.-Station reichten ihre | 


Refianation ein. Borler war eines 
der ältefien Mitglieder des Departe- 
ment? und allgemein geachtet; er 
| diente fiebenundoierz 


Bowler von der 19. Ward. 





— Kardinal Andrea Carlo Tyar- 
rari, der Erzbifchof von Mailand, 
iſt ſchwer erlranklt. Er mwurbe im 


Jahre 1850 geboren und ift feit 1894 | 


Kardinal. 





—* ig Jahre lang. * 
Er iſt ein Onkel von Ald. James B. 


| 


— begonnene Unterſuchung der 


von Frau Joſeph Healy in Chicago 
Heights gegen den dortigen Schul- 
furperintendenten Goodier erhobene 
Anſchuldigung, ihrem zmwölfjährigen 
Cprößling Rufiel[ wegen PBrügelet 
mit einem anderen Sungen mit 
einem Gummildlaucdh die Kehricite 
bearbeitet ud ihn gewürgt zu 
haben, beginnen. 





— — 


Gebraucht Sloans um 
Schmerzen abzuwehren’ 


Sr Lönnt jhun nach feinem gefunden, 
anreizenden Geruch Tagen, dah 
ee Er gut tun wird, 








„wenn I nur etwas Cloan’d Liniment 
Bätte,“ Wie oft habt Ihr Das gefagt! Und 
dann, wenn bad Zwaden bez Nheumatismus 
radhlieg — nad- Etunden bed Leidens — 
bergebt Ihr, eB! 

Zut e3 nicht wieder. Deforat Eu eine 
bente und Baltet fie bei ber Hand, für etwai⸗ | 
nen Gebrauh in ber Naht. in plößlicher | 
Anfall mag lommen — Hüftweb, Hexeniduß, 
Muskelentzündung. Nückenſchmerzen, ſteife 
Gelenle, Nenralgia, bie Echmerzen und Leis | 
en, bie fi einftciIen, wenn man fi Yent | 


eiter ausfept, Ihr merdet fell Märme 


und Crleisterung finden in Sloan's Salbe, 
die eintringt ohne eingerieden zu erben, 
Er, fvarfam. Drei Größen—35c, 70, 





Perſonen 
Wohnungen aufhalten müſſen, ein 
gerichtliches Verfahren 
betreffenden Hausbeſitzer 
und eine Beſtrafung 
8200 erwirken. 


eeſet 





— Herr und Frau Ferdinand W. Peck 
werden morgen im Kreiſe ihrer ſiebzehn Geſangvereine haben beſchloſſen, ges 
Familienangehörigen u. 25 Freunde im meinſchaftlich ein großes Wohltätig— 


Union League Club die goldene Hochgei 
feiern und nach dem Feitmahl der Er 
öffnungsboritellung der Großen Oper 
beitvohnen. Herr Bel ijt gegenüber 
dem Stlubhauje geboren und war der 
Gründer des Aube, 

— 1 — — 


Bufh Temple Theater. 


(Tireltion Eardemanı.) 





. | Teitzfongert 


Heute abend zum Ichten Male der grone | 


tünjtlerifche Erfolg, Ihfend „Nora“. 


Des großen Norwegerd Genril| werden die beiden Damencöre „Poly: | 
oder) hymnia“ und „Erelweiß mitwirken. 


Ssbiens Schaufpiel „Nora“ 


„Ein Pupepnheim“, deſſen Auffüh— 


rungen ſich zu Fünftlerifchen Sen-| gejagt der bekannte Klavierkünſtler 


D 
Wohltätigkeitskonzert. — 
ein» au 
Gefangsiektion des Deutihen Krieger» — u se 
vereind und der Goncordia-Liedertafel. A. Yane Kbdame s ——— 
Dieſe beiden belannten Chicagoer — ge er, 5— ‚Red 
Uiflen, der Or. ne zen 


Aa 


zu beranftalten, 
zwar am fommenden Gommiag | 
im Athenaum neben der Gt. Al⸗ 


3 American Welltre Association for German Children 


we. . | (Dentiche Kinder-Wohllahrt) 
) 8 ‚ Ede Southport Ave, | . 
ne lkenton 5 Der Die Wohlfahrtsſtelle der Deutſchen Senderwohlfahrt —— 
Ueberſchuß foll für die armen not- Welfare Aſſociation for German Children“) ijt eine dauernde Einrichtung 
feidenben Sriegswitiven und Waijen | zur Unterjtügung deuticher Stinder. Gie ididt Geld, Kleider, Nah 
im alten Vaterlande beftinmt fein. | rungsmittel und Verbandzeug an Stranfen- und Erholungsheime und hat 
Beide Vereine bilden einen Chor von | im Laufe von vier Monaten annähernd $40,000.00 gelasnmelt und ohne 
60 Sängern, der von Heren Earl von | jeden Abzug abgeführt, da alle Unfoften von ihren öreunden perfönlid 
Molfskeel dirigiert wird. Außerdem | gedect werden. — Uber die Not drüben ilt unbefchreiblih! — In Berlin 
allein find über 100,000 Kinder zu jhwah zum Schulbefud, und in 
143 Grobitädten iit die Zahl der — — ”- über — 
F ihre Milwitiung zu- und der durch Unterernährung anderweitig erkrankten Kleinen auf über 
— — eine Million en Bejonder3 unter den an Raditis Xeidenden wer« 


fationen geitalteten, erfährt heute| Hr, Chr. Balatka, Frau Dr. Guftad | den entieglicye Veritümmelungen angerichtet. Alle neueren Berichte melden 


abend -im Bush Zeniple Theater jei- Koehler (Sopran) und Herr Henrh | von erhö 
ne legte Aufführung in diejerSpiel- | Detmer (Bariton). 


seit. Das Verlangen nad einer 
rodhmaligen Wiedergabe Ddiejes 


padenden Schaufpiel3 mit der gro- 
ben Fünjtlerifchen Leijtung von Elfe 
Sanffen in der Titelrolle und den 
Herren Mar Sirrgens und Walther 
Bonn al3 ebenbürtigen Partnern 
war ein foldy’ reges, dab die Direk- 
tton nicht umbin fonnte, das Etüd 
nodhinals anzufegen. Wer fid) eine 
wirklich vorzügliche Vorſtellung an— 
ſehen will, der vergeſſe nicht, heute 
abend im Buſh Temple Theater ſich 
ſeinen Platz zu belegen. 

Morgen und Donnerstag abend 
gibt es die beiden letzten Wiederga— 
ben des unvergleichlichen Operet— 
tenſchlagers „Jung-Heidelberg“ mit 
Carl Millöckerſcher Muſik und 
Hert von Tuerk und Lucy Weſten, 
Angelo Lippich, Willy Schubert 
und Kurt Beniſch in den Hauptge— 
ſangsrollen. Am kommenden Frei— 
tag gibts den zweiten Kammerſpiel⸗ 
abend dieſer Saiſon, zu dem Scha— 
lom Aſchs hochintereſſantes Drama 
aus dem Ghetto „Der Gott der 
Rache“ auserſehen worden iſt. Die— 
je3 eindrudsvolle Werk wird unter 
der periönlichen Spielleitung des 
Direktor aufgeführt und bat die 
beite Rollenbejegung erfahren. Kin- 
der haben an diejem Abende zum 
Theater feinen Zutritt, 

Beginnend mit Samstag abend 
gibt e$ die vielgewünichten Muffüh- 
rungen de3 befannten und jo belieb- 
ten Meyer-Förſterſchen Studenten- 
ſchauſpiels „Alt-Heidelberg“ mit 
Elſe Janſſen als Käthie, Walther 
Bonn als Karlheinz und Direktor 
Seidemann als Doktor Jüttner und 
einer ſonſtigen ausgezeichneten Rol— 
ienbeſetzung. Dieſem Werke ſind 
nur vier Aufführungen beſchieden, 
die ſich hoffentlich — wie immer — 
eines recht zahlreichen Beſuches er— 
erfreuen, da „Alt-Heidelberg“ ſich 
immer — wo es auch gegeben 
wurde — als großes Zugſtück er— 
wieſen hat. 

Als nächſte Operettenaufführun— 
gen Ende nächſter Woche kündigt die 
Direktion Franz Lehars reizendes 
Werk „Zigeunerliebe“ an. 


— — — 

Morgen — Königsberger Klops mit 
Sardellen Sauce 

| Hotel Randolyh (Bismard) 

| 


Rents letztes Konzeri. 


Am morgigen Mittwoch für den Bau— 
fonds des Turnvereins Lincoln. 


Am morgigen Mittwoch abend fin— 
et in der Lincoln Turnhalle das 
‚dritte und lebte der von Frik Renk 
unter Mitwirkung anderer Künftler 
zum Beiten des Baufonds des Turn 
bereins Lincoln veranftalteten Kon 
zerte jtatt, Der jomwohl in fünftleri= 
Icher wie in finanzieller Hinficht fo 
außerordentliche Erfolg der beiben 
eriten Konzerte Yaßt für das lete 
das beite erwarten, zumal miederum 
ein höchſt verlodendes Programm 
aufgeftellt iit. 
geber werben Profeffor U. U. Cerny, 
Cello, Herbert Peter?, Piano, umd 
die Mezzofopraniftin Fräulein Dora 
von Heniafen, die bei dem erſten Kon— 
zert jo großen Beifall fand, mitwir: 
fen, Fräulein Catherine Brown hat 
eine Tunznummer übernommen. 


— et. ———-— 


Der Winterüberzicher! 





Edward Rehin von Wegelagerern an®- 
geplündert, 

Zwei berzloje Banditen nahmen 
dem Nr. 5837 Rice Straße mohnhaf- 
ten Edward Rehın, ald er ihıen an 
Superior Straße und Nord „uftin 
Avenue über den Weg lief, nicht nur 
feine Barfchaft in Höhe von $9 ab, 
ſondern zwangen ihn auch, ſeinen 
Winterüberzieher auszuziehen und 
ihnen zu überlaſſen. 

Vermutlich die gleichen Ritter der 
Nacht nahmen an Harding Ave. und 
Dhio Straße einem anderen einfarıen 
Straßengänger, Ebiwarb Kanid, 462 
Kuron Straße, Nie Tafchenuhr und 
$40 ab. 


et a . — 


Gerihtöverfahren nötig. 


Dem Gefundheitsfommijjar Dr. 
Robertion wurde heute vom jtädti> 
ihen Sorporationsanwalt das Gut: 
adıten zugeitellt, daB er Hausbe- 


ſitzer, die die Mietswohnungen nicht 


genügend heizten, im allgemeinen 
nicht einfach verhaften laſſen könne, 
da der Stadtrat die Minimalmärme. 
Ordinanz no nicht angenommen 
habe. Wohl aber Fann der Gejund. 


'heitsfommilfär laut dem Gutachten 


in aller Fällen, in denen Franke 


ih in den ungeheizten 


gegen die 
anftrengen 
in Höhe von 





bie „Sonntagvof’ 


— 





Außer dem Sonzert= | 


htem Nahrungsmangel und von erjchredender Zunahme der 


Todesfälle, 
an en 2 .. ’ 
feinem beliebten Theater-Orcheſter Die Hungersnot wütet! 


und ſeinen Soliſten — Herrn Fritz Die kommenden Monate entſcheiden über das Schickſal von Hundert⸗ 
Rent (Geige) und Prof. Cerny tauſenden hilfloſer Kinder und Mütter, darum helft! Helft ſchnell! Helft 
(Cello) den inſtrumentalen Teil des heute noch! — Schickt das nachſtehende Formular ausgefüllt mit Eurem 
Konzertes. Beitrag ein an: 
68 wurde ein einyeitliher En! -- - m - - on non 

trittöpreis feiigefeht, und zwar Töc 
die Berjon. Steine refervierten Ste. 
— Steine Kriensiteuer. — Keine Stol- 


| 
4 
| 


Meifter Ballmann übernimmt mit | 


Zimmer 90 — 154 West Randolph $ir., Ohloago, Hl, 


lefte während des Stonzertes. — Frei 3% berpflihte mid zur Zahlung von: 





willige Gaben find herzlich) willkom⸗ Einmalig ———— ——— P ER HEHE & $. ....> 

men. seen Me 
Eintrittäfarten find in ben Ver- Mae 

kaufsſtellen — en: | Jährlich une» 5 .. J „ne... ........... $. . min — 

Lincoln Turnhalle, Soziale Turn— Fr — 

halle, beim Wurz'nſepp, in der Datum 2⏑ —⏑ —⸗⏑⏑ Name. —— — 

Bäckerei von Henry Leder, 3034 Bel— 





ee 
mont Ave., und bei ten Sängern ber | a a na a ee ——— 


beiden Vereine erhältlich. VBriefliche | Bitte, Cheds auszuftelien an W, 5. Rehm, Treafnrer. 
Beitellungen wolle man am den Wort: | — ——— rennen 
figenben, Herrn Georg Meyer, 1711| a un 
DHo Str. (Xelephon Graceland der Univerfität ein Stonzert geben, 
5771), abreffieren, u > Meer . | 
nn ‚. finden. Here Profofieff hat im | 
ae — — — lautet: | rigen chre den aus dem Aus: | 
te Ober ee gap lande fteammenden Studenten eit | ZXitulerabt Odermatt wurde am 
ne Fo. Peldattongert gegeben, cr erntete | 10, Dezember 1844 zu Stans, Kan- 
J ——— €. 3. Wamıs| bet jener Gelegenheit ſtürmiſchen ton Midwalden in der Schweiz ge⸗ 
Fereiis und Concordia Kiedertafel | Tefal. |boren. Er war, wie fen erwähnt 
ee | jein Stapitular des Stiftes Engel 
„Edlweiß und, Bolybhuinia, Pamender. tr Titularapt Odermatt, 0.8.8. | berg und im Jahre 1873 kam er im 
antlerven Duett für mei | | Berein mit dem Prior Frowin, Con⸗ 
Im 76. Lebensjahr in Portland, Ore,, rad und anderen Miſſionaren nach 
verſchieden. den Ver. Staaten. Er hielt ſich zu— 
Mt. Angel, Ore. 15. Nov. Unter erſt 8 Jahre in Miſſouri auf, ſie⸗ 
ang, enormer Bveteiligung von Leidtra- delte dann aber nach dem Vordwe— 


Stadt. onen... 


— 


rend der letzten Tage war er völlig 
beſinnungslos und iſt auch ſo ins 
Jenſeits hinübergeſchlummert, be— 
trauert von unzähligen Freunden. 





eel 


— — — — — 


Biolinen ..2Langer 
Herren Fritz Renk, Joleph Bichl 
und Ballmanns Orseiter. 
a, „Dad Hera am ein.8 
Bi ana anne ar a we EEE 
Pariton:Zolo: Hr. Henry Detmer, 
Do — 


I 
I 
r| 
I 
| 






b. „Ser alt, Mein ii ga garten | genden aus allen Zeilen des Staa⸗ ſten über und gründete hier Mt. An⸗ 
zrgizuneg 33zett lies, iſt hier auf dem Kloſterfriedhofe gel. Er reiſte wiederholt nach der 
T, & —— erg et | Die Sterbliche Sitlle des vor wenigen! Schweiz zurück, kräftige, arbeit®- 
"Biano-Salo: Sr. Dr. Ch. 8, Salate, | Tagen in Portland, Ore., verjtorbe-! willige Schweizer und Schweizerin- 
Smweiter Xeil. Inen Gründers der herrlichen Vene-| nen mitbringend, welde Mt. Angel 

i 


. Ezenen auB ber Oper „Orpheus in der | 
Ballmanns Orcheſter. 


diftiner-Mbtei und Kloiters, des Ti.) bald zu einer blühenden Kolonie 
' enbach tularabtes Adelhelm Odermatt, O. machten, die ſich mit der Zeit mehr 









2. m. Seimatfebmen. unn.......9. Genie Midter 5.8. beigefegt worden. Der Veer-| umd „mehr ausdehnte, Am 3, Mai 
. Baldlönig. .......... 8 zei . ie - en 209 + ar : Achltcht 
Gelangieltton des Bentiäen üricae | digung ging eine erhebende Trauer- 1892 wurden die hauptjädliciten 

ne or Me eap| feier in der St. Marienkirche vor«| Ktiojtergebäude durch Feuer vernid- 


Cola für Coyran: Frau D. Guſtav Koehler. 
Biolin Obligato: Herr Frig Rent, 
Am Slabier: Herr Herbert Beters. 


aus, in welcher der nıınmehr Ver-|tet. Da war e8 wieder Zitularabt 
blichene jo oft zelebriert hatte. |Obermatt, melder nad dem Dften 


4, 0, Botpourri beliebter deuticher Volls— . 2 — tite r Jab ü 
ÜBDER arenensemmenennennnnn.Gallmann| Titularabt Adelhelm Odermatt, me > — 
b. — — an die —— welcher im 76. Lebensjahre ſtand, eitete und wirkte, bis er genug 


Ballmanns Orcheſter. 

. 8, Traum der Liebe......... Ed. Hermes 

b, „An mein Edifflein“...... 
Gemiſchter Chor. 

Edelweiß und Polyhymnia Damenchor. 
Geſangſeltion des Deutſchen Krieger⸗ 
Vereins und Concordia Liedertafel. 


erfreute ſich noch bis vor ganz kur-⸗ erlangt hatte, ıum alles jhöner, bej- 
zer Zeit der allerbejten Geſundheit —— * 

und hatte erſt unlängſt ſchmunzeind laſſen, und heute iſt ſeine gründung 
erklärt, daß er, der crft im berjlof.| Cine der herrlichſten und florierend⸗ 


L. Baumann 


6. vien .fenen dahr fein goldenes Priefter, ſten Schöpfungen des Beneditktiner— 
G. Norapdrafe über das ie: | subiläum, hier fomohl tie auch Ordens in Amerile. 
Herr rei Nent, Sr. heicis ain janter. | ne im Stift Engelöberg inder| Vor eiiva einem ‘sahre zeifte der 

7. „Zoldatengior“ (aus d. Oper „Sant, Schweiz, gefeiert hatte, in vier kur- damals 75jährige Miſſionar noch- 

F . GEounod 
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zen Jährchen auch das goldene Ju- mals nach der Schweiz, um ſeine 
biläum als amerikaniſcher Miſſio- einzige noch lebende Schweſter zu 
nar zu feiern gedenke — ſollte es beſuchen, und bei ſeiner Rückkehr 
Gott gefallen. Da Pater Frowin brachte er wiederum 40 Schweizer 
Epper, Seelſorger der Portländer Anſiedler mit. Seine ſterbliche Hülle 
St. Joſephs-Kirche, nun kürzlich wurde zwei Tage lang in der St. 
eine Reiſe nach ſeiner Heimat der Joſephs-Kirche und einen Tag lang 
Schweiz antrat, beſorgte der greiſe in der Kathedrale aufgebahrt, wo 
Titularabt die große deutſche Ge- auch Erzbiſchof Chriſtie eine Re— 
meinde, und vor etlichen Tagen wur- quiem-Meſſe zelebrierte. Dann wur—⸗ 
|de er in der Safrijtei, als er fi de die Leiche nad) Mt. Angel über- 
für den Gottesdienst umEleidete, von! führt, wo, wie überhaupt im Staate, 
einem Schlaganfall betroffen. Sm}iwo Zitularabt Odermatt meit und 
Hofpital verjchlimmerte der Zuftand| breit befannt und beliebt geweſen 
des Steanfen fich täglich) umd wäh-Liwar, aufrictige Trauer herrfcht. 


lettion de3 D 


of 
Vereins, 





Deutſchen Krieger— 

Concordig Liedertaſel und 
Orcheſter. 

— ⸗—— — — 


Kanzert für Studenten. 


— 


Serge Prokofieff wird am Montag in 
der Mandelhalle ſpielen. 
Serge Prokofieff, der bekannte 
ruſſiſche Komponiſt und Vianiſt, 
wird am kommenden Vontag abend 
als Gait des „International Elub“, 
der Vereinigung von Studenten 
ausländiiher Abitammung an der 
Univerfität Chicago, den Studenten 

















Das Begräbs- 
nis des. 
Alayors 
Terence 

Ar jSweeney 

von Cork. 





ſer, moderner wieder aufbaunen z — 


ei 





Abraham Lincoln.“ 
.— ‚„Srneb Girl.“ 
— „George Kübıte8 Ecandald,“ 
„Emilin’ Ihrounb.” 
d. — „Ihe Blue Flame“, 
i „Monfieur Yeauoaire”. 
„A Prince There Was”, 
„dam und Eva.” 
be Etorm.” 
Happy Go Luch“. 

‚Declalfse,* 

„Sonia“, 

. Central. — Friß Leiber in 
cdramen, 

.— „Not Eo Long Nao”, 
ictoria. — Sauberkünitier VBladitone, 
Moor — WBuddies.“ 
DMDarigoldgarten, 

Nadmittag und Abend, 
Muranferv 755 Nortb Ube — Jeden 
Abend und Eonntag Nahmittag Konzert, 


Kleine Xinzeigen. 


—— — 
Berlannt: Männer und Knaben 
(An⸗eigen unei dieſer Nudbrit 2e das Wort.) 
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— Nonzert teden 


Berdient und lernt! 


Salärund Kommiſſion. 
Ich werde Euch im Verkaufen 
umerrichten und Euch Salär und 
Kommiflion während der Lehrzeit 
bezahlen in der größten Brandıe 
in der Welt. Alle Arbeit bier im 
der Stadt. Alte, zuverläſſige Fir— 
ma. Nur Männer mit vielem 
Arbeitswillen und Ehrgeiz, welche 
das größte Gcihäft in der Welt 
hente erlernen wollen, brauden 
Sich zu melden. Schet Manager, 


1905 Belmont Avenue. 


fafodi 


Grfahrene 
Suwelier« Gravente, 
Stellungen für hochflafiige. Männer 

in Buchftaben - Gravierung auf Unren, 
Ringen und Silberwaren. Beitändige | 
Arseit und guter Lohn. Beliere Stun- 
de.. und Arbeitäverhältnifie al3 in den 
durchſchnittlichen Weriſtätten. Schreibt 
oder ſprecht vor. 


Employment Department, 
Montgomery Warp & Co, 
Chicago Ave, und Larrabee Str. 


mobi | 


— 


neuhrmacher. 


— — 


Erfahre 


Vermanente, gutzahlende Stellungen 
für erfahrene, hochtlaſſige Männer. 

Beſſere Stunden und Arbeitsverhält⸗ 
nifſe as in den durchſchnittlichen Werk-⸗ 
itätten. Sr eibt oder ſprecht vor. 


Employment Tepartment, 
Montgomery Ward & Co, 
GChienge Ave. und Larrabre Str, 


— ⸗ 
— 
mobi 


“ Rerlangt: Junger Mann, über 
18 Jahre, für allgemeine Arbeit in 
Try Goods Store. 
E. H. Knoop, 
624 North Avenue. 


"Berlangt: Zwei gute Gifenarbeiter au | 
Grill:Arbeig und Treppengeländer; fte= | 
tige Beihäftigung und guter Lohn, Su 
erfragen bei Wm. 3. Korber & Co., 413 
N. Carpenter Str., 2. Floor. ſoumodi 


erlangt: Helfer für Koch mit etwas 
Erfahrung im Piemacen. Hotel Gras- 
mere, 4621 Sheridan Road. nıodi | 


Berlangt: Grfahrener Fenermann. | 
1872 Giybourn Ave. modimi 


"Frlangt: 8 Männer, um Birfulare au ber 
breiten; 7:30 Vittwoh morgen 1301 Beil 
Huron Sirabe. s En a F 
"erlangt: Vier Sandlanger, 60_Cents die 
Etunde; ftetige Arbeit. 5449 N, 


Verlangt: Zwei 


die Woche. Lohn 810. Nachzufragen Mittwoch 
Morgen um 8330. Zimmer 608, Palatine 
Buiiding, 1286 Milwaulee AbBbe. 8 
Männe um üirlulare zu ver— 
1511 Weit 


Belangt: 8 Männe, um Ci 
breiten; 8 Uhr Mliittvod morgen. 
Chicago Abenue. J 

Berlangt: Ein Auto Stod-Trud und Panel 
Bodpbuilder, der in dem Zah gut beiwandert 
sit. 3234 Arder Avenue. di—fr 


—— nen nn 77 — 

Berlangt: Mann, der eimas bon Blafterat» 
beit verfteht. 1222 Wellington Eier. Nadzufras 
gen nah 5 Uhr nach. 

Berlangt: Counterman für Kaffee Shop, — 
4755 W. Wabiſon Stxaße. — 
"Eerlangi: Junge, das Baerband wert zu 
erierr-n, fietige Beihäftigung. 2034 Ab. 30. 
Straße, en 

Berlangt: Zag weuermann, Heißmwaflerbei- 
gung, mit Erſahrung im Trelbhaus. Frank 
Dech lin, 4911. Quinch Str. dimido 

Verlangt: Aelterer Mann, um Seuerung zu 
Beforgen, tadtarbeit. 1429 Wellington !lve. 

dimido 

Berlangt: Ehmied an Automobil-Arbeit, — 
Cha3. Lange & Prod. Co., 2740 Armitage Ave, 
el. Humboldt 747. * 

Berlangt: Ein lediger alter Mann, der et: 
was mit Carpenterwerlzeug umgeben Tanıt, 
und auf Office aufzupaffen. 660 28, 63. Six. 

didoſa 
— — — — — — —— * 

Berlangt: Guter Bartender, der auch Porter— 
erbeit tut; guter Lohn. 2923 Armilage, ve, 

dimido 


Berlangt: Baufdlofier, einer der felbitändig 
Urbeit meffen und auslegen Tann, Adr.: © 
206 Abendpoit. 16nb wæ 


Verlangt: Aelterer Mann als Nadt-Kafjie- 
rer im Reftaurant. Echneider & Schulgz, 468 
N, Halited Straße. 

Berlangt: Aclterer Mann, der gründlich dor» 
fteht Spielacug, Schlitten, Stühle und andere 
Solgfahen zu reparieren. Adr.: DO 500 Nbdpoit 

erlangt: Alleinitchender Janitor, muß ein 





Union Mann fein; Tann fofort meine Stelle ; 


antreten; bezahle $152 den Monat. Tailor 
boy, 737 €. 75. Er. n modi 
Berlangt: Verheirateter Tatholifher Mann 
als Zanitor für eine große Kirhe und Cchule, 
gute Wohnung und guter Lohn. Referenzen 
verlangt. Anzufragen 5842 Princeton Abe. 
modt 
—— — QGr Ú6ÔU— —— —— — 
Verlangt: Eiſenarbeiter, Architectural⸗Mecha- 
niler und Männer, die mit Meſſingarbeit be— 
wandert ſind. Seht Mir. Hoffman, Weftern 
Sron Tonſtruction Co. 4006 N. Glarl Etr. 
modimi 


Verlangt: Janitorhelfer, guter Mann, der 
auch feuern verſteht; guter Lohn, Koſt und 
Bimmer. Zorn, 4457 Malden Str. Telephon; 
Eunnhbſide 14658. modimi 


Berlangt: Mann zur Mitbilfe in Ehipping 
Noom und Einfpännerwagen zu fahren. Cbis 
cano Eigar Bor Co. 214 W. Ontario Eitr., 
nahe Walls. Etr. modi 

Berlangt: Baſchiniſt, um an ſpegsieller au⸗ 
tomiaiſcher Maſchinerie zu arbeiten. 1949 Ful⸗ 
ton Sttatze. modimi 

Berlangt: Drebbanlarbeiter und Maicpiniit, 
faclundiger Mann. 845 Elah Etr. modi 

Berlangt: Guter Wuritmader, 1704 Belmont 
Abenue. modt 
»- ®erlangt: Stetiger Manı, um Gefpanı zu 
fahren. ©. Eebhbert, 3813 Nottingham Yde., 
Simning. Pbone: Mildare 52, modt 

Berlangt: Männer für TIreibhausarbeiten, 
ebenfall3 erfahrener Feuermanır: wir Tönnen 
guie Arbeiter gebrauden; guter Lohn und ftes 
tige Beläftigung. Nachzuiragen: Paul €, 
weiß, 15. und North Ave., Melcofe Part, ZI. 

fa—doX 


Berlangt: Dffice Zunge. 1400 &. Laramie 
Blbe. nah Mr. Lundgrin. 14nobiw£ 


: Orbitechra enarbeiter, $il- 
ders, ftetige Arbeit. 2131 ©, —— 5.* 
10nbiwt 


Sawyer Av. Broadwah, Ede Sberidan Road, 
ältere Männer für Fahr-| Geiust: Scamitres, verieit im jeder Nüb- 
ftubl; müffen enalifd fpregen. 39 Etunden | arbeit, ſucht, Plave beim Tag. 


Verlangt: Männer und Stuaben 
(Anzeigen unter Bieter Rubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Teamiters für Kohlen und 
Baumaterial Yard; ftetige Arbeit. Sy. 
Frerk Sous, 3135 Belmont Ave. 


erlangt: Zweite oder Dritte Hand 
Gatebäder; ftetiger Plats; Tagarbeit. 
Henrici's Reſtaurant, 79 W. Randolph 
Straße. mido 

Zu vertaufen. Möbelſchreiner-Dreh 
bant. 2448 R. Springfield Ave. Tele— 
phon Albauv 6213. 

Verlangt: Stationary Fenermann in 


Straße. 
Verlangt: Porter; guter Lohn. 1820 
N. Wells Str. dimi 
Berſangt Eiſier Rlaſſe Wurimacher, Lohn 
$415 die Ü 90. 6.8. Kellogg, Marfeilles, Au. 
14wi wæã 


Verlaugt: Männer und Frauen 
‘Anactgen unter diefer Rubrit_2c dos Wort.) 


"erlangt: Ehepaar, Mann zur PBearbeitung 
einer frudhttbaren Dbyt- und Gemitlefarın in 
Slorida, nabe PBalın Veah; Arbeit für die 
Frau nach deren Belieben. Zwei bis drei 
Ernten im Jahre. Kontraltverhältnis: Zwei— 
drittel Anteil für Bearbeitung. Nur Leute in 
geordneten Verhältnifſſen mögen ſich melden. 
Adre.: R46 Abendvpoſt. mi 
Verlangt: Eyebcar; Mann für allgemeine 
Reparaturen in kleiner Fabril, Frau zum Rein— 
machen. ohnzimmer, Heizung und Licht ge— 
liefert; 53380 die Woche. Adr.: R28 Abendpoſt. 
dimido 


* 


n * ⸗ 
Stellung jnden Männer u. Sinaben 
(Anzeigen unter dtefer MNubrti_1c das ort) 
Geſucht: Oeſterreichiſcher Junge von 16 Jah— 
ren fucht Stelle; friſch eingewandert; hat Er 
ſahrung als Schloſſer und in WMaſchinenarbeit. 
Bogener, 4242 S. Wells Str. Be 
Gefuat: Wann in mittlerem Alter, ehrlich 
und zuverlällig, Tut irgend Welde Arbeit; 
erfahren im Zorters oder Küdenarbe lann 
auch Elebgtor bedienen. F. Riechers, 115318 
ſtet Ave., Telephone Lincoln 
dido 
: Ein bewanderter Küchenmann ſucht 
Theo. Weber. 1433 Clhhbourn Av. 
dimi 
Sand an Brod und 
Pag. Adr.: Nord 


Ab 
Ari, 


hinten, 
welucht: Girte, driite 
Rolls ſucht ſtetigen 


Be. 
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Gefugt: Yelterer Mann fur A leichten Janiz 
torplaß, mit Roit und Scihlafficlle, 1723 2» 
hawt Etraßse. u 

Geſucht: BZuberläligeer Daum (45) ſucht 
Stelle al$ Sanitorbelfer. 2143 Zontbport Ave. 


Geſucht: Gute dritte Hand an Wrot umd 
Rolls, auch Cale. Tel. Spaulding 875. 

dimi 

Sefucht: Zuverläfliger Mann, verb., 40 Jah— 

re, fuht aut lohnende Beſchäftigung;: lann 

Real E'tate Bond geben, Adr.: R 59 Abopoft. 

dimi 


GSefudt: Münide bet Witfrau Worterarbeit, 
irgend ein Gefhült. 2100 Fremont Str. Not. 
Grundler. dimido 

Geſucht: Junger Mann ſucht irgend welche 
Arbeit, auch dieſtaurantarbeit, halbe oder volle 
Zeit. Sicht mehr auf engenchmen Map als 
auf hoben Kohn. Telephon Diverfeh 5610, 

Geludt: Erfahrener Yuhbalter bietet feine 
Dienfte an zur Einritung und Fortführung 
don Büchern vei mäßigen Brei. Geil. Anfra: 
aen unter Mdr.: O 506 Abendpoit, didoſon 


Ge Ein in Seutihland gelernter 
Schmied ſucht Stelle, geht auh auswuris; 
vohn fpielt Teine Rolle, Karl Rod, 1654 
obawf Straße. b 
Gefucht: Geſchitrwaſcher ſucht 
lung, Stadt 
Abendnon. 
Geſucht: R 

ſucht Stelle a 


Gefucht 





fofort Eicl- 
oder ausivärts, er 8 


t 58 


dimi 


modimi 

Mann, 37 Jabre alt, 
Sjanitor; lan auch 
Adr. R. 

modi 


Gejucdt: Fleißiger 
wünicht Etelinng als Si { 
feuern ımd mit Werlgeug umgeheit, 
56 Abendpoft. 

Gefuht: Vartender, fewie Wa m ) 
mann fucht aute Etellung, 58 Abend» 
voſt. modi 
Gejugi: Junger Mann fucht Arbeit beint 
Sigen, Sicht nicht auf hohen Lohn. "Phone: 
Diverfeh 6324. modi 
"Beluct: Eielle fucht Porter, Tan bartenden 
umd fodhen, Konrad Cuimanı, 217 2sisconfin 
Etrabe, Telepbon: Lincoln 1728, ____modimi 

Geiuht: Junger Man mit 6 Monate Ers 
fahruna in Bäderei, wünſcht ſtetige Stellung— 
um das Handwert auszulernen. 1533 N. Xu 
Ealle Straße. Phone: Superior 528 modi 


6. 


02.0 


Berlangt: Franen und Mädchen 
(Anzetaen unter dieler Aubril 2c da3 Wort.) 


Laden und jrabrifen 
Verlanat: Mädchen, iiber 16 Jahre alt, da3 


ta 
Deutfh lefen Fanır, zum Wdreflieven umd tür 
allgemeine Officearbeit. Stetige Etellung mit 
Gelegenheit ſich emporzuarbeiten. Nachzufra— 
gen 2501 Waſhington Blopd., Ecke Camphell 
Abe k imi 
Verlangt: Büglerinnen und Lehrmädchen. 
Strauß Dye Worls, 2649 Sheffield Ave. 
frmodi 

Verlangt: Zwei junge Frauen. Verläuferin— 
nen. Kranz's Candy Store 128 N. State Str. 
13nobd1wX 


mo 
mod 


UNE EEE SEE 
Verlangt: Frauen für einige Stunden oder 
den ganzen Tag zum Nähen aufgenommen, 
4. Steppan, 5112 Broadway, Eiovre, 
14ndimwE 
rlangt: Mädchen tier Bäckerei. Auſter— 
mühre, 4014 Armitage Ave. modi 
JVBVerlangt: Erfahrene Hemſtitcher. 3902 
modimi 


8 


3709 Green: 
ibieio Ave., 3. lat. a NW 

erlangt: Tüchtige Verläuferin in Delila— 
teſſengeſchäft: Stunden 8:80 bis 6 Uhr. Kei— 
ne Sonntagsarbeit. Chas. Hammesſabr Co. 
165 N. La Salle Str. dimido 

Verſanat: Wadchen mit Erfahrung, für Bält— 
kerei. 1906 Belmont Ave. 


| Hausarbeit 


Verlangt: Frau oder Mädchen in mittleren 
Jahren für Hausarbeit, 43immerflat. 
Cornelia Aboe. 


622 
dimi 
| Serlangt: deben für Hausarbeit oder 
| Frau don 9 bis 5 Uhr. 647 Barry Vive, 

04 erlangt: Hausbälterin in mittlere Alter; 
autes Hein. Nachzufragen nad 6 Lux abds. 

50604 Laflin Str., 2. Flat. dimi 
| erlangt: ‚weite Ködin; gute Bezahlung, 
| ftetige Stelle. Nem Port Neitaurant, 14 Co. 
| Clark Etr. — 

Verlanat? Mdchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; Ueine Familie. Nachzufragen: 38383 So. 

Marlet Str., 5. Floor, oc 

Verlangt: Ungariiches, flawifhes, böhbmifhes 
ode, deutidies Mädchen für allgemeine Yaus 
arbeit; Tleine Familie, fein Wafıhen. 1659 
Humboidt Blod., 2. Apt. BE. 
"erlangt: tihungariihes Mädchen für 
| allgemeine Sausarbeit; gutes Heim, Xelenb. 
ı Sraceland 2289, BR DU 
| "Verlangt: Witteljabriae Frau, zweijährigem 
Nind aufzupeſſen; Mutter arbeitet, die mehr 
auf Heim als Lohn jieht, Adr.: I 64 Abend⸗ 
peit. dimi 

Verfangt: yrau mittleren Witers als Haus: 
Hälterin in_Nurfe’3 Home, Nabaufragen: Pott 
Sraduate Hofpital, 2400 S, Dearborn Etr. 

dimido 

Verlangt;: Maädchen für allgemeine Hausar— 
beit in Ueiner Familie, beſter Lohn. Bruns— 
wick 56009 Michigan Ave. Phone: Englewood 
| 259. modimi 
Berlangt: Maͤdchen für allgemeine Hausars 
beit in einem guten Heim in LaGrange: gu— 
ler Lohn. Naqczufragen: Buttermeifter, 2101 

Halited Str. "Phone: Canal 26, oder 124 
| Madifon Ave, ZaGrange. "Phone: N 

1459, Be dimt 

Verlangt: Mäddien oder Krau im mittleren 
Sabren als Köchin in Elgin. Cigene Zimmer 
mit Bad. Wafchirau borbanden. Gutes Heim 
und guter Xohn augefigert. Mdr.: D SO 
Abendpoft. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; drei in der Santilie; angenehmes Heim; 
eigenes Badezimmer. Glogau, 530 Mldine 
Live., öftlih don Broadway. "Phone: ZLafe 
View 2766. 

Verlangt: Frau für Samstags oder Freitags 
zum waſchen und reinmachen. Tel.: Ravens— 
wood 1272. 

Verlangti: Shortorder, Kochin, Nachtarbeit, 6 
Nächte, ftetig. 779 Milwaulee Ave. dimt 

Berlangt: Mädchen für Hauscrbeit und im 
Bäderladen mitzuhelfen. 6132 Broadwah, 

modi 

Verlangt; Erfahrene Köchin, leine Sonntags⸗ 
arbeit; guter Lohn; ſofort. 1391 Milwaukee 
Avenue. 15nodimw& 


Berlangt: Ein  verläßlides Mädchen vder 
Frau für allgemeine Hausarbeit und bei den 
Rindern mitzubelfen; guter Lohn; fomfortabica 
Heim und dauernde Stellung für richtige Per— 
fen. ’Bbhone: Wilmette 205. modiıni 

Verlangt: Tüchtlige öfterreihifhe Frau oder 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in moder:- 
nen 5-Bimmer Plpartment, drei in der Fami- 
lie; $15 Eis $20 die Woche. 926 Buena Apde., 
erities Apartment. mo —do 


eria Mädden für Hausarbeit, 


vw. 


<. 


LaGrange 


Berlangt: 4934 
DV. Jadfon Bivd., 2. Apt. Tel.: Auftin 9132. 


mobimt 

—— — aur un ilfe ae re 
gr: 

bie richtige Berfon. 2814 neo € Sr, 


4000 N. Liucoln Ave. 


es 
dimido 


dimido | 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anaetaen umter Dieter Mubrit 2e das YRort.) 
Hausarbeit 


Berzangt: Türchtige Frau oder Mäd- 
chen als Stüste der Hausfrau; muß 
Sausarbeit un, Koden veritchen und 
m Kindern umzugehen willen; per 
manente Stellung, fchr gutes Heim 
uns -angemeiiener Lohn für die richtige 
serion; Referenzen erforderlid, Tele» 
phoniert SHanmarfet 906, Wir. Walz, 
zwilchen 9 mud 5 Uhr nadmittage. 

2nob"’3 


Serlangt: Geihirrwaiherin; Stunden 


Kiitenfabrif. Schule, 531 W. Superior) : 
dimivo | von 6 Uhr abends bis 1:30 morgens; 


auter Lohn. Kommt fertig zum Arbeiten. 
modimi 
Verlanat Moadchen für allgemeine Haus 
arbeit; aute3 Heim, Tleine Familie. Reid, 6535 
E. 50. Place, Tel, Kenwood 6625. _ Ddimido 
Verlangt: GEriabrene junge Nödin für Din 
ner; quier Lohn, 663 W, Walbington Blvd,, 
2. slovor. Dorzufpreeden zwilen 3—5. __ 
erlangt: Stau zum Bügel, $4 und Fahr⸗ 
geld. 17060 Byron Str. Phone: Wellington 
1343. a 
Berlangt: Mädchen oder Hrau für allgemeine 
Hausarbeit in Familie don zwei Erwachſenen 
und ziwei Stindern, Tein malen; Privatbad, 
gutes Heim und guter Kobn. 643 Deming 
Place. Phone: Diverſey 4142. dimido 
Berlangt: Frau zum Geſchirrwaſchen von 5 
5 9 Uhr abends. Reftaurant, 715 North Ave, 
serlangt: Junge fräftige rau für tüglıd 
Vormittags reinzumaden, 1495 Xarrabee Sir. 
* — dimi 
Verlangt: Mädchen fur Hausarbeit, lein wa— 
ſchen; gutes Heim und guier Lohn. 1609 Jar: 
vis Abe. .: Rogers Park 5636. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tein 
Wwalchen; feine Kinder, 427 Laidale Ave, 2. 
Apartment. 


erlangt: Frau in mittleren Sabren für 
scwöhbnlide Hausarbeit. Gutes Heim, 1465 
Catalpa Ave. Phone Sunnyſide 3314. 
dimido 
Verlangt: n für Sausarbeit in Fa— 
milie bon D Tann abends heim geben. 
Nadzufranen: 856 Wolfram Str. Haring. 
Verlangt: Gute deutſche DinnerKöchin für 
Reſtaurant; auter Lohn. Buerger Reſtaurant, 
7531 Madiſon Str. Foreſt Park. modimi 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allge» 
meine Hausarbeit, kein waſchen, kein kochen; 
guter Lohn. Mrs. L. Dierfeld, 026 Glengyle 
Place. Tel.: innyſide 521. ſomodi 
Berlangi: Mädchen oder Frau für ailges 
meine Hausarbeit, lein waſchen, kein kochen; 
guter Lohn. Mrs. L. Dierfeld, 926 Glenghle 
Place. Tel.: Sunnyhſide 521. ſomodi 





Maäͤdche 
ee 
teilt, 


Stellung indyen Frauen n. Mädchen 
Anzeigen unter tiefer Nubrit 1c das Wort) 


Gefucht: Teutihe mittleren Alters, nicht um: 
erfabren mit Kindern, wünfht Stelle in einent 
Waiſenhaus, Krüppelinftitut oder Blindenan: 
ſtalt für Kinder oder Erwachſene. Adr.: O 
505 Abenvpoit. dimido 
Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit, friſch eingewandert, bei Deutſchen. 
Nachmittags vorzuſprechen im Store, 1515 
Belmont ve. 

Gefuht: Junge Frau ft irgendwelde Ars 
beit, 7 bis 8 Stunden täglich. Henres, 1883 
Orchard Straße. 

Gejumm: Arbeit als Kellnerin. Majer, 1707 
N. Halited Straße. 

}_ Geludt: 18:1ähriges Mädchen fuht Hausars 
| beit. 1355 Mohant Etr., 2, lat. modi 
Geſucht: Bitwe würnſcht Wöchnerinnen gaufzu⸗ 
arten, Bitte boramiprehen ober fchriftlich, 
1540 Larrabee Etr,, Hinterhaus. Bingler, — 
bone: Lincoln 6872, modi 
Geſucht; Frau fught Waſch⸗ und Reinmach— 
pläbe, halbe Tage. Mrs. Etein, 1422 Orleans 
Straße, modi 


Etellenvermittlungs-Büros 
| (Nnzeinen unter diefer Rubrit 18c die Betle.) 


|_u»br’S deutich:uugar. Für, ZQünlich beite 
| Etellen fürßrit ıtbäufer, Hotels u. Reftauramıs, 
fomie .. Waſch⸗ und Reinmach-Frauen jeden 
| Tag. 540 North Ave, Tel.: Lincoln 2160. 
170limt£ 


oo. 


Unterricht 


locelliit ves Wiener 
ereinsSorkdefterd, 
| — 3. Gons, — — 
ımterrichtet in „Ihe National Snititute of Mus 
fie“, 951 Kimball Hall, Zel.: Wabaih 1522, 

nob11doiaiondtimt 
—Enolifidb für Deut e-—— 
Ronderfation, 


| (einaeigen unter diefer Aubrit_18c die Zeile.) 


Der frühere 
Konzer 


So 
tv 


I 

Lefen, Schreiben, Granmatil, 
Rorrefvondena und Rechnen. Brivat. Tag u. 
abends. 74 U, Wafbington Str, Bim. 310. 
Bap.didofon* 

Unterridht in fünftlerifhem Geigenrplel, — 
Arthur Hirt, 637 W, North Ave. Linc, Be 
2801*} 


nenn 


Zu vermieten 
Anzeigen ımter dtefer Mubrit 18c Die Beile.) 


3u derinieten: S10 für drei Zimnter, Toilet 
und Gas, an zivei Leute, 6917 May Eir, 
a Er Fe dimi 

2ıt bermicten: 3 arobe Zimmer im Hinter: 
haus, 1830 N, Salfted tr. 


‚Su vermieten: Ein Vafement:Slat, in Taufe) 
für Arbeit. 2241 Yarrabce Etr. 


c. 


Zu dermieten: Fin Abteil im Laden, mit gro» 
ben Benfter. 3902 Broadivay, Ede Sheridan 
Road. E. Tomait, modimm 
_du_bermieten: Zwei Zimmer. 1660 Oxdbard 
= 2, Blvor, Front. modi 
— —— nn — — — — 


Zimmer und Board 
(Mnzeinen unter diefer Ruhrit 180 die Zetle) 
Zu vermieten? Ein imarmes Zimmer für 1 
oder 2 Perfonen. 705 N. Irumbull Ave., 1. 
Be u rn din 
Zu, bermieten: Möbliertes Zimmer, paffend 
| für Tei ‘te Saushaltung, fehr billig, 413 MW, 
[en Etraße, 1. Fiat. 
Hu bermicten: Helles bequemes Frontzim« 
mer. 1612 Elpbourn Ude., lat 7. 
Möblierte Zimmer ‚ar Männer, $2.50 aufm. 
TO NS. Mason Etr,, 3. loor, dimido 
Su derimieten: SäHlefzimmer, Dampfbeizung, 
ı nabe Lincoln Parf, Neib, 549 Garficld Ave. 
euer \ dimi 
Zu derimieten: Zwei belle möblierte Zimmer, 
mit Gas, für leiste Haushaltung. 423 Heim 
Apartment 2. 
nieten: Schönes grobes Front-Haus— 
haltungszimmer, 85.00. 2047 Dahlon Etr. 
mo dimi 


Zu mieten geſucht 


Enzgeigen unter dieſer ARubrit 18c die 


aeigen unter biefer Mubrit 18c Die Beile.) 
ı Eude warmes Echlafsimmer, nicht weit von 
| North de. und Larrabcee Str., bei Meiner Fa- 
ımilic. Gebt Brei Adr.: R 61 Abendvolt. 
inderlofı. aar, am Tage beichäftigt, 
fudit 4 oder 5 Zimmer lat, bis $25, Nords 
| weftfeite. Bitte in Deutfh oder Englifdh au 
Ihhreiben, Zimmer, 1733 N. Mozart Etr. 
Dr ar dimido 
zu mieten gefucht: Junger gebildeter Mann 
bon deufiber Abitammung münfdht möblicr= 
te5 Simmer, Gebet den Preis an und ants 
wortet in Engliih, . Adr.: D, 501 Abendpoft. 
Aclterer, reinliher, anfprudslofer Mann 
fucdt Bimmer mit Belöftigung oder etwas Koch 
eclegenbeit, oder aud 1 oder 2 unmöblierte 
Zimmer, Adr.: O 905 Abendpoft. 


Geld an; Möbel, Ealäre u. f. m. 


Anzeigen unter d efer Mubrit 18c bie Beile.) 
830 bis 5300 3 
Darlehen zur geſetzlichen Rate 8 
> werden gemacht auf Möbeln, Zie- 
5 nos, Victrolas, Lagerhausſcheinen, 
$ Fierden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deuticher Leitung. 
Illinois IJnveiment Co, 
r. 8 S. Dearborn Str., 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartford Bldg. 
.  Telepyjon Central 4573. 
Rizeniiert u. unter Staatöfontrolle. $ 
2i1ma,cod* 
VUurual Securid Co, 
Gicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Strabe. Bimmer 606. 
Geld auf Wöbel und Xöhne zu geſebl Raten. 
$ 50 für einen Monat foften Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Cud $2.63 
„$100 für einen Monat _foften Eu $3.60 
unter Staatsaufficht. — Telepb. — Ken 

a 


RR nun —— — — — — 


Nanfs- und Verkaufsangebote 
Ninzeigen umter Diele «mi rit 18c_ die Belle.) 


Zu dberfaufen: Eine Waggonladung guter 
bandaepflüdter Kobäpfel; müffen fofort ver: 
lauft werden. Ein Barrel $5.00, Bulhel $2.00, 


$ 
$ 
8 


3 
N 


RARARAAREANAFA 


Bringt Kiite oder Sat mit. Zum Berlauf in | 


4347 U. 26. Str., Ede, Kolin Ave, dimi 


_3u laufen gefudt: Tifhler-Bant, 2448 N. 
Springficld Ave. Tel. Albany 6213. 

Zu laufen geluht: Heimagemadhte Strümpfe, 
Sandihube und alle anderen Sorten von ges 


ftridten Waren, E. Lenz, 2029 Mohawf Gtr. 
Phone, Diverfeh 5962, ’ mobi 


7590, Ubbs. | preife für Alle, 


Mbendpoft, Chicago, Diendtäg, den 


Gefhäftsgelegenheiten 
Anzeigen unter dteier Mufrit 18c die Belle.) 


en —— 
Bu verfaufen: Billig, NReitaurant- und Eus 
loon-Ausftattung, beitchend aus 50 Tiſchen, 
praftiih für DOflicegebrauh, White Dal; Gars 
tentifche, 150 Nefitaurantftühle, 800 Ctüd Tel, 
ler, Blatter, Glas und Eilberware; Bar: Fir- 
tures, 3 Cafh:Regilter, Defen, Nanacs, Küs 
&entiihe, Ehelves, Jcebor etc, Bon Samstag 
bis Mittwoch zwiichen 10 vorm, und 3 nachnt,, 
862 Desplaines Mve., Zoreft Park, II. Tele 
phon: Foͤrcſt Bart 85. fafomodi 
3u derfaufen: - Delifateffens und Grocery- 
Laden: mu diefe Woche verlauft werden. 3752 

N. Albland Ade. 
Su berlaufen: Neltaurant und Wücerei; jcbr 
billig. Adr.: 1020 Lincoln Wab, Yaporte, nd, 
2901t—24nnbe.o.d, 


Zu verfaufen: Schubreparatur-Chop; billig; 
auter Platz für fleißigen Mann. Näheres bet: 
D. Gluck, 218 Weſt Lale Str. modi 


5 verfaufen: Ein aut nebended Reflaurant. 
Auf Nordieite. Suantbeitspalber fehr billig, 
Chmik, 825 Webjter Ave. modi 


— 


x. 


Geichüftsteilhaber 


(Nirzeinen ımter diefer NRubril 18c_die Belle.) 


Strebfamer Mann findet lohnende 
Exiſtenz als Teilhaber in Cinem mit 
guter Kundſcheft beſtehenden Geſchäft; 
Einlage 83000 bis 34000; genügende 
Sicherheit vorhanden. Adr.:; R. 33 
Abendpoſt. modimido 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186c die Zeile.) 


gu verlauſen: Exſte Hypothelen zu U Bra. 
auf bebautes Chicago Grundeigentum in 
Summen von $500 bi $3000, . 
Rikurd A, Acc, 25 N. Dearborn Eir,,7. FL 
Abends: 1572 %. Halfted Etr.. Ede 2 Av. 
16fep*% 
3u leihen gefuht: $5000 von PBrivaifamilic 
auf erſte Hypothel. Dreiitöd. Bridhbaus, neıt, 
Broadway. Cicherdeit $12,000. Ruft auf: 
Diverſey 2524, dimi 
Zu leihen geſucht: *2000 auf Millwautee Ap. 
Properim, ohne Kommiſſion. Adr.: R62 
Abendypoſt. 
Zu verlaufen: Erſte Hypotheten und Erſte 
Spputbefen Gold:Bond3, Sinfen 6 bis 7%, in 
PBelrägen bon $100 und aufwärt3, Wm. Hardt, 
8. NR Beaf & Co, 196 Nord Glarl Etr,, 
Vanffloor. Abend3 und Eunntags: 540 Center 
Str., 3. Flat. önvimtX 


Berjanlidyes 

(Anzeigen unter „iefer Mudrit 18c die Zeile.) 

Nur für Kenner: Seder Dienftag 
friihe Grübwurft. Außerdem: Berliner 
Senobländer u: ‘ Gajieler. Feinfte Ger» 
velatwurft und Salami. Pikante Sülze, 
delifnte Keberwurſt, ausgez,ichnete 
Bıatwurft wunderbare Hühner⸗ 
Noullade. Keine Fabrikware, Paul 
macht alles hörhfteigenhändig felbft. 2477 
N. Clark Str. 2801 


—Haemozon— 
Neueite Errungenfchaft deutfcher 


Chemie. 
Aheumatismus, Zuder, Werben» und alle Bluts 
ftörungen, Snfluenza und alle Edlältungen. 
Näheres durh Theo. Rilgram, 1725 Larräbee 
Ctr. Zelephon: Lincoln 5413. 
14nd,fondifr,imt 


Prachtvoller Fruchttorb, paſſend für Hoch— 
zeitsgeſchen ufmw., an den Meiftbietenden zu 
verfamen. Betrag für die armen Wiener stins- 
der beftimmt. Um zablreide Zufchriften bittet 
Buftie Hoffmann, 1634 Elybourn Ave, Des 
lifateffenitore, Zel, Diverfch 6267. 

dimtdo 

Verlangt: Gutes Heim für drei Jahre alten 
Sinaben. Gebt volle Ausiunft. Wor.: I 653 
Abendvoft. 





leiden, Erfältungen uſw nehmt die Schwitz— 
bäder bei E, Yullinger 2223 W. 12. Straße. 
1fep,fadido* 


Komfortable Haus-Elippers, Fligilippers von 
60c Paar aufw., und Pantoffeln. Große Auss 
wahl. Abend3 offen. Factory, 1336 Velmont?iv. 

2nv ⸗ 1jan 

Schöne billige Hüte für deutſche Frauen und 
Kinder. 1027 Larrabee Straße. 

—A 

Bollmachten. Ueberſeßzungen, amliche Ve— 
glaubigungen, Affidavils und Applilationen 
für Vürgerpapiere werden ausgeſertigt vom 
öffentlien - Nular der «ubendproft Co. Hohn 
Biel 22% M Mofhinaton Er m 

Slüten»Sonig, reiner, 10 Pfd «Kanne 
83.50, 5 Pfd, $1.85. Lang, 809 North Ave, 
3ott3mtt 





Heiratsgefud 
(Anzeigen umter dieſer Rubrit 40 das Wort 
aber feine Anactae unler einem Dollar) 


Heiratsgefuh: MWlleinftchende Dame, mit 
850,000 jährlichem Einlommen, wünſcht Hei⸗— 
rat mit gebildetem, vermögendem Herrn im 
Alter von 50 bis 65. Ausführliche Offerten 
erbeten an Adr.: NR 65 Abendpoft. La 

Heirat3gejuh: Manı, 44 Jahre ali, mit zioch 
Kindern 11 u. 12 Sahre at, ſucht Belannt⸗ 
| fesafı awed3 Heirat mit junger Witfrau (fan 
ein oder zwei Sinder baden). Nur folde, die 
gern auf3 Land acht. Adr.: D 890 Abendpoft. 


Rechtsanwãlte 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 18c die Beile.) 


red wWiottie, Deuliher Redtsammali, 
Traltisiert an allen Gerichten. 127 N. Zear- 
born Etr,, Bimmer 920. bfv*Z 
Yceuı3 93 Gottlieb, deutidsungarifcher 
Advolat, beivrgt Prüfung don Grundbuhauss 
zügen u. Reditsangelegenbeiten an allen Ges 
tichten in Amerila und Europa; VBeriräge. „.ule 
leltionen, Griittelunaen, ZTolumente Volle 
madten. 133 3. Wafbinaton Eir,, Bimt. 1115, 
Zeil, Main 1609 bı3 2 Ubr nahm, 1572 No 
Halited Etr,, Tel. Tiverfeu 3134 bis 8 — 
—X 


Herman Maling, 
Deuſfſcher Rechtsanwalt und Notar, 
1001, 60 W. Waſhington Str. Tel. Central 
8826. Abends: 3175 Lincoln Ave. Well. 1850. 

11nv - 10fb* 
Jacob J. Echmwark, Ndvolat, Kolleftor und 
Notar, 2131 Nord Elarl Straße. 13nb1m& 


Dtio Fetting, deuſſcher Rechtsanwait 
und Notar, praltiziert in allen Gerichten. 127 
N. Dearborn Str. Zimmer 541: Tel. Randelph 
3503, abends Momicello 54. 301** 

Dcihler E, Hanſen. 30 %. XaSalle Sir, Iel, 
Main 4847-4848, Steht2amalt. Praltiziers in 
allen Gerichten; Patentanwalt Europ. Berbine 
dungen, Abends Canst, nahm... Eonntagd 
10—3 432 Center Etr. Tel. Diveriev * 

Vollmachten. Ueberſevungen. amtliche Be— 
glaubigungen. Affidavits und, Applilationen 
für Bürgerpapiere werden audgefertigt vom 
öffentliben Notar der Ubendpofi Co. John 
Biel, 225 W. Wafbinaton Etr. *2 

Richard A. Koq, 25 9. Dearborn Stt. J. 
Floor, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 15672 N. Halſted Str. Ecke Rorth Ave. 

18ot*% 

Tr. Hugo Radau, Jeutihröfterrerdhiich- 
ungar. Nedt3anmwalt und öffentliher Notar, 
Alle Serichtsfaden. 651 Welt North — 

A 


Dadıdeder und Rlempner. 
(Anzeigen ımter diefer Rubrit 18c die Betle.) 


Xollen Sie Ihr Shindeldad mit U 
phalt Roofing nededt haben, fo rufen Sie auf 
gitncoln 6977. Billigite Breife und beite 
Arbeit garaniett. 

Sohn Pafting, oofer, 1922 Mohamt Er. 

170t 1mtæ 

Sept ıft es och Beit, 'hadhafte Tüder zu 
teparıeren; febt nah ımd "ft B, Allendorier 
auf an 2440 N. Talley Ute. Zelephon Armi—⸗ 
tane 6428, 11fv3mtXt 

3 Dadetede repariert, garantiert, $G6; Aute 
Zrud Dienſt nad ullen Zeilen Cutcagcd; eta» 
bliert 32 Jahre, I. I. Bunne Roofing Co. 
3413 Ogden Ave, Zelephon: Aodwell * * 

ag 


Fachmänniſche Arbeiten 
Anzeigen uuter dieter Mubrit 18c die Beile.) 


Befte Dahdeder-Urbeiten, Reparaturen und 
Schornſtein-Arbeiten. Alle, Arbeiten aarans 
fiert. K. & L. Roofers, 2540 George Straße. 
Phone: Monticello 2801. anv doſondi* 


Vaintina und Paper Hanging zu billigen 
Preiſen. C. Street, 1618 Melroſe Str. Tel.: 
Lakeview 1366. Onov,didofoim 
Belsfärben und „blenden“, au überfärben 
ben Ceal und Minf Garnituren übernimmt 
R. Chmwarz), Yur Dher, 7315 Perry pe, 
Zelepbon: Vincennes 5288, 10ndim&£ 

Painting u. Decorating, 1ede Arbeit fachge⸗ 
mäß unter annehmbaren Preifen ausgctübrt, 
2. Popp, 1257 Carmen Ude. Tel, Edgemw. 3650, 

6nbimt£ 


Leichenbeftatter 


(Anzeigen unter dreier Rubrit 18c Die Seile.) 
Weſtern Castet and Undertaling Co. Nichte 
aan Vipd. u. Randolph Str. Tel. Tentral 308. 
13ma* 


Blumbers und Snpplies 
(Anzeigen ımter otefer Rubrit 18c die Beile.) 


Wir führen ein bollftändiges Lager neuer 
und gebrauchter humbin astifel, Wbolefaler 
e Bl. ©. Eo,, 723 


16. November 1920. 
Möbel, Hausgeräte n. f. w. 


(Anzeigen unter Lieter dtubrit 18c Die Betle.) 


— Außergewöhnliche Gelegenheit! — 


Bu verfaufen für die YVagerhausfoiten: 15 
bodierie Gabinet Bictrolas, Died Iind 
die beiten, die Geld faufen Tann und biS au 
$300.00 wert; wir verlaufen fie fo billig wie 
$37 und geben 12 Ctüde Necord3 und 200 
Nadeln frei dazu. Die meilten find Taum ges 
braucht worden, — Berner haben wir eintge 
buchfeine Parlor GSurteg, echtes Leder 
ımd Eeide-Belour3, die wir fehr billig verlaus 
fen, da wir den Raum baben müifen, Ders 
gebt nicht au lommen, cS wird fih ıcbrten, 
panz aleih, wo Ihr wohnt, Wir liefern „often, 
frei ab irgennwo in der Tladt und den Vor— 
ſtädten Offen tänli Dis 9 abends, Eonite 

3 10 biß 4 nad, 


National Storage Go, 
2023 So. Albland Avenue, Ede 21, Etr. 
18iV,fafondidogmt 


Nerlaiie die Stadt, 

Wunderbolle Gelegenheit für Ehepaar, das 
bausbalten will. Verichleudere meine präd?- 
tigen Wiobein don 4 Zimmern mie neu, ale 
fammen oder #.seln, "eftchend aus allerneues 
ftem Modell 3:Ztüd Parior-Cet, ıuftete $200, 
verfaufe für $75; Gefdire, Nugd, Pertz cbene 
fall3 aroßer Khonsgraob, toftele $225, für $50, 
mit Necord3 und Tiamond Point Nabel, Cr 
ſort vorzuſprechen. Jeden Teg zu beſichtigen 
von 9 Uhr morgens bis Uhr — auch 
So 2810 W. Harriſon Straße. 
—— 2totf—21nbE 

Zu berfaufen: Seizofen, fehr billig. R. 
Kurdl, 2117 Dabton tr. dimi 


Serfaufe Cane Belour Parlor Set, Rugs, 
Phonograpb und mr Et, grobes Var: 
ain. 1928 Mohawt Str., 2. Ylat. : 
— es 16nbimt® 
9 verlaufen: 6-3immer tlat, zwei Oefen, 
Kühe und Parlor, cinfhliehlih 4 Betten, 
Garpet3 für Zimmer fowie Etüble, alles lom⸗ 
plett; bitlige Miete, Nahzufragen Tag oder 
abend3, 2046 Xarrabce Eir., Slat, nahe 
nn 
Muß fofort verfaufen: Mahagoni Leder Das 
venport und Stuhl, nur $45, oder berfaufe 
einzeln. 2910 Logan Bivd., 2. Upt. "Phone: 
Hu. .oldt 8377. 


"Fu beriaufen: Großer Stewart Nüchenofen 
mit Glofet, $18, 1720 N. starlob Av., 2.%lat. 


3 


Zu berfaufen: Kocofen, in gutem Zuftand, 
18,9 Fremont Str., HinterLaus, 2. lat. 


Zu verlauien. Davenport (Leder). 4838 Eur 
ntelia Ave, 


— Zu verfaufen: Warlorofen febr billid.. 2216 
Larrabee Str., Schuh hop, nahe Lincoln Ave. 
Tel. Lincoln 5548, _ “ di—Ir 

gu dertaufen: Kochofen. Nahaufragen „wis 
fhen 9 und 10 vorm. 715 North Ade., 2. Flat. 


Billa zu verlaufen: Saushaltınödel von O- 
Bimmerflat in gutem Zuftande. Nahaufragen 
2134 Cliiton Ave., 2. lat. — 

3u verkaufen: Stüchenofen mit Heißwafler: 
front. 4831 N. Kofjtner_ Ude. 


Witiver verfauit, wegen Auflöfung der obs 
nung, alle Einrihiung mit Ktadier (Burfh & 
Geris), pradtvoller Ton, ganz ıteu. SDelzofei, 
Gombination Ga3-Koblen SKtühenoien, 4 Ton— 
nen Hartfohle; die Wohnung fan übernons 
men werden. Prachtvolle 4 Zimmer mit Vad, 
alles hell; warmes Waſſer, Sonnenporch; bil— 
lige Miete, Ieden Tag zu fehen, 1836 Nord 
Halſted Straße. Ronacher. difr 


Zu verkaufen: Heizoſen, in gutem Zuſtand. 
1924 Berenice Ave., nahe Lincoln Aven 2. 
Floor. didoſa 

Wegen Guropareife Möbel und Haushals 
tungsutenfilien au verlaufen. 1956 Montrofe 
Ave. ſadi 

Gelegenheit! Vertaufe elegantes Oat Leder 
Parlorſet, Rug 912, Tiſch, Eßzimmertiſch, 
Stühle, kleines vollſtändiges Meſſingbett, 6 
Stühle extra, Oal Piano, billig. 2037 Addiſon 
Straße, Refidenz. modimi 

Einger Nühmatchinte $35. $300 Piuno mit 
Bank, $90; $130 Size Conzert PBictrola mit 
35 berfchied. Necords, $5V. 245 Indiana 
Apenue, Haus, 14ndvLivk 


Bargaiı! Meine pradtboiien Rugs, Lampe, 
Möder und Bictrsla; billig. 1421 Garmendide., 
tahe Clark Etr, Tel: Eunnylide 7812. 

13n001w** 

Verlaufe ſämtliche eritllafiige Möbel von 6 
Zimmern, ebenfalls !.!abagony Blaver Piano 
und Phonograpd, billig, wer fihrell gelauft, 
Verlauje aud ein". Phone: Garfield 945. 
15nodiwE 

Großer Hartlohten Heizofen $35, Garland 
Comd. Kohlen: und Gas:ttange $65, 3:Ttiid 
Operituifed Belour Parlor Euite 175, Mahas 
gony Phonograph 865, YX12 Wilton Belvet 
Nug $45, 9X12 Bruffel3 Rug $20, Küchentifch 
$2.50, Gardinenitreder $1.50, elektr. Wafcyınas 
fhine_$50, und andere Bargains. Martin's, 
178 N. Cicero Uve. Tel. Auftin 1874. 

13nd*X 

‚Hu berlaufen: Möbeln bon fünf Zimmern, 
einfhliehlih Bictrola, nur ATurze Zeit ges 
braudt. Auch einzeln bverlauft, 4730 Nord 
Sowyer Ave. nahe Lawrence. 10nv 1w* 


Zu verlaufen: Möbel, Rugs, Pianos, Bic- 
trolas, Heigöfen, Kochöfen, Gas-Ranges. — 
Brown's Slorage, 2022 N. Racine Ave. Zweig⸗ 
leder: 1153 N, Wells Str. nahe Diviſion. 
nun Un Sn nn 7 

Verlaufe neuen Heizofen Kodj» und Gascien, 
Betten, Aug fpottbillig 1625 Larrabee “ir. 
Ve EEE Fe 4ag*X 

Seht unfer Xager vom neuen ımd -braudten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros, Kurniture 
Shop, 2261 Lincoln Ave. Tel Lincoln 1377. 
. 28ma*X 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeıgen unter diefer Aubrit 18c Die Betle.) 
j Adtung 
Bir verfaufen neue garantierte Pho- 
nographen zu Vabrifpreifen. 
TZapper Piano Co, 
2164 Lincoln Avenue, 
dnov2mt? 
Zu verlaufen: Upright⸗Piano, wie ncu; Tein 
Gebraudb dafür. $90. 5026 Sheridan Road, 
nahe Arghle. 16nov we 


verlaſſe Stadt, billig. Guſtav Wehoſer, 1864 
Zayten Cir., 1. lat, dintido 

Player Piano (Nallnub), Wurde nur be= 
nußt zum Demonftrieren bon Rollen, billig 
für bar, verfaufe jedodh auf Mbzahlung. 2407 
Lawrence Avenue. dimi 

8110 laufen gutes Mahagoni Piano. 2407 
Samrence Avenue, dimi 


865 Taufe eleganien $300 Größe Concert 
PBhonographen, init vielen Platten. 143 Nord 
abafb !lve., Zimmer 404, 14nbimw& 


Nur $40: verfaufe Concert Pbonograpd, 20 
Selection Records, 2545 Indiana Adenue, 
a Dane a un U U zes 
$45.50 laufen großen Gabinet Phonograph 
mit vielen Records. Unzufragen: 2205 Weit 
Madifon Etr., abends bis 9 Uhr. _14nbimt 
Vargaini $65 faufen meine $20 Pictrola u. 
Records; nur einige Monate gebraucht. 1421 
Carmen Ave., nahe Clark Etr, "PBhone: Eun- 
uhlide 7812, 18nov 1wæ 
Muß verlaufen: 25 Sprechmaſchinen. Stand⸗ 
ard Yabrifate, zu ganz befonder3 niedrigen 
Rreifen und 10 Necords frei mit jeder diefer 
Mafhinen, nur für drei Tage, 1961 Nord 
Halited Er, 12nb1w& 
‚Columbia Phonograph, mit Platten, ift Dil: 
lig zu verlaufen. 1359 W, Mdams Str., 1. Fl. 
u ſomodi 
3u derfaufen: $850 Player Piano fehr biltin. 
1961 %. Halited Str. 12nbim& 
Teutihe Nefords zu berlaufen, Rbonogras 
vhen, Pianos ftiınmen, Phonograph revarie- 
ten, Köhlmann, 4603 €, Troy Ctr, bone, 
Lafabette 2835. EndimoXt 
Muß verfaufen: Elegantes Upriebt Riano, 
wie neu; eine feltene Gelegenheit. 2037 Addi- 
fon Straße, modimi 


nennen 
Pianod, Player-Pimos und Phonographs; 


fpezielle Vargains, 
Broadway, ’ une — 


— — — — 
Kleider 


(Anzeiger unter dieſer Rubrit 18c die Zetle.) 


Viele von Hyman's zufriedengeſtellten 
Kunden haben ihren Freunden von den 
ungewöhnlichen Werten erzählt, welche 
Hyman offeriert. Anzug und Ueberzieher 
auf leichte Abzahlungen. Wenn Ihr 
wirklich Kleider benötigt und nicht das 
notige Bargeld habt, warum kommt Ihr 
nicht zu uns? Es wird ſich für Euch 
lohnen, Guch zu überzeugen. $26.50 — 
538.50 — 345.50. 68 ift ein Vergnü- 
gen, hier Kleider auszuwählen, und das 
beite ift der bequeme Abzahlungsplan. 

E Iymank& Go, 

215 N. Clart Str., nahe Lake Str. 

5Snod*E 


Ausderfauf. urantierte Preisherabiekung 
an jedem Anzug vder Ueberzieber, Epesieller 
$20 Ueberzieher, mittelmäßig dunkelgrau, mit 
Gürtel rundum, jegt $12.50, 

Ein $33,009 Lager don Anzügen und Ueber 
aiebern für Männer und junge Männer, die 
ncueiten und fonferbatibiten Moden, in allen 
Größen und Farben, wert $27.50 bis $75.00, 
werden jekt berlauft zu $15 bis $47.50, 

MännersHofen $4.50 und aufwärts. 

Kinderanzüge und Ueberzicher $5 aufwärts, 

Wir führen aud ein bollitändiges Lager 
bon wenig gebrauchten Anzügen und Weber: 
aiebern, $10 und oufiwärts. 

Tifen icden Tag bis 9 Uhr abends, Cams 
tegs bi3 10 abds. Gonntags bis 6 abends 
€. Gordon, 1415 Eüd Halfted Er. 

linob*£ 


Hunde, Vögel n. f. w. 


(Anaciaen unter Diefer Auhrit 18c die 4 
nee | BEST, See a = 


Grundeigentum und Hünjer 


zu verkaufen 
(Nnzetaen unter otcler Hubrit 18c die Beile.) 
Nordſeite. 

Großer Bargain für wandwerfer! 
Sitöciges Brid, Bajement ujw.; Miete 
$85, nur $7300, an Hublon Avenue; 
53000 nötig. Adr.: M. 167 Abendpoft. 


"Zu verlaufen: $2400, monatliihe Abzabluns 
gen, 3⸗Flat Frame. Tel, Yale View 5635. 


u vertaufen: Zweiſtöchkiges Brickhaus, 6 u. 
6 Zimmer, ganz modern, in Nadensiwood Gar— 
dens; Wicte 52160; Preis $16,0005 Hälfte 
bar: dequem zue Gar, Hochbahn und Ecdhule, 
Bom Eigentümer, "Phone: Monroe 1455. Fragt 
nah Kobn Klein. dimido 


3u berfanien: 2 Flatgebäude, 5 u. 5b Zim— 
mer, 2 Furnaces, eleltr. Licht; Deauem zur 
Hochbahn; Breis 86950; $2500 bar, Neit nad 
Belieben. €. "brabhamfon, 1909 Srving 
Barf VBoulevaı Well, 126. modimi 

Verkaufe zum Rock Bottom Preiſe, ſchönes 
6-Flat Brid, nahe Hlemwood und Foiler Yve,, 
6 und 7 Zimmer, Birh und Daf Irum, Dampfs 
heizung: jährlide Miete $4200; Preis 23, 
500; Anzahlung $6000. Geo, Saumweber, 17 
N. La Ste zit. Franflin 30985. ſodimi 
Verlkaufe billig: 6-Flat je 5 Zimmer, 5 Jahre 
alt, Dampfbeizung, Sonnenparlors, 4T51—53 
N. Baulina Eir, Eiche Eigentümer 1637 
Catalpa Avenue. 14nv 1wæeæ 


Seltener Bargain! 835900 für drei Frame— 
häuſer mit Laden für irgend ein Geſchäft; Lot 
25X210, 1419 Ecdgmid und 1418 Orleans 
Eir.. Bar $500 aufwärt3, Eigentümer 3855 
N. Weſtern Ave. 2. Flat. 300lladıdo imt 

Ebe Ihr Nordfeite-Srimdeigentum lauft, ber: 
fauft oder vertaufcht, fcht R. ©. Ludivig & Co., 
3766 N. Clart Str. Ede Grace und Racine. 

15nobdmodimi” 
Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, mit 
Toilet, nabe © .rrabee und Lincoln Mne,. An— 
zufragen 1546 3 :.,on Upe., oder telephoniert 
Yincoln 7534, 'fo—ir 


"Ede Ihı Nordfeite-Srundeigentum fauft, ver» 
lauft od. tauict,. Icht U. Torpe, 820 Norib an 
Ti*: 


Nordweftieite, 
75 Heimitätten find jekt im Bau begriffen! 
Die ganz fertigen Gebäude Werden 
fpäteften3 zu 


— Weihnachten — 


bezogen werden können. 


Ihr könnt Euer Heim hier aufſchlagen. 


——$3j00 Unzahlung ——— 
Dieles find Feine armfelig gebauten 
Hüufer ir Niemandsiand, fondern feine 
moderne Brick-VBungalows und Zwei— 
Flats in ſolch prächtiger Heim Settion 
worauf Chicago nur ſtolz ſein kann 
und mit unübertrefflichen Verlehrsver— 
bindungen. 


Könnt Ihr Eud 


cin wundervolleres Weihnachtsgeſchenk 
für die ganze Familie ausdenfen, als 
ein neues prädtiges Heim im diejer 
beliebteiterr aller Wohnhausdiitrilte? 
Dieſe ungewöhnliche Offerte wird gartz 
fiher in febr furzer Zeit ausverlauft 
fein, deshalb twerdet einer der Glüd» 
lien und holt Euch jeßt Einzelbetten. 


Shidt [ofort dbiefe8 Schreiben. 
abr.: DO 502 Abendpoft, 


Ohne irgend welche Verbindlichkeiten bitte 
liefern Sie mir Lage etc. betreffs Ihrer 
ungewöhnlichen Heim Oiferte. 


Name 


— — —— —— — — — 


Zu vertaufen: 
Logan Square 

Bequem zur Hochbahn, ein 3-Flat Brickhaus, 
4, 5 u. 5 Zimmer; keine Leaſes: Ofenheizung; 
durchweg SHartyoiz; in allerbeitem Zultand; 2 
Car Frame:-Garage. Einftommen $1200. Ge: 
bäude ift_ 5 Jahre alt und ein Bargaiır zu 
911,500. Bebingungen: $6500 bar. Eprecht bor 
‚in 2846 %. Albany Abe., nad 6 Uhr abends, 
:im eriten Apartment. 
x. Mm. Zacobfon & Eo,, allein. Uaenten. 

32 @. Bafhington Str. State 6741. 

di—fr 
Zu berfaufen: 


Logan Square Bezirk. 
Belihtigt Nr. 2942 N. Srancitco Ade., 3:FIat 
Brid, Ofenheizung; Preis $9000. Bedingun— 
gen $3500 bar, 
x mM. Jacobfon & Eo., allein. Agenten, 
32 8 Wahhington Sir. Etate 6741. 
ker. ER dbi—Ir 
‚Bu berfaufen: Den!ft Darüber nad! 
Ein jbönes 5-gimimer modernes Brid-Bungas 
low; SHarıpolzfußsöden und »Berfleidung; Zile 
Badezimmer; großer Dahboden md Bajement, 
Robinfon Tubular Surnace gut 
gebaut; fofortige Befignahme,. Bedingungen: 
8500 bar, Reft monatlih. Wegen Befichnigung 
dieſes Gebäudes rufe man auf, Miß Draper, 
State 6741. di—fr 
Zu berfaufen: 6-3immer Mefidenz, eleltr. 
Licht, Gas, Furnaceneizung, Garage für amei 
Cars. 4438 N. Epaulding Ave. Breis $7000, 
$2000 Anzahlung. Zel, Monticello 10465. 
B didoſa 
Weſtjeite. 


Herrliches 2Flat Brick 
3 Babre alt, Eumparlors, 5--5 Zimmer, zei 
fevarate Heizungen, Brit Fireplaces, Pücher- 
Ioränfe, Iile Fußböden in Badezimmern und 
Zteppengängen; Lot 33X138; nahe Garfield 
Park und Dal Part Elevated; Preis $0975. 
Kleine Anzahlung, Kontrakt in Taufch genom— 
men, Delmont, 108 N, Dearborn Str. Central 
204. Ref, zelepbon: Diderfey 4866. dimi 

a Südſeite. 

u berfaufen: 2:jtöd. Srante, zwei 6-Simmer 
Ylats, Bad, Toilet, Gas, neue Furnacebeizung: 
452 Weit 46. Cir.; berlaffe Stadt: verkaufe au 
großem Bargain; nut $2750; $700 Anzab: 
lung, Reſt leichte Abzahlung. Seht Eigentümer 
auf 1. Sloor. nb13—20% 

J Vorftädte. 

7 A x, 

u 1 Ader Hühner Rand) 
An der Burlington Bahn gelegen, nahe feiner 
Sorfiadt bon 5000; 13c Fahrpreis; 26 ner 
täglid. Eine Gelegenheit für denienigen, der 
ein Heim wünjcht, das in der Nähe der Etadt 
gelegen. ift. „zies it Eure Gelegenheit, Nerz 
Taufe für $300 per Acre und bin einer ältber« 
läffigen Perfon beim Bauen behilflich. $225 
Anzahlung, Reit nionatl, Adr.: 0 932 Abendp. 
11—17nob 

Varmländereten. 


„es der eritfla, ıac Farm in Mafon Counth, 
Ad., 8:yimmerhaus, neu, arober Gamble 
| Tay Larır, neues ilo, ein Gefvanın Rierde 
j4 übe, alle Corten Geräte, Seu, Getreide, 
| Sutter, Kartoffeln ufw.; 12 Acer in beiten 
ı Winterweizen in ver Nahbarihait und eine 
| große Anzahl Hausbaltwaren. Preis $7000 
»älfte Bar, vteit nay Wunfh, oder nehme 
a ee als Teilzahlung. 

3 el, > Ellis 2 
Shde Vark 470. —— FORDERN 


80 Ader in Dceana Counth, Mich wei 
bollitändige Cets gute Gebäude, * Shit: 
garten mit tragenden Nirihbäumen, Ernte dies 
fes Jahr für $209 verkauft, Zrauben, Pilaumen 
und Aepfel, Alles Vieh, Getreide, Geräte, Heu 
und Set Carvent:rverfzeug eingeichloffen: 4 
Ader feiner Buchen: und Ahernwald. Kreis 
36750. Bedingungen: ein Drittel Bar, Reft 
in 5 Sabren, oder vertaufhe für Etadt-Rro- 
verth bon gleihem Wert. R, E. Didfon, 
6010 Ehamplain Str., 2. Apt. Zelephon Mid: 
wah 3602. Gbicaao, SIL. difr 


Eine Verſammlung von Farmlandfuchern 
von Chicago und Umgegend wird abgehalten 
am Conntag, den 21. Nov. 1:30 nadhm., in 
der Wider Park Halle, 2040 MW, North Ave, 
Unfer Landverlaufs:Manager wird amwefend 
fein und Karten und Literatur frei verteilen, 
aud Aufflärung neben über die Kolonifation 
unferes 48,000 Ader Traltes bon Gutover- 
Sand in Langiade Commty. Langlade Lınnber 
Compand, Antiao, Wis, 7—21nob 


Eifenbabır.- Ländereien 
—— ——an der Evo Linie im —— 
oberen Wisconfin; gutes Hartholzland; gut nes 
legen; nahe groken Marfctd, Nur an wirtl. 
Anfiedler zu mäbigen Bedingungen verlauft. 
CHreibt nad freiem VBüdlein Nr. 6. Adr.: 
9. €. Funıton, Xand Department, Eoo 
Line, Minncabolis, Minn, Oder fpredht vor bei 

. 9. Baud, Chicagoer Bertreter, Zimmer 
815, 112 Weit Adams Eir,, Chicago, ZI. 
13nv—31ma,X 
Zu berfaufen: "armen, große und Tleine, 
nahe Tomwns: Gebäulichkeiten; gutes Klima; 
leichte Abzahlungen. Muenzer & Co., 155 N. 
Glar! Str., Chicago, 16nvimwE 
Feine 63 Ader terbefjerte Aisconfin Farı, 
gute Gebäude, Clay Loam PVoden, 3 Meilen 
bon gutem Zoton, Ihöne Flußfront; reis 
$5000 einfhl. allen Bich3, Ernte und Maſchi— 
nerie Mbrablungen. Eofort au Übernehmen, 
Hobn Weber 2424 N. Kildare Ave. Tol*£ 
Bu derfaufen: 80 Wcred, guter, fruchtbarer 
Boden, 60 unter Pilug, Neft Wald undWBeide; 
aute Gebäude; nur $2300; Absablung. — 80 
Ucre, möiftend unter Bilug, Stod, Gerätihaf- 
ten und bolle Ausitattung; gute Gebäude; 

31 teBedingungen. Schreibt oder 
I Benebdict, 

10nobim& 


⁊« * 


eorge 
igan. 


* — 
N nn ee et 


(Anzeinen unter oteler Mubrit 18c die Belle. 


Stlinoid Farm nahe Chicago, $12,000. Bu et» 
fragen: Quctfhle & Eo., 956 Webiter Abe. 


Grundeigentum und Hünfer Sch wurde aus diefem Verhält 


u verkaufen : . 
ö ‚| weiter, da ic) merfte, daß e8 Fried» 
ri unangenehm var, 

Shn jelbit, diefen merfwürdigen 
Bater, zu dem der Sohn Sie fa« 
= gen mußte, befam ich übrigens nicht 

Grundeigentum und Hänfer mehr zu Gefiht — er war Fran, 

zu Fanfen geindıt wie die Portierfrau im Haufe er« 
(Anzeigen unter oiclet audru ise die Bette. zählte. — — — 

Bu lauſen geſucht Eine Cottage oder Flau —7 + n 4. 
Gebäude; nur Gigentiimer wollen nähere Ve— Etliche Monate jpäter, an “ 
IWreibung einfenben an Tdad — 1714| nem ihönen Eommertage, ging ich 
4 h Ztr e . 22 
Ta faufen nefucht: Kaufe für War Cottage mit Friedrich, der einmal ein paat 
= a Property. Stein, = ge| Stunden fret hatte, die Bülowſtraße 
a on — | Himumter nad) dem Nollendorfpla, 
— — Rn ya bei dem damal3 das weite Gelände 

ont Mde.; babe au’: Etadt Lot und $2500. —— 3 
Ybr.: 1050 Cheificid Ave. 3, Slat, Zeiephon: | der Schöneberger Wiefen  begamt. 
a — Unter einer der alten Stroppivei- 

Y3u laufen acfucht: Eine Cottage oder Flataes : ; 1 
bäude dom Ct. ntümer; mäbere Selreining | dent fanden Mir an — 
einzuſenden an Ludwig Soeder, 10460 Lar⸗ PlIGé — ſ . kau⸗ 
rabee Straße. BEN 13—19nob Plätzchen da En ph ot 

— ten murmjtidiges „sohanntsbre 

Pferde und Wagen und beobachteten den —— 
(Anzeigen unter dieler NRubrit 18c die Zeile.) der ſich langſam auf das gelbe Nie 
Vai ſengebäude des Joachimstalſchen 

Eymnaſiums da hinten, in weiter 
Ferne, niederſenkte. 
— —— —— — In dos Wieſengrün miſchte ſich 
Ofenteile und Reparatur das Weiß des Schaumkrauts, der 
Nmaetaen unter dtefer Yiuurti IRc Die Netle.) rote Haud) des Sauerampfers. Bor 

Alle Sorten Defe repariert billig 3. Wis 3 f F 
nandy, 1707 N, Haltted Sir. Wo. Kincoln aa. uns, auf dem Feldwes, trippelten 

femost | ein paar Haubenlerhen, oben, un« 
enteile und Waflerfronts für alle DOcten.| ter dem Abendhimmel, jubelten 
DOefen nidelplattiert. Margoli3, 697 Dilmaufee — * * 

— noch ein paar Vögel. Bon dem 

: arogen Nefjelgebüfh in meiner 

Billard und Border Tifche Nähe ſchwirrte plötzlich etwas auf 
(Anaetaen unter © Rubrit 18c die Belle.) | meine Hand — ein Marienfäfere 

Neue und gebrauchte Wıllard und WBorete chen 
Tifhe, alle Eorten; leichte Anaahlungen. Ver, oz s 
miele und alchen Wiete vom Raufbreis a.) Da jagte Friedrich: „Nun kannt 

: 3 © Tahafh Ave  snorz| dit dir etwas wünſchen — das geht 
mess | Dont it Erfülling.“ | 


623 © Wahafh Ave 
Aerztliches Ich ſah ihn ungläubig an, dachte 
Anzeigen unter ieſer ‚rubrif 18e die Zeile.) | einen Nugenblid nah) und fagteg 
Zubertulofis, Cancer, Goiter, Rheumatismus, | _Y int ? R die € 

Mepens, Haut, u. pribate Krankheiten, leid. „Ich wünſche ut, daß die Schule 
ucht. Ulutarmut — — vͤeſen abbrennt!“ 3 

Cie meine Anzeige in der Eonntagpoft, Dr. Mahl ı t 
Neihartt 2009 ©. Nortb Une, Elund. 3—5,| „Gehit dir denn nicht gerne hin?“ 
— — toprx Gerade, als ich antworten wollte, 
stranfe Xeute, lonfultier uf y ; - omfirt e 
irgend einer Kranfbeit, alle ftranfheiten. Nie ſah ich, daß ein Marienkäferchen 
pate, Broniihe umd alle Srauenfranfheiten| gu auf Friedrichs Sadenärmel 
geflogen war und num auf feind 
Sand Frod). 


fhnell_und Sicher behandelt, Tr. Hafenclever. 
3006 3, Madifon Etr. Elunden 1 biß 7. 

„Jetzt kannſt du dir much etwa 
wünſchen!“ 


are 1908 di.do fa,fon* 
Zr. Hrancs Front, Spesialarat für Brivars 
Er nidte, 
„Ra .. was benn?” 


frantbeiten, 1164 Milwanlee Ave. Cfunden 
2311°2 
„Ich hab's ſchon!“ 


10--12 ımb 6—9 Nihr 
Sale nr —— — 
Der Bater, 
Erazäflung von Erdmann Graejer, 

„Ja — was denn?” 

Halt andäahtig und feierlich bee 
tradjtete er das Lleine, rote Käfer« 
hen mit den geheimmispollen, 

ihmwarzen Pünktchen auf den Flüs 


FSarmländereien. - 
Bu berfaufen oder zur bertaufhen: 80 Ader 


“ Befucht wird vom Käufer ein 4-—-5—0 Zime 
ın.. entbaltendes Gebäude, nördlih bon Bels 


Eitizen3 Brewery Varn 
muß innerhalb 30 Tagen 40 Pierde, do Sets 
Geſchirt, Pattie Wagen, 2 Ford Aufos verfau— 
fen. 2762 Archer Ave. Eckle Throob 


10fep*£ 


— 





Die Väter und Mütter in der 
Zeit meiner Kindheit glichen in 
ihrem Ausſehen nicht den Eltern— 
erſcheinungen von heute. Wie oft 
geſchieht es jetzt, daß man Mut- geldecken 
ter und Tochter für Schweitern hält,| Mas Haft du dir denn ger 
dab man erjtaunt, weil ein Vater) yinicht?“ bedrängte ich 
— der in jeinem Sadenanzug mit r 
dem glattrafierten Geficht felbit 
noch emem Sungen gleidt — 
Ihon einen fait erwachlenen Sohn 
hat. Much das Verhältnis der EI. 
tern zu den Kindern hat fich boll- 
tandig gewandelt, ift oft ein fait 
fameradjdaftliches glückliche 
Jugend! 

Und immer, wenn idy wieder ein- 
mal Zeuge eines foldhen neuzeitli- 
chen Namilienidylls werde, denke ich 


Da fagte er mit abgemwandten 
Gefiht: „Daß mein Vater wieder 
geſund wird!“ 

Al3 er fih mir dann wieder zu“ 
wandte, jah ich, daß er naffe Yugems: 
Hatte, 

„Sit denn dein Vater fo Franf?* 

Er nidte nur. „Schwindſucht..“ 

Der Herbft kam, Friedrich traf 
ih nur nod Selten. Das Marien- 
würmdhen hatte weder. feinen, nocd 
der Elterngeneration, die ung er; meinen Wunfc erfüllt; die Chule 
zogen: Die Väter, meift vollbärtig,| Hard no immer, twar nidyt abge 
ihoßrödig, die Frauen mit Kapot-|drannt, täglich wurde ich bort ge4 
hüten und Schleppfleidern, jo daß zwiebelt, und Friedrichs Vater war 
der Altersunterſchied von den Kin-noch immer nicht geſund geworden. 
dern ſofort empfunden werden Nein, ſogar viel kränker. Wenn 
mußte. Und dieſe Väter und Muͤt,. ich an den Fenſtern vorbeiging, 
ter fanden ſelten Geſchmack an Ge-hörte ich ihn huſten, es war ein 
fühlsausbrüchen gegen die Kinder, Huſten, deſſen Klang ich noch heute 
vermieden ſie wenigſtens gern in im Ohr habe. Ich hatte ſchließlich 
der Oeffentlichkeit. Daher erſchien ein Grauen davor, an dieſen Fen— 
das Verhältnis liebeärmer, ernfter, ſtern vorbeizugehen, 
die Erziehung ſtrenger. Und doch jener Wohnung zu kommen. 
haben die Kinder bon damals ihre] So war e$ mir feineswegs an« 
Eltern nicht minder hei geliebt, | genehm, al3 meine Mutter eines 
jelbjt wenn don diefen noch Fünft-| Tages fagte: „Wir müflen dem 
ide Schranken abfichtlich errichtet! Nater deines Freundes Ssriedrich 
worden waren, aus der Anſchau- etwas zur Stärkung ſchicken — die 
ung heraus, daß vor allem das Re- arme Frau verdient mit der Wä— 
ſpektverhältnis hervorgehoben wer⸗ ſcherei nur das Allernotwendigſte. 
den müſſe. Es geht das ganze Haus herum, 
heute ſind wir an der Reihe. Hier, 
nimm das Tellerchen, ſieh dich aber 
vor, daß es dir nicht hinfällt. Ich 
in dem ich meine Jungenzeit ver⸗ habe eine Serviette rumgemacht, 
lebt, neue Mieter. Ein kleiner, fieh alſo nicht erſt nach — es iſt 
beſcheidener Möbelwagen ſtand vor ein gebratenes Täubchen — und 
der Tür, bei deſſen Abladen die die Apfelſinen nimmſt du hier in 
ganze Familie — Vater, Mutter dieſem Körbchen mit. Und vergiß 
und Sohn, ein Junge in meinem nicht zu ſagen: „Wir laſſen recht 
Alter — tätig war. Die Sachen baldige, gute Beſſerung wünſchen!“ 
kamen ins Hinterhaus, in eine Par— So ging ich alſo, vorſichtig 
terrewohnung. Schritt für Schritt über den Hof, 

Der Mann war auffallend groß,|fam an die Tür, Klopfte zaghaft. 
aber mager und Fränkli von Aus-| Nah einem Meilen öffnete mir 
jchen. Am nädjiten Tage erzählte] Friedrich, ließ mich eintreten. 
bie Portierfrait, dab cr ein chema-) Es war die Küche, in der neben 


.— 


* 
Eines Tages zogen in das neu— 
erbaute Haus in der Bülowſtraße, 


liger Schloßgardiſt ſei — und ich dem Tiſch eine zuſammengeklappte, 
| erinnerte nid) ſofort, derartig ſtatt⸗ eiferne Bettitelle jtand, wahrfchein- 
liche Erfheinumgen in wunderlich-| ji feine Lagerftätte. 


Er nahm 
prädtiger Soldatenuniform jKon| mir Körbhen und Teller ab, ftellte 
irgendtvo in Potsdam oder Char-| peides auf die Platte des Kichen- 
Iottenburg gejehen, fie damals aber | shranfs und hörte, was id auf« 
für Generäle oder Feldmarfjchälle| sagte. 
sehalten zu Haben, die irgendwie] her hörte e8 nicht. Seine Au- 
mit den königlichen Haufe verfchmwä- gen waren jo jeltfam groß und 
gert oder verwandt waren. starr, id} fpürte, er horchte fortwäh- 
Mit dem ungen, der Friedric)| rend nad) dem Nebenzimmer. Bon 
bich, wurde ich bald befannt — er| dort Klang ein jeltfames Gurgeln 
gab fich beicheiden, jtill, hatte we-) — plößlich verjtummte e2. 
nig freie Zeit. Cine Tages, al3) Da wandte fi Friedrich) jählings- 
ih mit ihm im Hofe fprad), wurde) ap, ging auf den Zehenfpigen mit 
da3 MPortierfeniter geöffnet, der| Meinen, die er merkwürdig hoch 30Q, 
Vater rief ihn und ich hörte, wie) in die hafbbunfle Stube nebenan — 
Sriedrich fragte: „Haben Sie denn | pie Zür blieb offen. 
die andere Medizin jchon genom- Und wie ich da fo ftand und war- 
men, Bater?“ a tete, hörte ich einen leifen. Schrei. 
Sch erihrad, ftand wie gelähmt, | Dann ein angitzitterndes Fragen: 
ftarrte den Jungen, alS er nun wie | Mater — Vater?“ Und nun ein 
der zu mir Fan, groß an. Dann) yimmerndes Schludhzen: „Baterle 
fragte ich: „St denn das dein rid-, _ find Sie tot?" — — 
tiger Vater?” Ja — er hatte ausgelitten. Drei 
„Sa“ — fagte er und fah mich) Song fpäter war ein feierlicies Be- 
»erwoumdert ur =: wi gräbnis. Man mußte den Jungen 
„ou ſagſt doch aber Sie zu ihm! mit Gewalt feithalten, daß er fei« 
‚Nu — ja warum denn nem Vater nicht in die Grube nad)- 
einem Bater, zu dem er 


2 2 
nicht‘ u Raten fang) Iprana, 

„ber — zu feinem Vater fag flein auf hatte „Sie“ jagen 
müſſen. 


man doch nicht Sie, ſondern zu Lon 
fremden Leuten!“ 

„Ich habe zu meinem Vater im— 
mer Sie geſagt.“ 

„Auch zu deiner Mutter?“ 


— — ⸗— 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen 


ren Zu meiner Mutter Jage) gwed durch eine Kleine Anzeige ir -— 
ih du,“ 


der „Abenbpoft‘. 


in die Nähe: 


nis nicht recht Hug, fragte aber nicht P 


% 


% 


En Tr u 





— — 


Krank 


Wenn Ihr ohne Erfolg verſucht 
habt, wieder geſund zu werden, 
komunt su mir. Ich habe eine lang» 
jährige Erſahrung in der Behand⸗ 
lung von Männern ſowohl wie 
von Frauen, welche an chro— 
niſchen, nervöſen und kom— 
plisierten Beſchwerden 
litten, die vernachläſſigt oder unrich- 
tig behandelt worden waren. Ich 
war erfolgreich in der Behandlung 
vieler Patienten, welchen es nicht 
gelang, irgendwo anders Erholung 
zu finden oder kuriert zu werden. 

























ich auch für Euch tun. Verſäumt 


mit mir. Konſultation iſt frei. 


Leidet Iht an 


gefährlich ſein. 
Eprehitunsden: 








Borfennotierungen. | 


Chicago, den 16. November 1920. 


Was ih für Andere getan habe, fan | 


E70 


e deuntüche Reute . 


feine Zeit mehr, kommt und ſprecht 2 





chroniſchen, nervöſen, Blüte, Hant» oder Fomplizierten Unregelmänigfeiten 

oder jeid Nhr behaftet mit Mingen-, Tarın: und Leberbeichwerden oder 

habt Ihr Ahenmatismas, Schmerzen im Nüden oder in den Glichern, EB 
Kopfweh, Beritopfung, Ehwindel, Bimpeln oder Katarr) bes Kopfes, der 
NRafe oder des Halies? Wenn da8 der Fall, koniultiert mich, da ich be— 
jonderd guien Erfolg in ber Behandlung dieſer Krankheiten aufweiſen kann. 
sch werde Euch meine tete Anficht über Exren Zuitand nad eier forn- 
fältigen und genauen Anteriuchung mitteilen und End) fanen, vn ich für 
Eu zu tun imftande bin. Konfnltiert mich jetzt, 


Bedenkt, daß die Konfultation jrei iit. Kommt heute, 


7 55321 px 
9 morg. bid 4 nadım, DR W HI 1% V — 
und 6 Bid 8mdde, . I N ni 


175 N. Clark Str., öwiihen Lafe und Randolph tr, Chicago, I. 


Haſen, das 
F 


I (Rotierungen 
| 50— 60 








| Schöne Ausfidhten. 





Steuerzahler werden twieder tiefer ın 
die Taſche greifen mülien. 





Boranidhläge für 1921. 





| fie von fin hören liehen, jetst fchon 
| über $2,000,000 mehr ale für 1920, 
| und viele itehen nad ana. 


oder übel darauf gefaßt machen müj- 
fen, im nädhjjten Jahre etwas tiefer 
ji die Tasche zu greifen, denn ben 
bisherigen Schäßungen für den nädhit- 
jährgen Yahresetat zufolge wird bie- 
fer ganz bedeutend höher werben, al3 
in diefem Jahre. Da die Se 


| Die Steuerzahler werden jid) wohl 
| 


Einkünfte nicht im leihen Prozent: 
fa mie die Ausgaben fteigen, muß 
das entjtehende Defizit irgendwie ge= 
dedt werden, und bisher hat fich no) 
feiner gemeldet, der einen amberen 
Ausweg wüßte, als dab die Gtabt 
vor der Staatlichen Gefegaebung er: 
Icheint und um eine höhere Steuer: 


BELLEITTIFER 


denn Verzögerung mag 


Sonntan® ung 


Uhr nadın 





Pi 
erstatonsıe |Deute vormittag von einer Anzahl 
‚Nädtifcher Departements deren Vor— 
anfchläge für das Jahr 1921 zuge: 
>50 Iftellt, und Diele find allein Schon um 
43 Prozent höher, al3 bie für das 
Jahr 1920. 


Wilbpret. 

Dubend. on son... 

Kälber (geichlachtet.) 

von Jepſen & Murmann, 226 
ith Z 


Weſt Sonth Nsater Straße.) 


Der Stadtlämmerer 





rate nachſucht. 
Stadtkämmerer Harding erhielt 








doti Pſd. Gewicht, f 3 —0.14 Ti A ina® aum Ir = 
Nachſtehend die Noticrungen an det 3435 Gewicht, Kid. 014 TR allerbing® zum Troſt, daß der 
Geireidebörfe, vom Beginn der Börfen- | 70— —0.17 jelbe hohe Prozentlah nicht unbedingt 
jtunden bis um 11 Uhr vormittage: | 90-120 fd, Gewicht, Ed. 0.20 —0.21 Sheibehalten werben miüffe, wenn 
— — ealn gehern ———— * „ Nämtlihe Departements ihre Voran⸗ 
Dezember ...44**5. 87* ‚DI Pfur fun Pfun * Sa ze ug 
Haie — | Round, Ne. 1, 28; Nr. 2, Qu; Ne. 3, 12 ſdläg⸗ eingereicht hätten. Auch meint 
Dezember Bansnnnescne Tore ‚7408 [een — — — — Ar > 4u2 verichiedene Departements ber= | 
er 8 ° I ghud, Mr. 1, 18; Nr, 3, 1dc: , veilangten höhere DVerwilligungen, um 
be spannen „481; 13 EN RE 1, 12, Nr, 100.6 “e dementſprechend ihre Einkünfte er⸗ 
OD 5344 — nr 2 = 
— a Fr if des O bit. höhen zu tünnen, RR 
November ... 23.50 —5 das ab. ame oenenenne 2% ns Die Beranichläge. 
b— 00., der Bulhel..ooooonnen... 1.00 —2.51 : Re zZ — — 
een Bononntnnn0% 19.40 19.50 | Birnen, der (EN 0.50 —1.00 Die bisherigen Schãtzungen fol. 
Kippen— a Melon t, die Kiſte... 1.00 —2.23 gen, wobei die erſte Zahl die Ver— 
Januar ............. 13.45 3.79 won 07: gr a9 : ni 
bie Song 4 | Südfrü ch te. willigung für 1921 und die zmwetic 
Naitchend die heutigen Motterungen |. non, Galifomia, Aifte.. 5.50 -11.00 |die für 1920 angibt: 
eg en ae a I 35 Bureau des Vürgermeifter, $30,- 
Der 37 TEA — — — Grapefruit, die Kiſte.......... 3. o0 —3.50 “ 
ee 820, 830,820; Stadtelert, $105,- 
BER. ee ame. aanen arena BEE Sen ee En 2 510. 890,038.32: Stadtihatmet- 
Na -— — 24.90 15.90 13.40 | Krondbeeren, das Bab........1 14,00 31V, DUUVOO. JE, 980 1a) 


Ein Gerücht, dah die Vereinigteit| 
Staaten Deutfchland große Kredite) 
Gintauf von Nahrungdmittcht) 


IE 
tra 


geivähren wollen, trugen dazu bei, | naratten, 100 Bündchen 1, 75 uni 
\ : ı You nn IKopflalat, Die Hille anne 
ven Meizenmarft den „Buken“ günz |, ! Mn 


KRobliproiien, das Ditart..... 


fig zu geftalten. Ginige ber 
cagoer Weizenhändler verhalten fich 
demeniſprechend. 


Europãiſche Wechſelraten. 
Nach dem Bericht der Merchants Loau and 
Truſt Co. 112 W. Adams Str., ſtellen ſich die 
Europäiſchen Wechfelraten für Beträge von 


525,000) nder mehr (für Heincre Beträge find | <Pilta! 
ie entiprehend höher) im Bericht der Banten | -C 


unter einander heute wie folgt: 








London— Düremeri— | 
Cables....... 3.404 EREEB.n nn 18.27 1 
5 o 302. 
€ Ehedd..oneo.. 13.25 
abled...... 17.10 Shmweden— 
Chedd....... 17.12 Cheds........ 18.90 
Holland- Syanten— 
E . 29.75 Chedd........ 12.40 
alien— Deutihland— 
8. 28.50 EChedS........ .40 
Deftterreid— ; 
6.47 Chedd.ccne 0.50 
Freibeiusbonds. 
32 proz. ......... 03. 00 13. 43 Progz........ 83. 10 
BER A —— 
D, ABtOfs2u0ndn. 85,80) Victorv — 
1, A Prosz ........88. 06 33 Pros. ........ 95. 80 
2, AU PIOdan en — a42 pros. ....... . 95.76 


Produkten-Börfe. | 


Die folgenden Protie schten für den Groh- 
iind die Preiie etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Notierungen don Wahre & Low, 
South Water Strabe.) 


- og” 
159 Bell 





“. ertra, das Rid.. 0.02 
das Pumd.....0..... 0.958 —-. 60 
".da5 Pund........ 044 7°—0.44 
= - 
Käſe. 
(NRonerungen von der Käſebörle.) 
„Cheddurs“, das Plund.....» 0.24 —0.25 





„das Pd. 0.2412 —0.25 
0.25%: —0.28 
0.25% —0.26 
Prund 0.26 —0.2615 


Nahmläfe, „Imins‘ 
Daiſies“, das Pjund.....0. 
Longhorns“, das Pfund. .... 
Young America“. Das 


„Brid”, Bas Mund. cnensere n 0.24 
Chmweizer, rımd, das Plınd.. 0.58 —439 
do. (Rod), das Plund... 0.20 —0.23 
Simburger, 2 Piund-Stüde.... 0.20 
do, 1-Plund<tüde. oo... 0,21 





Gier 


(Notterungen bon Wahne_& Low, 159 Weſt 
Eouth Water Strabe.) 


Grtra3“, Car, dad Dugend.. 0.7114 
Gerriihte Waren, KHilten cin» Sc 
geimioffen, pas Putend... 0.05% 


(Eier füg Grocerd ungefähr Sc höher.) 


Geflügel ud Kleid. 
Geflügel (ebend.) 


(Neerungen von Jepſfen & Murmann, 226 
Weſt South Water Straße.) 
(Die Vreiſe gelten nur für fünf Xattenfilten 
oder mebr, einzelne Lattenlilten 1% bis 
Cent das Pfund höher.) 


Hühner, 4 Piund und mehr.. 0.244; 
do, 34 und und mebr.. 0.22 
do., lcinere, da3 Pfund... 0.17 


„Spring Chbidens”, das Pfund 0.2514 
Hähne, das Pfund ........... 0.20 
Truthühner, das Pjund..... 0.38 
Gänſe, das Pfiund ........... 0.25 
Enten, das Pfund........... 0.29 
Indian Runner Enten, Plund 0.28 
Kerlhühnter, Zpd., alte $6,junge 8.60 
Ute Tauben, lebend, Dubend 2.00 
„Zonab3“, lebend, Dubend.. .. 2,75 
do,, zugerichtet, Dubend.... 3.00 —4.00 


stieine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geflüneliender! — Nur gute 
fleifhige Ziere find Pier berläufli.) 


Geflügel (zugerichtet.) 





Trutbühner, da? Plund...... 0.49 
Hühner, da3 Piund.... „ 0.25 —0.30 
Enten, da3 Pfund. ...... . 0.365 —0.38 
Gänſe, das Pfund... . . 0.30 —0.31 








mn 


It Eure Gefundheit $1 wert? 
Die ehıte Kräutermedizin 


wirft auf Magen, Leber und Nieren, rei: 
nigt fie, maht den Stuhl regulär und 
bringt neue Kraft in Gurten Nörper. 
Jert ift die Zeit, Eud, gegen Erlältun- 
gen, Influenza, Lungenentzündung und arts 
dere Winterleiden zu fügen. Diele Me: 
bizin, nur aus Sträutern bergeftellt, tut c®. 
Mäbrend der aroßen Influenza-Epidontie 
f&rieb ınd Die Serbice Drug Co., Boswell, 
Otla., wie folat: „Wir haben Herbatone 
als corzügliches PVerhütungsmittel gegen 
die ſpariſche Ilu (Influenza) gefunden.“ 
Preis S1.00. 

Bu haben in den meiften Apotbelen oder 
direlt von ung, Nehmt Teine Nachahmung. 
_ Speziell für Rheumatismus-Keidende. 

Herbaton. zufammen mit unierem Mittel 


Nanoı (Ihmerzitillendes Mittel) baben 
einige aniheinend hoffnungsloie Fälle ge⸗ 


it. Rano. dit nur für äuferlihen 
Gebrauch. Preis 75 Gentö. 
Vrinat „ıefe Anzeige und $1.25 nad 
unferer Vffice und wir geben Eu eine 
ale Herbatone und einc Zube Rayol 
dafür. Preis fonft überall $1.75. 


ACME MEDICINE COMPANY 


189 N. Glarl &tr., Chicago, 
@tabliert 1906, 





Q 


Nocmesen— „| (2. Etarfs Companb, 192 ®, Giart Etr.) 


( 







iter, $128,610, $85,320; Solleftor, 
285,340, $167,785* Gcebäude-De- 


Friſces Gemüſe. 


Nattſalat, grode Kiſte. ........ 0O.30 


—0.52 ro 9 Fon. 
Plumentobl 2 Subend.en 1.00 —e., jwartentent, $176,940, $162,560; 
| Stmoblauc, Bub und. neuuee. 012% | Stadtrat, 249,000, $249,000; 


Steilelinivefior, $76,570, $60,830; 











Chi |siraut, ver Zune, .eneenener . 6.00 Aichmeiſter, 851,878.74, 546,755; 
tg Be  Föffentlibe Wohlfahrt, $48,670, 
Peterſilie, Duvend Bi ae u Aw nase 
Weffer, HAMPEL ueneunseneee > 1812,770; Gas amd Eleftrizität, 
Yaskzaen, Durend Bündel. 0,59 0.60 |99,919,337.60, $2,093,979; De 
! Er ee .... 1.25 an varteuent für öffentlichen Dienſt, 
Rote Rüben, 100 Bündel. .... 1.750 —2. 00 — nr 
SHnittbohnert, Samper .. 0.50 4.09 1 48,241.50, 590,605; Bureau des 
a ed Zu, Kommiſſärs Für öffentliche Arbei- 

1, Die Mltceucen. „ 238 jien, 571,173, 562,693; Bureait fir 

teit. der Korb... ... 0.50 —4.00 Br ne ’ F ⸗ 
J—— "95 —ın RKompenſierung, $10,740, $10,740; 
!Brime Ziwicbeln, das Bilndel 0.12% 


Zandfarten, $16,430, $47,750; Ar- 
hiteftur-Bureau, $8,860, $8,860; 
Rathaus, $517,580, $400,353; Ab» 
„ ‚fallbefeitigung, $967,786, $613,- 


Kartoffeln. 


Die Preiſe gelten nur bei Abnahme von 
Wagsonladungen.) 
2.10 


Nördlie, 100 Bund. .....uee —— * ne 
Sübfartoffeln, der Samper... 1.90 —!.T5 69: ſtädtiſche Mole, 8168,623, 
$107,838; Kanaliſation, 


iger 
käufe an der hieſigen Aktienbörſe: 


Booth 
| de 
| Eafe Blow . 


none AD 
‘ Dt | Yeaber Board ....... 15 
baudel. Beim Gintonf fleinerer Omantitäten | Cudady Comp. ...... 50 


Aktienbörſe. 
Naochſtehend die geſtrigen Ver—⸗ 
J 


139.50, 3548,619. 
Geweltiger Unteridied. 


vrtien. oo. . [eben bis 
— Radiator = 7 J * — ———— Sc Burn > 
{ | im. Zöiine., ‚vor. 15 g 6 * — ed 1,892,164.32 j ergabett; 
B do., Vorzugsatiicı.. 50 023, ar 9254 | PIC näãchſtjahrigen ſind alſo bereits 
Armour & Co., Bord)  &ü 838 a um $2,146,108.02 höher. E3 bleibt 


Fifherich_.....125 
., Borzugsaftien. 35 


nun abzuwarten, wie Hohe Vermwilli- 
gungen die Übrigen Departements 


J 





—  ı 58 fordern, Zah das Wolizei- und 
Commonw'lth Ediſe 100 un ON ; 2 5 

De En ne 5 IFenerwehr-Dept, allzu beicheiden 
Continental Motor .„.15 1 71 74 ſ011 4 u. vn 
u  * 53* 3* 5*ſſein werden, iſt nicht anzuneh— 


Hupp 


Libby MeNeill 28 


Holland St. Louis 
— — 


men, denn Polizeichef Fitzmorris 
hat bereits angedeutet, er werde für 


Gehaltserhöhung für ſeine 


—⏑ —— 


AI ou 7 7 Leite einfommen, falls dieie Erfol: 
Montgomery Ward..100% 208, 23, 20 . man: 5 = ar 22 

Biattonal Keatber... ..1250 5 —* — ze. ne... 
Drpheum Eirenit......551 2 2 25 e öorde 36 &, 
00 381, 58 tiſche Baubehörde, das Geſundheits— 


Rigaly-Wigaly 
Veoples 
Pub. Service, 
Reo 











| 
— Motors 
I 


755 1% u J 
Tnblah Light .nigzz 6, Mi U | 


m i 
.o.... ‚20 18 


Departement ſowie die Stadigerichte 
BO5 .oon0000 


|jind aewöhnlich auch mit beträditlt- 
chen Summen in Nabresetat vertre- 


20 
Vorz... 50 an 228 83 


—⏑—— 


300 11 
; R 








— 


nötig. 
Waſſer in dieſelben gefüllt, daſſelbe 


geöffnet wird. 


nahme haben werde, wenn alle 
Kapitaliſten die geſetzmäßig auf ſie 
entfallenden Steuern bezahlen mür- 
den. 


—— — 
Kohlenfaure Genniie. 





(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


einer befonderen Vorrichtung zufam- 
men — fie fomprimieren e3, 
Städtifche Departements fordern, ſoweit * Zuſtande hat es das 


Im 


Beſtreben, ſich auszudehnen, und ſo 
find GStahlbehälter mit recht diden 
Wänden zu feiner Aufbewahrung 


Außer der Kohlenfäure wird 


teht Stets unter dem gewaltigen 
Drud, den bie fomprimierte Koblen- 
fäure ausübt, und fo fchießt es mit 
Zifchen hervor, wenn ber betreffende 
Krahnen am Sodawaſſer-, Counter“ 


Mein Mentor ließ dem mündlichen 
Unterricht den praktiſchen folgen und 
ich hätte mich tottrinken können, hätie 
ich Stand gehalten. Soll ich dem 
Leſer noch von den Fruchtſyrups und 
Extrakten oder von der altdeutſchen 
Bierſtube erzählen, in der kein Bier 
zu haben iſt? Oder von dem, was 
der Ausſtellung fehlt? Nämlich ein 
reiches Sortiment von Medizinen, 
um die Mägen zu kurieren, welche die 
„Soft Drinks“ verdorben haben. 
Auch ohne dieſes Fehl iſt die Ausſtel— 
lung bewunderungswert reichhaltig 
und ſelbſt dem Laien wird es klar, 
daß ſie eine Stange Gold gekoſtet 
hat und er merkt, daß die neue In— 
duſtrie eine ſolche der unbegrenzten 
Möglichkeiten iſt. Ihr Umſatz im 
vergangenen Jahr betrim 350,000,- 
000 Dollar und das Land iſt noch 
lange nicht knochentrocken. 


Gar! Plep. 
— — — 
Iſt es Rache? 

Weſtern Union Telegraphh Co. aimmt 
Depeſchen des Staatsdepartements 
nur gegen Vorausbezahlung an. 
Waſhington, 16. Nov. Zwiſchen 

dem Staatsdepartement und der 

Weſtern Union Telegraph Company 

iſt es, nachdem ſchon geraume Zeit 

böſes Blut geherrſcht, zum offenen 

Bruch gekommen. Die Geſellſchaft 

weigert ſich nämlich, jetzt Depeſchen 

des Staatsdepartement anders als 
gegen Vorausbezahlung zu befördern. 

Wie im Staatsdepartement heute 
bekannt gegeben wurde, iſt die dies— 
bezügliche Verfügung ſeitens der Ge— 
ſellſchaft am 10 November erlaſſen 
worden und bezieht ſich angeblich auf 
alle Regierungsdepariements, aber 
Depeſchen der anderen Departements 
werden, wie tm Staatsdpartement 
berlichert wurde, nach wie bor ohne 
Vorausbezahlung befördert. 

Die Weſtern Union Telegraph 
Companyh ſoll ihr Vorgehen damit 
motiviert haben, daß das Gtuatä- 
departement ſehr ſaumſelig mit der 
Bezahlung ſei, aber im Staais⸗ 
departement iſt man der Ueberzeu—⸗ 


8630,gung, daß es ſich um Rache dafür 


handelt, daß der Geſellſchaft ſeitens 
des Staatsdepartement die Erlaub— 


Die Abſchätzungen für 1921 er— nis zur Landung eines Kabels in 
jetzt eine Summe von Miami, Fla. verweigert worden iſt, 
für der ſich in Barbados an eine briti— 


ſche Kabelleitung aus Südafrika an— 
ſchließt. 
Sind zufrie den. 


Abendpoſt, Chicago, Diendtag, den 16. November 1920. 







— — — — 
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COFFEE 


Der allerbeite Löhtliche frifch 





geröftete Kaffee 
Sie allerbeite 
Greamery But⸗ 


und. O3C 


Pfund, 





Home Blend 
Dericlbe Kaffce, 
den Aagenverfäus 


fer au Abe 320 





bis boe 
verlaufen, 


EAU EEE 
% 3 .. = 
BANKES %affee- Läden: 
Norbwertieit: Deſtſeite: 
1644 W. Chicago Uve 1840 W. Madiſon Str 
! 1573 Wilwanfce Yine |2830 8W. Madiſon Str 
1045 Milwaufee Me, 1830 Vlue Islard Av 
2054 Milmaufee Abe, |1217 S. Hälſted tr 
2612 %. North Ave, 1832 S Halftev Etr 
400 U, Eivifion er [3102 28, 22, Er. 
720 ®. North de, Gädfeite: 
3244 Lincoln Ave. 4058 S. Albſand Ave. 
3831 Lincoln Ave. 3427 S. Halſted Str. 


3413 N. Clart Str. 3032 


Wentworth Abe. 
dimi 








Eodernde Flammen. 


Tas Gebande Nr. 223—225 Weit 
Lafe Strafe eingenichert. 


Grohe Mengen von LX2eder vers 
brannt, 





Der Schaden dürfte fih auf ungejähr 
*2060, % belaufen. — In Elgin der 
Spring Str. Freimaurertempel bon 
Fenersbrunſt heimgeſucht. 





Ein Feuer, welches heute zu früher 
Morgenſtunde im dritten Stockwerk 
des fünfſtöckigen Gebäudes Nr. 228 


bis 225 W. Lake Straße, in dem ſich Banditen, welche ihn an der 52. Str. 


die Lagerräume von vier Großleber- 
bandlungen befanden, zum Ausbrud 
tam, breitete fi mit folder &e- 
Ihmwindigteit aus, daß, obgleich die 
Feuerwehr die Flammen mit allen 
Sträften belämpfte, ein Schaden von 
ungefähr $200,000 angerichtet tvurbe. 
Der Hohbahnverkehr war infolge des 
Srandes längere Zeit unterbrochen, 
und die Gäfte der benachbarten Hotels 
wurden dur den TFeuerlärm aus 
ihrem Schlummer geiwedt, Die Feuer⸗ 


und die Flammen, melde in ben 
trodenen Lebervorräten reichliche Nah- 
rung fanden, bahnten fich immer 
neue Wege, fo dab mwiederholt Ber: 
ftarkungen herbeigerufen werden muß= 
ten, um den Kampf gegen das ent» 


Bon Rändern niedergeitedt, 
Cheldon Gordon vn einer Augel in 
den Leib getroffen. 





Verſuchte zu entlommen. 





Gefängniswärter im Karıpfe mit Wege> 
lagerern. — Geurge Befeiin nicht nur 
fein Geld, fondern aud; fein Mevolver 
abgenommen. — Die „Schwarze Hand“ 





Von bier oder. fünf Banbiten, 
welche in einem SKraftivagen bes 
Weges tamen, murbe heute morgen 
an ber 53. Strafe und Drerel 
Blod. der 2ljährige Sheldon Gor— 
don, Nr. 5312 Maryland Xlpe., 
angefallen, unb als er fich loszu- 
reißen verfuchte, niedergelmallt. In 
der Nachbarſchaft wohnende Män— 
ner, welche ihn fanden, riefen die Po— 
lizei herbei, welche ihn nach dem 
Lakeſide Hoſpital brachte. Hier ſtell— 
ten die Aerzte feſt, daß er einen 
Schuß in den Unterleib empfing; 
ſein Zuſtand wird für äußerſt be— 
denklich gehalten. Die Räuber ent— 
lamen, und bisher fehlt jede Spur 
von ihnen. Wie Gordon Detektives 
gegenüber erklärte, befand er ſich auf 
dem Heimwege, als plötzlich an der 
erwähnten Ecke ein ſchwarzer Kraft— 
wagen neben ihm anhielt. Einen 
Augenblick darauf ſprangen vier 
Kerle aus dem Gefährt, von denen 
einer ihm befahl, die Hände hochzu— 
halten. Anſtatt dem Befehle nach— 
zukommen, riß er ſich los und lief 
fort, worauf einer der Halunken 
einen Schuß auf ihn abfeuerte. Die 
Kugel ſtreckte ihn zu Boden. 

An den Unrechten gekonimen. 

Der im County-Gefängnis bedien— 
ſteie Wärter Joſeph Schon wurde 
heute morgen von einem von drei 


und Kedzie Une. überfielen, gezivuns 
gen, die Arme emporzubeben. Die 
Burfchen hatten aber überfehen, daf 
er eine Zleine Piftole in ber einen 
Hand verborgen hielt, auß welcher er 
dann plößlich Feuer auf die Kerle er: 


öffnete. Die Banditen zogen e3 dann ı 


bor, eilends bie Flucht zu ergreifen. 
Schon feuerte ihnen noch mehrere 
Schüſſe nach und ift der Anſicht, daß 
einer von ihnen von einer Kugel ge— 
troffen wurde. 





Die Polizei ſucht jetzt alle Hoſpitäler 


nach dem mutmaßlich verwundeten 


Banditen ab. 
Der Kevolver nütte ihm nichts. 
George Bejelin, 


yıl. 
Jii. 


feffelte Elemert erfolgreich durchfüh: Chicago Avenue, glaubte ft gegen | 
Landiten geichiigt, denn jtets trug er 


ren zu konnen. Mehrere Yeuerivehr- 
leute wurden von dem Rauch über- 
n.ältigt, Zonnten aber ihre Arbeit 
fpäter, nachdem fie fich erholt Hatten, 
firtfegen. Die Urfache des Brandes 
tunnite noch nicht ermittelt werben. 
Die durch das Feuer am meiften ge 
ihädigten Firmen find 2. D. South- 
toic, D. ©. Kepner, ©. 3. Need und 
&. 9. Frant & Co. Dide Stein- 
mauern verhinderten bie Flammen 
daran, auf benachbarte Gebäude über: 
zufpringen. 
Großfeuer in Elgin. 

In Elgin ift der Spring Str. Frei: 

maurertempel, in welchem jümtliche 


England, Franfreih und Amerita mit | reimaurerlogen berStabt, mit Aus— 


Löjung der adriatifhen Frage ein» 
verſtanden. 


London, 16. November. England, 
Frankreich und die VereinigtenStaa— 
ten haben durch ihre Botſchafter 
ihrem Einverſtändnis mit der Löſung 
der adriatiſchen Frage, auf die man 
ſich in Rapello geeinigt, Ausdruck 
verleihen laſſen. So gab Premier: 
miniſter Giolitti, wie die Nachrichten— 
agentur Stefani meldet, gelegentlich 
der aeftrigen Sikung des Kabinetts 
befannt. 

Dieje Erklärung gab der Premier: 
minifter ad, alö er auf die Glüd- 
wünjcde antwortete, die ihm, dem 
ı Diinifier des Auswärtigen Grafen 


onomi bon Sen übrigen Miniftern 
ausgeſprochen wurden. 

Giolitti ſoll verſichert haben, die 
Lage in der Waffenſtillſtandszone 


| Tati .. O5 e 7 ten. 
et an ne | Der Stadtfämmerer Ichäst, da; 
ee BU Hy 5 |der Sorporationsfends mahridiein. 
EA rg 
ee onen U ITS: SOMEÄDETDEIE EADMEERR, SBRDORRIR: ER Departe; |< N 1 
| Want! Comp. — 5.5 1 |menis ihre Schabungen unterbreitet Sfotza und dem Kriegsminiſter 
ieen Fens 3 en hätten. Für das laufende Jahr war B 
vonds. der Storporationsfonds etwa $36,- 
a0 0 06% 96000,000, während die ftädtiichen 
ONE, DE ereranenn BO 5737 97 Einkünfte auf $31,969,636.75 ge— 
ı Emift Co. 1ft 52... 6000 s4 81 84 ſchätzt wurden. Im Rathauſe hält 
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] 





der New Norfer Börje in den wich. 


man e3 nicht für ausgefchlofien, daf; 
die Staatliche Gefeßgebung um eine 


Die nadjftehenden Notierungen 


tigiten Aktien find heute: fünfgigbrosentige Erhöhung der 
| Heute 2 uhr San) Chleagoer Stenerrate erjucht wer- 
| American Gar Co... om.  geiern|den müffe, damit alle Ausgaben 
— — — 0% und Defizite gedegt weren könnten. 
ÜNOCOMDE srrunmeenunmennunnnn Ab 7ieer Thompjon erklärte 
MUOHIOn 1unccmnsannsnnseneren BE. sa, während der Iehten bolitiichen Kam. 
Baltimore Ohio... dilk pagne verſchiedentlich, er werde ein 


Bethlehem Steel 


| 
j 


| 


noch unbeftätigten Nachricht, dat das | und kräftig. 


Sejek in Springfield durdzubrin- 


Chicago, Milw. & St. Raul.. 371 
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Gentrat Leniber Kontur... 37% sg gen verfuchen, dur das alle, die 
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Seobies Gaſs............ ö 57% | Stadt eine bedeutend höhere Ein- 
90% . 
Republ. Iron ano Eteel...... 683% 67 —————— c— 
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Medizin nehmen, die Nuga-Tone heikt. 
NugasTone maht Eudı ftarf, gejund 
. 8 treibt die Giftitoffe aus 
Eurem Zrftem und macht Euc) wie ein 
junger Mann oder Frau fühlen. Nugas 
Zone gibt Euch einen guten Appetit, ift 
aut für Magenbefchtwerden, Veritopfung, 
Gaje im Magen und Eingeweiden, Aufs 
gedunfenheit, Magentranffeit, fauren 
Magen, Geribt bed Vrenneng, Erhreden don 
Galle, fhlebter Gefäma. im Mund, belegte 
Dunge, Berluft bon Energie und Ehrgeiz und 
abnlihe VBeigwerden. Ehneidet_diefe Notiz 
aus, bringt fie nach Iraend einer Apothele und 
beforgt Ci eine Flaihe Nuga-Tone, nehmt c# 
einige Tage ein und jendet, wenn Ihr bon ben 
Erfolgen nicht gang befriedigt feid, den Neft 
der Hlafche dem Apotheler zurüd und erhaltet 
Ener Geld twicder, . 

Druggist: Yon can get Nuga-Tone 
from your jobber or from the National 
Laborate: 5, 537 So, Dearborn St., Chi« 


u — guaranteed. Retail 
: Uinzeige 


Die Kurfe Stiegen infolge is 


bier während des Krieges beichlaa- 
nahmte Eigentum Deutfcher zurüd- | 
eritatiet, oder Deutichland bafiir | 
Kredit für den Ankauf von Nab- 
rungsmitteln gewährt werben fvürbe. 
Um 1 Uhr waren 481,100 Attien: 
anteile verfauft worden. Für Geld 
wurden 8 Prozent verlangt. 








Die Baumwollebörſe. 

An der New Vorler Baunmvolibörfe wurden 
beute nadmittag 2:15 folgende Preife ber: 
zeichnet: 

2:15 nahm. Ho. Niedrig Schluß 


. geftern 
esember .......18.20 18,65 18.15 


2 18,20 
MO orononn000 17.8 17.0 17.25 17.50 


in der Umgegend von Fiume gäbe 
zu Feinerlei Beforgniffen Beranlaf- 
jung. Er bemerkte, dab, obſchon 
er nicht recht wühte, was man mit 
einer jtrategifchen Grenze für einen 
ſo kleinen Staat, wie Fiume es ſei, 
meine, die Freiheit und Unabhän— 
gigkeit Fiumes völlig gewährleiſtet 
ſeien, da jedwede Zuwiderhandlung 
gegen die Vertragsbeſtimmungen 
ſeitens der Jugoſlawen gleichbedeu— 
tend mit einer Kriegserklärung an 
Italien wäre. 

Das Kabinet hieß eine Vorlage 
gut, durch welche der Vertrag, auf 
den man ſich in Rapello geeinigt 
hat, ratifiziert und durch welche das 
an Italien auf Grund dieſes Ver— 
trags fallende Gebiet annektiert wird. 


Wieder ein Lihtslid, 


Herrenkleiberfabrifanten feben bie 
Preife herab. 


Rocdeiter, N. Y., 16. November. 
Neunzehn hiefige Fabrifanten von 
Herrenkleidern, die der National 
Afociation of Manufacturing Elo- 
tbier8 angehören, haben Berringe- 
rungen der Engrospreife für Ser- 
renfleidung angekündigt, die fich 
euf 3312 bis 40 Prozent belaufen. 
Tiefe Preisverringerungen bezichen 
ih auf SHSerbit- und Winterflei- 
dung. Gleichzeitig haben die Fir- 
men die Maren für daS fommende 
Srühjahr, mit deren Berfauf nun» 
mehr begonnen worden tjt, zu Prei- 
fen auf den Markt aedradit, die um 
dreißig Prozent niedriger jind, al& 
e3 die Preife im vorigen Frühjahr 
geweſen. 


—-1 — 
Lefet die „Eonntagpoft“. 


nahme einer einzigen, ihre Verfamnt- 
lungen abzuhalten pflegten, in T’lams 
men aufgegangen. Auch ein Filmthea⸗ 
ter befand fich darin. Die angrenzens 
den Gebäude fchwebten längere Zeit 
!in großer Gefahr, es gelang aber, die 
Flammen auf ihren Herb zu befchrän= 
ten. Der Schaden ivirb auf etiva 
850,000 veranfchlagt. 


— — — —ñ——— 


einen Revolver in der Taſche. Ge— 
ſtern abend, als er eine junge Dame 
nach ihrer Wohnung, Nr. 6600 
Evans Avenue bringen wollte, 
wurde er an der Ecke von 67. Straße 
und Champlain Avenue von drei 
Banditen, welche aus einem Kraft— 
wagen ſprangen, überfallen. Ehe er 
Zeit fand, ſeine Piſtole, die er in 
der Hüftentaſche trug, herauszuho— 
len, war er bereits ausgeplündert. 
Er büßte zwei Diamantringe im 
Werte von 8700 ein und vermißt 
außer der Piſtole noch ſeine 8150 
betragende Barſchaft. 

Streit nimmt ſchlimmen Ausgang. 

Ein Wortwechſel, der ſich zwiſchen 
Fred Heddleton, Nr. 1155 Oſt 55. 


Till Sid) 


— end 


















a — — — — — 
ee ats z — A —— — 


— ——— — — — — 


r Der Wärter befand | 
wehr tourbe in ihrer Arbeit durch die!Tich auf dem Wege nad) jeiner Woh— 
Kälte und den Schnee arg behindert, | nung, 


Nr. 5220 ©. Sasramento N 
Upe,, alö fich der lleberfall ereignete. | s 
| 


Straße, und Thomas Sullivan, Nr. ! 


16215 Sarper Avenue, in Kohn Ni« 


ckles Cpeifewirtichaft, Nr. 6705 
Stonyg Nöland Nvenue entjpann, 


| nadhdem beide tüchtig getrunken hat- 
ten, endete damit, daß Heddleton in 
die Bruft geſchoſſen und lebensge— 
fährlich verwundet wurde. Sullivan 


Harding in Brownsville, Ter. befindet lich hinter Schloß und Rie— 


Brownsville, Tex. 16. Novem— 
ber. Nachdem Senator Harding 
durch die Unbilden der Witterung 
gezwungen worden, Point Iſabel 
zu verlaſſen, beſchäftigte er ſich heu— 
te hier mit der Erledigung von 
Briefſchaften, die ſich in den letzten 
Tagen angeſammelt haben. 

Er beabſichtigte am Nachmittag 
ſich dem Golfſpiel zu widmen, woll— 
te jedoch vorerſt Briefe beantworten 
und auch an ſeiner Rede arbeiten, 
die er am Donnerstag in New Or— 
leans zu halten gedenkt. Ferner 
empfing Senator Harding heute 
zuch die erſten Beſucher ſeit ſeinem 
Eintreffen in Texas. Es waren die— 
ſes Gouverneur Hobby von Texas, 
der von Auſtin hierhergekommen 
war, um den künftigen Präſidenten 
im Staat Texas zu begrüßen ſowie 
Senator A. B, Fall von New Me— 
rico, ber Vorſitzer des Unteraus— 
ſchuſſes für mexikaniſche Angelegen— 
heiten. 

Senator Harding und Gattin ka— 
men geſtern von Point Iſabel hier— 
her und werden morgen nach New 
Orleans abreiſen, von wo aus ſie 
die Reiſe nach Panama anzutreten 
gedenken. Sie ſind während ihres 
hieſigen Aufenthalts die Gäſte des 
Anwalts R. B. Creaſer, während 
die Reiſebegleiter des Sengators 
Quartier in den Waggons des 
Sonderzugs gefunden haben. 
Todeskandidat am Hungerſtreit. 


Little Rock, Ark. 16. November. 
Der Farbige Charles Cooper, der 
wegen Ermordung eines iveißen 
Sarmers im Duadita County zum 
Zode verurteilt worden und defien 
Hinrichtung auf elektriſchem Wege 
auf kommenden Freitag anberaumt 
iſt, befindet ſich ſeit nunmehr vier 
Tagen am Hungerſtreik. Gouver— 
neur Brough hat verfügt, daß der 
Farbige auf ſeinen Geiſteszuſtand 
hin unterſucht werden ſoll, damit er, 
im Falle es ſich herausſtellen ſollte, 
daß er geiſtesgeſtört iſt, zu lebens 


länglicher Zuchthausſtrafe begna⸗ 
——————— ĩ * ana 209 W. 


gel. Die Polizei fahndet auf den 
Beſitzer der Wirtſchaft, welcher ent- 
sr 

Die „Schwarze Hand“, 

Die Polizei ficht Sid} wieder 
einem jener Yälle gegemübergeitellt, 
deren Mufflarung große Schwierig— 
feit verurjacht, weil anfdheinend der 
italieniihe Geheimbund „Schwarze 
Sand“ dabei beteiligt iit. Der 24 
Sabre alte Kohn VBichtone, Nr. 717 
Sholto Straße, ein Staliener, 
wurde bon drei feiner Landsleute, 
die ihn nah einer Wirtihait in 
Bellwood zu loden veritanden, an- 
geſchoſſen und lebensgefährlich ver— 
wundet. Die Banditen entkamen 
in einem ſchwarzen Auto, während 
ihr Opfer im Oak Park Hoſpital 
mit dem Tode ringt. Die Polizei 
der weſtlichen Vororte fahndet in 
Verbindung mit der Chicagoer Po— 
lizei mit großer Emſigkeit auf das 
Trio. Vicchione erhielt je einen 
Schuß in den Unterleib, die rechte 
Schulter und das linke Bein. Als 
ein ſchleunigſt herbeigerufener Arzt 
auf der Szene erſchien, war das 
Trio bereits über alle Berge, doch 
war der Röchelnde imſtande, auf 
dem Wege zum Hoſpital die Namen 
ſeiner Angreifer mit leiſer Stimme 
zu nennen. Von der Polizei wer— 
den ſie aus leicht erklärlichen Grün— 
den acheim achalten. 


5 große Büchlen 


Yondensierte Milch 


F ERIAäII 
nit jeder Liebesgabe im Betrage 
von 820 und darüber. 








Dieſe Offerte iſt nur giltig vom 


14. bis 22. November. 


Trading Co. 


«tr 














Chidt Eure Weihnadhtspaieie durd und von 
Kein Herner über Berfpätung und Berluite. 
Bir offeri.ren e 
Prima Schinken, 12—14pfündig, 
Beräudherte Zungen (3 Pd.) .. 
Snppenwärjel, 100 Etüd ......... 
Ninderihmalz 
nppenwürfel und Rinberichmals unentbehr- 
24 Pinnd Mehl, 54.50; ferner dicke Plumber⸗ 
Grote und) Meine Kannen 
Reinwollene Männerioden in mittleren und 
Große! Lagrr in eritiaiiigen Groceried, fomie 


Spezial » Weibnadispalete zu $10 md $20. 
Durch nniere Diethode bis Ende 


Nach wie bor Verland von Chicago, per Poit: 


160 N. La Salle Str. 


5. Zür bon Nandolph Eir., nördlid, Ground 


Sonn: und „eiertags offen von 10—1 Ahr. | 


Offen Sonntag bi3 2 Uhr nachmittags. 


BE in nt Tagen "SE 


fönnce wir End einen Kai beiorgen, nur Ver. 
wandte aus der alten Heimat hierher fominen 


Schiffsfarten 
nad Teutihleny, Eciterreichh, Ungarn, Gicho. 


Erbihaftöangelenenheiten, Kauf und Zertan 
von Grundeigentum und Beriicherung aller Art, 


Wehiet und Verfand von Geld zn Tancöyrei- 
fen auf die eriten Banten in ver alten Heimat. 


Korwegiim.-Ameritantihe Linie von und nacı 


Bergendforb führt am 19, Novbr. von Net 
Vorl; Dirchte Verbindung bis Hambyra und 


IE N 


Wir beforgen au alle Erfundigungen nad | 


Office offen jeden Tan bon 9 bi3 5 libr, Cam. 












TheCONTINENTAL and 
COMMERCIAL 


BANKS 


CHICAGO 


La Salle, Adams, Quincy and 
Wells Streets 






Beltände mehr als Fünigundert Millionen. 
Die Zeit, in der ein Sparkonto in 
eine Geldanlage umgewandelt 
wird, ift die Heit, in der man jeinen 
Banfier am meiiten braucht. 






Ihr jeid eingeladen, uns in Geldangelegen. 
heiten um Rat zu fragen, ob hr nun ein 
Kunde feid oder nicht. 









BESIE SFR EB einen 























Volſtändiger Banfbienit ar 

HR 

m — — J 
Spareinlagen — Geldanlagen — Truſts R 
u Ale 

Kommerzielle Banfgeichäfte a 
Ansland- Departement. u 

Y 








es he — 


> 





1921i3.di,imf 


Fullerton -Southport 1 
Stale Sarınes Bank 


hat beiondere Vorkehrungen 
getroffen, damit hr Geld 
an Verwandte drüben zu den 
Feiertagen ſchicken könnt. 
Heute könnt Ihr für St 
ſchicken nach 


Oeſterreich: Kronen.. . .. 300 
Tſchechoſlowakei: Kronen 87 
Deutſchland: Mark...... 74 
Ungarn: Kronen .......450 
Jugoſlavia: Kronen.....133 
Bolen: Marf..........344 


Kente bis 8 Ahr abends. 


\dos. Asehkar 


sm Gelmäft fett 1900, 
755 W. NORTH AVENUE. 


Süpdsitehe SHaliteb Sır., ‚welter Etod, 
Zelerhon: Lincoln 6161, 








NAnmänien: Lei ........ 66 m TDeutihland ....... 5140.00 
A ner 4 235 

Banf offen bis 5 Uhr. Vcllerreihh „...0.,. * 50 

Adreffe: Ungem ........ . + „924.00 

Augojlavia .........975.00 


1400 Fullerton Avenue 


Tichedjwilewafia ... .$115.00 
Ede Sonthport Zive: 


; Polen ... 830.00 
J Rumänien ........$155.00 


Bargeld 


Dentihland .......$175.00 
Oeſterreich .........840.00 
Rußland 


—N — — 


Schiffskarten 





. 


nov4** 


nach Deutſchland, Deſterreich uſw. 





Hamburg aus. 





ab Hamburger Lagerhaus: 
75c d. Pfund 
— 
BER. | 
nature 


do., 50 ... 
in 3 und 5 Pd. berlöteten 


Wir garantieren prompte Ablieferung. | 


Kannen. 


Bremen, Antwerpen, Not: 
terdam ımd Trieft. 


Reifepäfie, Stener- nnd 
Gepäck-Angelegenheiten. 


lich, wo e⸗ an Rindkleiſch fehlt. 


Kerzen. 


Sternos (canned 


Heat) mit Geſtell. 


großen Nummern. 








Fett-, Fleiſch- und Wurſtwaren. Bollmiid 
und Eierpulver, Candy, Cookties, Seifen ete. 


November 
Zeit, die Gaben auf den Weihnachtstiſch zu 
legen. 

palet und Fradt. Beipad willlomment., 
Griem & Meyer-Eigen 
160 


Euch hierbei heifen fünnen. 


x zo Een ie Ktonful on nicht5 bereihnen, 
Floor. Zei. Main 1295. Chicago, ZU. die Roniultası nihtB bere ' 


difrfon | 
— Jauch 





Euch zu helſen. 


und von Europa. 


au laſſen. — Ebenlo verkaufen wir | dern unter voller Garantie. 


Zum billigiten Tagesfurs. 
le Orders vor dem 20. November 
pr umpt ausbezahlt. 
Transatlantio Transportation Co, 
1645 Larrabee Str. 


Diveriey 2567. 


eopold Keumann & Co | John w. Dietzer, Präs. 
u 


Metropolitan Block 154 W. Randolph Str. 
Ede La Ealle Str., Zimmer 19, 
Notariats⸗Kanzlei. 


ſſlowatia, Jugo⸗Stauia ufw, 





Senden Sie durch uns Ihre 


Weihnachts— 


Geldſendungen 


rad Deutſchland, Deutſch-⸗Deſterreich, Czecho 
flovafei, Iunoilavien, Ungarn, Boten, 
Rumänien und Jtalien, 


Schiffskarten 


Agentur und NotariatsKanzlei. 


Sqiffslarten uinccey Bora 
Heldlendungen J.V. ZINNER & (0. 


(Im Gelhäft feit 1008,) > 
619 W. North; Ave, Tel. Diverfey 8287. 
Billigfte Preife, 
Gebihaiten . Vollmaqhten 


5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blud. 6570. 
K. W. KEMPF 


Offen 9—8, Sonntags 9—12, j 
non2*& 
WEIHNACHTS- 
Te: Main 4491. 120 N, Ba Galle Ger, 
Oftın 9, Gonntaos 9—iR 


Kopenhagen — anerlannt aut. | 
I 


Xerlin, 
Verwandten in der alten Heimut 


tags 6i8 4 Uhr nadım,, oder abends nad 
Uebereinlommen. — Zefephon Franfiin 104. 


noböfrfonbi* 

















GELDSENDUNGEN 


nad Europa unter voller Garantie 
su den nicdrigiten Raten. 


LIBERTY BONDS 
zu höchſten Tagespreiſen gefauft. 
DEUTSCHE BONDS 
MARK, RUBEL, KRONEN 
BANKNOTEN 


wı2%3 


I Der Abreffat wird gebeten, ihn 
= ich abzuholen. 
Panmart Gommercial 


—— —* Ko feinen 
ve dur e Kleine Anzeige in 
Moe Mvee der hend | 


Su Tagespreifen; bitte deswegen borzufpredgen, 


SCHIFFSKARTEN 


Neifepäfle Einlommenſieuer 


J. S. LOWITZ, 


etabliert 26 Sabre. 


312 S. CLARK STRASSE, 
zwiſchen Adams und Van Buren Er, 
Notizr * 
Montag, Donnerstag. * bis 8 Uhr 
abends nffen; ere Tage bid 6 Uhr, 
Eonmtags 9—12 Teemittane.. +2 


Brief aus Dentfhland. 





Der „Abenbpoft* ift ein an Herrn 
tig Köpke, Nr. 1530 Lincoln Upe,, 
bicago, abreffierter Brief zugegan- 


* Mer jein Grundeigentum ver- 


| nad und von Hamburg, 3 


EUROPA 


ent Shr Berwandte in Europa Wohnen 
habt, die Ihr nad den Ser. Staaten bringen 
möchtet, hätten wir gern, daß Ihr uns befucht 
und Euh bon uns ertlären laßt, wie mir 


Nenn wir infolge von Umftänden nit ım« 
tande find, Euch au belfen, werden wie für 


Wir haben eıne große Anzabl don Kunden, 
die mit den von unS geleiiteten Dieniten zıte 
frieden ind, und wir mögen in der Lage feitt, 

Wir find Bertreter aller Dampferlinien nad 

"ir übermittelit Geld durch dem Wiener 
Vanlverein nah Deiterreih, Ungarn, Ylumaäs 
vier, Jugo:-Zladicıt, Caeihoflopafien und Dur 
die Deutſche Bank, Berlin, und die Vaberifche 
Handelsbank ac aller Teilen Deutihlands, 
Ebenſo nach allen anderen europäiſchen Läu— 


Weihnachts-Geldſendungen 


Jos. H, Becker 
30aug*E 


Sefe die „Eountagpeh 


— — — — — 








'Abendpoft, Chicago, Dienslag/ den 16. Novenber 1920 


- — $5 reinwoll. Swenters 
m. F für Kinder zu 82.39 


Ein ſpezieller Einkauf von mehreren 
Extra ſchwere Flannelette Sleepers, Hundert dieſer Sweaters zu Schleuder— 

zu etwa der Hälfte mit Füßen, für Kinder von 1 bis zu 8 

de3 Wholefale - Brei. 


Breifen offeriert. Viele Farben und 
Nahren. . Ehhöne Farben in in allen Größen, für Ninder von jechs 
Streifen; reguläre $1.75 05€ 
je. Baby Doll, 22 
Zoll groß; hochfeiner 


Monaten bis zu 6 Rahren; 
Werte, fpeziell zu 62.39 
Kompofitions . Kör- 


55 Werte, zu 
Dritter Sloor, Dritter Floor. 
per, an den Schul. 
tern, am Salje und 
an den Süften beweglid; echter 
Bisaue -Kopf mit jchließenden 


Augen und hübfcher 53 95 
° 


Naturhaar-Perücke.. 
Sechſter Floor. 


Schwere Flannelette Anaben- 
Nachthemden 


Standard Boy Blue Fabrikat, 
Größen 6 bis 16 Jahre; $2.25 
Werte, 
zu. 


48,000 Büchjen 

Pfirſiche 

Calif. 
Pfirſiche, 
e i ngemacht, 
in 21, ®ro- 
ge Büchſen, 
3 Büchſen 


Wollene Bamenftrimpfe * 
52,50 und $3.00 


Reine, weiche Wolle, in eins 
fachem Drop Stitch, prächtige 
Auswahl von einfachen Farben 
und ſchönen Heather Miſchun— 


Tomaten 


Nr. 10 Büchſe Strained Toma— 
oes, die wohlbekannte Monarch 
Sorte. Eine Büchſe Strained To— 
matoes kommt zwei Vüchlen mit 
ganzer Radung gleid). Gerade das 
Richtige für Suppen, Herrichtungen 
und Saucen. Das Dreifache unie- 
res Rreifes wert, am Mittwod) die 
Büchfe zu ec 


Ihe 


Bargain:Bafement. 


3,000 82 und 83 geftrickte 
Kammaarn und reinwollene 


Damen-Unterröcke, zu 91 


Ein wundervoller Einkauf, zu weniger als dem Preiſe 


des Garns, der zur Herſtellung derſelben verwendet wurde. 
Alle Farben, ſchlichte und fancy 


39e fancy 
A 


20,000 PYards friſche neue Waren, ſchöne 
Karrierungen, Streifen und einfache Cham— 
bray Schattierungen, Bookfold, in reichhalti— 


= ger Auswahl, 20 Yard3 bie Grenze, 
gelbe Freeftone 150 


im eigenen Saft 


zum Verlkauf auf dem zweten 


Zweiter Floor. Floor, 


die Yard 


Main Floor, 


ine abgeliefert. 
Vargain Baſement 


Globe Kord Gummireiien 
Nenes 1920 Fabrikat, 8000 Meilcıt 
b garantiert vom Yabri- 


—— lanten. 
Größe 


334 
32x324 


Ein Verkauf von wolle— 


gemiſchten Union Suits für 


Männer, Damen und Kin— 
der — Werte von $4.00 bis 
56.00 — zu 


52.00 


Hauptjloor. 


Sectional Panel Spiben- | Bearbers’ Hanr- 
ſchneidemaſchinen 


Scid Euer eigener Barbier, fein zum Haar— 
ſchneiden, ſpart 
ihre Koſten in 
lurzer Zeit. So 
weit 50 reichen, 


81.55 


Keine Teleph. 
Voſt- oder C. O. 
D. Beſtellungen. 

Hauptfloor. 


> 


IN 


Lifte Unf.Breis 
845.095 510.08 
35xb 88.20 40.05 
37X5 92.50 42.95 
le anderen Größen 
zum halben Lift» Preis. 
Howe Spot Lights, 
zum halben Preis — 
37.50 it, 83 75 
sa J 
Siebenter Floor. 


OR 9 


— 


J 
* 


IM 
— 


— 
LISTE 


RTL ET 
— 


8 


Platinoid und ſilberplattiert, in fanch Fi— 
lagree oder einſacher Reihe, alle mit 750 
feinen Rheinſteinen beſetzt, ſpez. zu.. 


7* 
7 
u 


Keine Poft- oder Zelephon-Beltellungen. 
Recht vorbehalten, Quantitäten au befchränlen. 


Coty’s L’Orisan 
Parfüme die $9.25 Werte, 1.95 


Manon Kedcout;) Horlidd Malteb 
Geſichtspuder — 31.258 Milch, Hoſpitalgröbe, 


Größe fpeziell 

um 52.89 
Bebecceo Zahn-Palte,| 2 Duart zote Gum- 

50c Größe Te“ Heihwailerfäde — 

J 81.50 Wert, Ic 


ter 2ilaciau .. 
egetal, $1.50 | Dasgett & Rams⸗ 
Größe une HOC | pcs Gold Cream — 

Zambertd Lifterine, |00C Gtoͤbe 420 


Berkauf von 
Gardinen und Gardinen-Hleben 


Die forigefegte Nadfrage nah diejer Art von Feniter-Gardiren veranlaite uns zum Güte 
fauf diefer auberordentlihen Partie und tvir verfaufen diefelbe wie gelauft, nämlid 35 und ein 
Drittel Prozent unterm Preiſe. Sie find das eberfhußlager eines Händlers und diefer jenfas 
tionelle Rabatt wird ein eifrige3 Haufen zur Folge haben. In vier Bartien marliert:! 

Bartie 1— 720 Filet-Zeltionen, in zwei ihnen Mu- 
tern, ein Gewebe von dauerhafter Qualität, 
die Celtion zu 

Partie 2—475 Schtionen aus feinerer Dualität Yilet, 
gentadt um au $1.15 bi3 $1.35 verfauft zu wer⸗ 89 
den, in mebreren fhönen Diuftern, die Ecltion.. c 

Partie 3—200 Seltionen aus Ihön gewobenem ilcet, 
darunter einige der fhöniten Entwürfe, die au haben 


geitreifte Kombinationen; regu- 
der 


ſo 


2-Unzen Flaſche, 


läre und ertra Größen: in 
82 bis 83 Werte; 


lange 5000 vorhalten, zu 


— — A 
Wale; Bluſen für Knaben 
Sie find waſchecht und ſehr gut im Waſchen. Stand— 
ardfabrikate wie die R.& S. und Boy Blue, helle und 


dunkle Farben, einſchließlich ſchwarze Strei— 59e 


Dritter Floor und 
Ar 1:Rafe * u. . * - . 
— — fen; Größen in dem Sortiment von 6 bis 
16 Jahre, zu 


— — 


(Keine Telephon⸗ oder PVoſt-Beſtellungen ausgeführt. 
halten, Quantitäten zu beſchränlen.) 


er — — | 


Bouquet | 


Caihmere 
Seife, $1.10 
Dupd., Etüd... 


$1.50 Größe 
BR naar 
Lifebno 
Stüd au Sc; 
Dußend „...... 


......... 


Sa IN 
RBBöüöœrB8 
II 
N 
N N 

* 


BB 
IN 
II 


S 
N 
N; 


INN 


5 * N. N 

N 
II: 

N 

N: 

N 


IN 
8 


boo, 
au 


Ein Piundb abiorbie- 


rende Watte— 
59 Rert 


Ein Pfund reines 


Glyzerin, 
Wert, zu 


Recht vorbe⸗ 


Scotts Emulſion — | nn 


y Gelfe; | r 
95c 


Wat kins Emulfion | zu 
Gocvanut Dil Cham- | 


—— 


Mavis Geſichtspuder 


Cuticura Seif e— ISettion zu 


Stück zu 106; 
drei — 8— 


Dier Kiß Parfüm — 
81.75 Wert, 


binet, 


zu 
Sc! Elcaya Cream — 
60c Größe 
' Nujol Mineral Del, 
|v1.20 Größe 
Diivilo Seife, Stüch 
zu de — d 


ni 


Gummitnh, Yard im 


Quadrat; Sc 

Bert „'* Be 
3 Zahn» 

| Pulver — 50c Rabatt, das 

| Rupsitend Sande 

reine, $1.00 T5e 


ı Tr. Graves 
|Größe ..... 370 
nn 


find, wert bi3 zu $2.75, fveziell die 


51.69 


Partie 4— 250 Eettionen von St. Gallen, Schweiz, 
umfaifend gut ausgeführte Applioue auf Bos 
wert bis zu $4.50, die Celtion 

32 Stüde der beiten Gardinen-Voiled und Dlaraui- 
fettes im Marlte, einige mit VBand»fartten, andere ein: 
fa, 36 Boll breit, in Ivory und Ecru, wert 
bis au 6öc, die Yard 


52.75 


5000 Yarbds Filet Garbinen.Nekftoff, 36 Zoll und 
40 Zoll breit, eines Händler3 Weberfhuß, in einer 
guten Sruppe fhöner Muiter, erite Qualität 
und bi3 zu $1 die Yard wert, Yard zu 


450 


50,3öll. Draperh Velour, befte Dualität, gecignet für 
Fenfter, innere Türen und Bezüge, 
und $5.50 die Nard, zu 

Einſache Velour-⸗Portieren, ſelf-lined, wendbar, in den 
ſchönſten Dekorations-Farben, ein Drittel 
Baar zu 


537.50 


Ertru ſchwere Bab! 


lanelle 


27-30llig, afjortierte Farben, die 50c Qualität (nur 20 19e 


Yard an einen Kunden), die Nard 


Eagle Hleider-Ginghams, feine Aus- 
wahl von fancy Plaids und 15e 


ihlihten Schattierungen, Nb. 

29e gebleichter Shaker-Flanell, vorzüg- 
Iihe Qualität, gut Napped (10 
Nard3 an jeden Käufer), Yard.. 16c 


verichtedenartige Moden, 
ertra Qualität, die Nard.. 


51.75 
beſſere 
verſchiedene Entwürfe, Yd. 


49c Yard breiter Outing⸗Flanell, 


723öll. mercerized Damaſt, 


Qual. und Finiſh, 81 05 
. 


—60c Größe 
zu “ wr Sue! Haupt: Floor, 


Dridiertes Tifh und Stuhl Set ER 
vie Abbildung, Hat — 
ſchön polierte eiche⸗ 
ne Platte und iſt 
ſehr ſtandhaft ge— 
macht, dieſes 87.50 
Set für morgen ſp 
RE 
American Flyer Bahnzug, umfaht 
Lokomotive mit Schnelligfeit-Regulator, 
Tender, Rajjagierwaggon und 8 Erüde 
GSeleife. Der Zug ift 16% Zoll Iang, 
und das Geleije mißt 82 Zoll; ficherlich 


DVS REENEINIG TOR DI DR: Ze SE 
. 


ben, morgen au 
Velocipede, ſtarkes, ſchwarz emaillier— 

tes Stahlgeſtell, verſtellbarer Sitz, ſtarke 

Gummireifen-Räder, mit ſtarken, dauer— 

haften Speichen — 

für morgen offe— 

riert für nur 


85.89 


Sechſter Sloor. 


— — — — — —— 
* + 
Elektriſche Fixtures 

7 indirekt, wie Abbildung, 
16-zöll. Bowle, klaſſiſcher 
Entwurf, Bruſh Meſſing⸗ 
fette, für Wohn- oder 
Speiſezimmer, fertig zum 

WAufhängen, 88.95 wert, 


59.95 


Fünfter Sloor. 


3.50 gechlif. Glas, 
ruht: Schalen, 2.3 
S Zoll 

Vie Bild, 

h iu Bottom 

Schliff; regu- 

WW ürer, $3.50 
Wert, für 


$2.50 81x90 gebl. nahtl. Bettücdher, 
ertra feine Qualität; 61 85 


frei von Stärke, Stück 
8318.50 reinwoll. Blankets, 66x80, 


verſchiedenartige — 68 
> 


Block Plaids, das Paar 
Grten Größe Flannelete Japaniſche blau und weiß bedruckte 
die populären Stoffe und jede 


neue Farbe der Saiſon. Eine Nach tkleid er ⸗ Ti S 0 h 4 D © k © n 


Eriparnis von $10 an jedem Rs — EEE TER, in der beliebten Grüne, 


Ben — ? ieh 1 05 50 bei 60. Erite Cualis 
us / Lede 


tät, garantiert ſied-feſt. 
* r in Ehrvianthemuns, 
Zriestine- Saten Un ng ne 
a oo terröde 31.95, en — 
{ D + + Bloomer3 in 
K er er fur Gelenklänge, 
Damen, 
* m) mar 
si a, ‘> 


gen fommen fie zum 
Verkauf zu einem Drits 
tel und mehr. Eolaiuge 
eine beichränfte Anzahl 
reicht, das Stück zu 
Enizüdende Stleider zu gringen Koiten, 
Moden und Stoffe. Ihr habt die Auswahl von fchönen 
neuen Trieotineds, Men’s Wear Terged, Satins und 
Tricolette3, Nachmittagstleiver, Theaters und Straken: 
fleider für jede Gelegenheit; all modernen Farben; — 


drapierte Modelle; Tunic ıt. geradlinige 619 75 
® 


SsancheIdaren Abteilung, 3. 
Gfrelte; alle Größen für Damen; 
Werte bis zu $35.00, zu 
ſatt haben.... Satten wir dod Ausreiſe des bis 10. Januar 1920 geeignet fein Toll, unſere Wärme— renten feine Amtes und einem Ver- | 
turz vorher wieder eine Arbeit3- |in Bau geweienen Tampfers „Ham- | wirtigait von Grund aus m. |treter des Reidisernährungsminiite: | 
einstellung im Safen zu erleiden, |burg.“ Es iſt eines der wenigen Iaumandeln, da die Kohle dadurd) |riums nad; Hamburg am. Tebhafte | 
immer ein böier Zünditoff, der | Schiffe Deutichlands, das durd die |größte Ausnügung erhält. Zur jBedenfen wurden der Errichtung | 
| 


Meberraithende Werte in Nänteln für Damen 


254 


— Pelz⸗ 


Linien. 


Verjäumt dieje Gelegen- 
heit nit. E3 if eine der 
sejten Gelegenheiten der 
Saiſon. Viele Moden zur 
Auswahl in weichen, war: 
men, wollenen Gemeben. —* 
18 Zoll lang, hübſche und graziöſe 
beſetzte oder geſchneiderte 
Moden für diejenigen Damen, 
die ſeparate Pelze tragen. Alle 


54.25 Aladdin Roft- 
yinnnen mit Deckel 


45c 32zölliges Amosfeag Kleider-Ging- 
ham, vollitändige Auswahl von Muitern 


und sarben (20 Nards an jeden 26€ 


Käufer), die Yard 
Blau emaillierter Stahl, 
balting, nahtlos, zwei Lufrlöcher 


N 93.75 


bäit einen lospfündigen Braten 
oder Geflügel... 

85.40 Nesco Perfect Oel⸗Heizofen, — lackier⸗ 
ter Stahlkörver, verbleiter Stahl-Oelbehälter 
mit Oel⸗Indikator, iſt garan— 
tiert rauchlos, 


ſelf⸗ 
im 


Zweiter Floor. 


Sanitäres Bene i 

9.Stüde 80e Erteniion Feniter Tentilatoren, 9 Zoll had, von 
9 Stude auf 37 Zoll auszuzichen, überzogen mit 
buff-farbigem Muslin, 


Glas, 
Anriünher— 
Schüſſeln, 
jede Schüſſel iſt 
tief; 5, 7- und 
10301. 
requlärer $1.50 
Wert, das 


$1:10 Abfell-Gimer, 
mit Dedel, faßt 4 Gallo 
bringt eine 


Il 


Elektriſche Waſch— 
maſchine in Euer 
Dinner Sets, deko riert mit Heim 


blauer Linie zwiichen zwei Gold» If für einen ganzen io 
rändern, jo diinmn mie Porzellan; N St mehr, 
31-Stüde Sei; für jehs RVer- ft. MU 
fonen, $7.95 

Wert 


or 
iKkdi... 


aus galvaniiiertem Eijen, 89e 


Größe: 


Flannelette 
Nachtgowns, 
»xtra feiner 
Flanell, vier— 
eckiger od. V⸗ 1 — 


Novelty Canteen Leder⸗Schachteln 


Fourth Floer 


i — 
alle beliebten loc 


nicht 

bn f fe: 
trau bezahlt. Aber dr 
2 Icat Scld an. hr fcid 
unabhängi Ihr helft 
die F I 


Kisria Fioor 


Macht Eure 


Zanſa-Poſt. Weihnachts⸗ 


Von E. von Monſterberg. 


Topyright, 19 


böfeite für Samburg, der allzır Ieicht [Londoner Verhandlungen im März |praftiihen Ausführung fehlen frei- |einer Reichswirtſchaftsbank ent— Geldjendungen 
weit ausgedehnte Brände entitehen Jund Mai d, I. der deutfhen Reede- |lih die Mittel. DTurd) Anwendung |gegengebradt, die Regelung der ® 

läht, Die Linfsradifalen waren |rei verblieb. Erbaut bon der Yei- des vorgenannten Spitems werden | Ausfuhr durch die Behörde erörtert | jetzt 

auch) hier wieder einmal am Teufels- |ftungsfähigen Flensburger Schiffs. [alle in der Kohle enthaltenen Neben. jund mögliherweife Freiheit des | — — 
werf tatig. Der deutſche Transport. baugefellſchaft, die den Kiel 1918 produkte gewonnen; die preduzier- | Ausfuhrhandels erörtert. | TEN | Pa = nn 
arbeiterbund, der Verband der Sei- |itreden lieh, und die troß aller be- |ten Gejamtgaje haben fait den glei-] Cine abjonderlide Spottgeburt | N 
zer und Maſchiniſten jtemmten fich chen Brennwert, wie die zu ihrer der Revolution, der „Verband der II" Weforgt Eure Geichäfte durch diefe 
dem Streik entgegen ımd verlang- Seritellung urfprünglid) eingejegten | Vorbeitraften“, hielt fürzlid hier zuberläflige Bank, welche unter 
ten Fortiegung der Arbeit durd Brennitoffe. Der Erfinder betont, Jeine Verianimlung ab. Anweſend 

‚jeden gewerfichaftlic Organiiierten. dab die erzeugten Gaje im ®er- 
Es war erwiejen, dah die Iinfs- brauh 60 Prozent zu fürdernder, 


tieth Century Nev3 


Samburg, 9. Cktober 1920, 
Rings um die Nliter. 

Die bitterite Schmad, die man 
dem Germanen antun fonnte, war 
da5 Verlangen nacdı Mblier 
feiner Waffen. Er räcte dies 
langen mit feinen: Schwert. 
Trennung gab e3 nicht und niemals |C 


lange ®loom- 
1 Aus fancy Brain Leder gemadt, 4-Stüde Austattung; ebenfalls 
Haupt⸗Floor. 
S.8.C: i 
aronıa 


ers aus fein. 
und Ichwarg Seide-Chiffon Sammet-Handtafhen, Shirred, bedeutend 53 45 
a 
— 20,000 Tonnen — 


CSateen, farbig 
Cuffs. Feine ſchwarze Sateen _ 
a 
27. November 


doppelte Glaitic jhirred 
öde. im Preiſe herabgeſetzt, das Stück 
22 
Weihnachts-⸗Fahrten: 
S.8.Saxonia 


beiten Sarmonifad in der Welt, in 
allen Arten zu niedrigeren Preifen 
als irgend cin anderes Geſchäft. 
Alle Käufer erhalten freien Unter: 
richt. 


Wegen näbher 


das Schiff jetzt fertig zu ſtellen. 
Die „Deutſch-Auſtraliſche Dampf— 
ſchiffgeſellſchaft Hamburg“ über— 
nahm nach glücklicher Probefahrt 


ee | 
rung | 
1 * 1 
Ner» | 


Staat3-Muffiht und Regierungs, || 
. N: . = 5 un aut, & ö 
waren die Mitglieder des Reid)s- | — VER: 

verbandes und de8 Zentralverbandes | 


CAPITAL STATE 


für den echten Sohn 
beißenden Schär ihm 
gen Wehr, ſelbſt im Tod ruhten 
oft Erprobten neben 
durch Jahrhunderte war der 
chte Mann ein 
heilig, wie die Braut, war ihn 
blanfe Stahl. Und der Mel 


alen Unioniiten geäußerthatten, 

ame ihnen nur darauf an, den 

mburger Safen in Bejig zur neh- 

das übrige Samburg mär 

ın eine leichte Beute, Die be- 

Mrbeiterihaft nahn dann 

( Jaffung eines neuen AMrbeits- 

\ivitems in erfreulider Streiffürze 

Idie Arbeit wieder auf, die uns jo 
bitter notfut, 


Muh unte 
1 


fe 8 + April: 


ln? 
ihm. 


führen können, daß 
manengeiſt noch lebte. 
Nun aber tut man uns 
Schmach an — bitterer als di 
der Jetztzeit, als der Hunger, 
wir litten und noch erdulden: 
Schmachfrieden von | 
Iangte die Selbitentwafttnung | 
deutfhen Nolfee! Mit brennenbder | 
Scham fieht der beite Teil des | 
Boltes jhon die Plakate, die regie- | 
| 


den deutihen Nautifern 
erlich 


u 
riveiie der Radi- 


rd 

ſcheint bedaue 
kalismus zu wachſen. Grund hierzu 
nit vor Allen die unglädielige Ver- 
‚ IE PURIBENGE der Regierung in 
Verfailles ver: | en der Entihädigungsfrage, 
die unerhörte Saumieligfeit der zu- 
tändigen Regierungsitellen in der 
Interbringung der durd die Ab- 
lieferung der deutichen Sandelöflotte 
an die Feinde um Brot und Beruf 
gebrachten Seeleute. So jcheint denn 
au der Verein deutihen Kapitäne 
und Offiziere der Sandelämarine, 
der zum eritenmale feit dreifig- 
jährigem Beitehen in Samburg 
einen WVereinstag einberief, und der 
E größten Teil der organifierten 


di 


n 
e 
o 
ce 


— 
zn 


rungsjeitig in furdtbarer Pilicht- 
erfüllung die Abgabe der Waffen 
fordern. Darüber das Serrbild des 
olten Reihsadler®. In der Etadt 
Samburg und im Zandaebiet find 
die Bolizeimahhen al3 Mnnahme- 
Stellen beitimmt worden; md jchmei- 
gend, ftumm, verbiiien mwidelt ji 
die Ablieferung ordnungsgemäß; ab. 
Dies it ein tröftlihes Moment, 
tröjtlih darum, als man Hierbei 
ernitere Unruhen fürdtete — die 
wir, weiß der Simmel, gründlich 


deutihen Nautifer umfaßt, Ortz- 
gruppen in allen wichtigen deutjchen 
Safenplägen unterhält, vor einem 
Bendepunft zu ftehen. 

Umfo erfreuliher ift: bie. erfte 


das Schiff, das foeben feine erite 
Fahrt nah Niederländiich - Indien 
mit Stüdgutladung aufnahm, Möge 
dies erite große Schiff, daS Ham- 
burg3 alten itolzen Sandelönamen 
trägt, zum Wiedereritarfen deut- 
Iher Schiffahrt, deutichen Handels 
jein gut Teil beitragen! 
Berbroden, wie die deutichen 
Waffen, iit auch die einit jo mädjtige 
und gefürchtete deutiche Kriegäflotte. 
| Verichwindend gering jind die Reite, 
die uns zum Schuße unſeres Han— 
dels zur See und unferer Küjten 
verblieben find. PBarunter befindet 
ih der alte leine Kreuzer „Ham- 
burg, dejien Indienititellung foeben 
erfolgte. Die Nordieeitation er- 
bielt dadurh ein Schiff, deſſen 
Difiziere und Mannidhaften nad 
Meldung feines Kommandanten ge 
willt find, die ehrwürdige, ruhm- 
bededte deutihe Kriegsflagge mit 
| Stolz auf den Meeren zu zeigen 
und ihr Teil zum Wiederaufbau des 
‚geliebten, zerflüfteten WBaterlandes 
\zu fun.. Bei dem leuchtenden Ber- 
heißungswort „Wiederaufbau“ wird 
nafürlid) an die una genommene, jo 
Icbenswidtige Kohle gedacht wer- 
den. Ein. mittcllofer Hamburger 
Erfinder, E, Adam, hat ein Kohlen- 


% 
RE 5 
* 5 


fannten Hemmungen e3 a 


das |Dr. Birth, der m 


transportierender und zu verfeuern- 
der Kohle fparen. Adam erläutert 
genau die Bereitung eines Miid- 
aajes, das fich fabelhaft billig ftellen 
fol; er betont die Koblennot der 
ganzen Welt, den Einihluß Chinas, 
Ruflands, Perfiens in das Projekt 
und den auf ihm ich vollziehenden 
Neuaufbau des internationalen 
Rirtichaftslebens. 

Tas gäbe die Baiıs ab für den 
zufünftigen, unter dieſer Prämiſſe 
mit Sicherheit fommenden wirt- 
ſchaftlichen Dreibund Beutichland, 
Vereinigte Staaten von Amerika 
und Rußland. Er fordert Ham— 
burger Männer auf, um ſpätere 
Schädigungen Hamburgs zu ver— 
meiden, ſich ihm vorläufig mit einer 
bis anderthalb Millionen Mark Be— 
triebskabital anzuſchließen. 

* 


* * 


Der Wunſch, durch Arbeit aus 
Not und Schande wieder empor— 
zuſteigen, wird immer brennender 
im deutſchen Vaterland lebendig. 
Daß Hamburgs rege Kaufmanns— 
kreiſe ihn ganz beſonders hegen, iſt 
nur zu verſtändlich. Dies bewies 
auch die kürzlich erfolgte Ausſprache 
in der Hamburger Handelskammer 
zwiſchen dem Reichs finanzminiſter 


v 


} 


diefer ehrenwerteiten Genofienicaft | 
Teutihlande. Als Mitglieder der | 
US. 8. D. verlangten die Serren | 
bom Reichsverbande den Vorfit, die | 
tom Sentralverbande behaubteten | 
das gleidhe Reht. Und jo wurde 
denn veritändlider Wetie die Ver. 
lammlung zum „Tatort.“ Die 
bereititehenden Tiihe und Stühle, 
die ja „nur allein“ für dieien Zmwerd 
da ivaren, wurden gepadt, die Beine | 
mit dem unter den Verbandsleuten | 
jo oft geübten, geſchickten Griff in 
fremdes Eigentum abgebroden — 
und die Schladjt begann! Biergläfer | 
und die falihen Zöpfe der mweib-: | 
Iihen Mitglieder flogen durd) den | 
Saal, mit mwüiten Straden barit ! 
zwar feine Granate, wohl aber das | 
von der Bühne gemorfene Redner: | 

| 


pult im Saal auseinander; der Red: | 
ner flog binterdrein. Die Damen- 
welt machte jtatt langer Finger zur 
Abwehslung einmal lange Beine 
und flüchtete jchreiend unter den 
Sieben der ungalanten Ritter vom 
Gefängnisorden. So fhlidhten die 
„Vorbeſtraften“ kleine Unſtimmig— 
keiten! 


* Wer ſein Grundeigentum ver: 
kaufen u st —* King 
Ztved buch eine Kleine Anzeige in 
ber „Wöenbyof*. Dr 
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———— 


SAVINGS BANK 


5400 N. Clark Str. 


Ruatta & Serenelli 


Accordion Co. 


817 Blue Island Ave. 


nd? fondidosm 


a1: 
ze 


Es wird Deutſch geſprochen. 


venue 


North A 


State Bank 
North Ave. undLarrabeeS$tr. 


Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Eure 
Eriparniffe. 


Spareinlagen in Eimmmen ton einem Dol 
| lag oder mehr bis au irgend eier Eum- 
[ me werden angenommen, auf vel&e drei 
| Brozent Zinfen bezahlt werden, balbjähr- 
! lich autgeſchrieben. 

| yr das am oder vor dem Zehnten 
Meines ieden Dionntö deponiert wir, 

| sieht Sinien vom Grften an. 
| 

| 


Baden End Eure Augen Be: 


idjwerden ? 
Ihr braucht vielleicht Gläſfer. 
alle Arbeit feibft, 

!infen. 


und ſchleifeL 


O.H. Bersch, O.D, 


rüber Mer. pt. Dept. C. D. Peacock, Inc. 
Eytometriit und Eptifer, 
2326 2eland Ave. Tel. Rabenäwoob 3469. 
Stunden 9 bis 6; offen abend3, aufge 
nommen Mittwod3 und Treitags. 


nd7fonbidogmt | || Sigerheitänewäibe. Das geräumigfte und 
gallftändialte Eierheitögemwölbe auf ber 
Norbfetie Ttebt in Verbindung mit der 
Boni. NAälten 83 ver Jahr und aufwärts 

Bcamie 

Landen C. Moe. .ernenessncre.... Bröltbent 

Gharled E. Ehil. .orncnennuo.. Bijepräfident 

Dtito ©. Nochling..aonunennese 

Tietor &, Thiele..csossnnens..Jiiißlaffierer 

Baltıe MR. Boß..2nucnnnn0.....Hilfdlaffierer 

Offen Eamdtag abends ton 6 hi 9 Uhr 


Eure Rundiaft kit herufi villlommen, 


eussmen.. nero men ea | 
Grabsteine 
Auhtrsewöhr dh billige vreiſe, j 


ritlajiige Arbeit und ehrliche dentihe Webie | 
nung garantiert, 


Wesiern Monument Works 


Joſ. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str, 


“ 


— — — ——— — — 
Eeſet die „Sonntagpoſt“. 


Geſamtbeſtände über $2,500,000.00. | 


Korreſpondenten in allen größeren Städten 


noo5frdismt ! 


— — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


— 14,300 Tonnen — 


9, Dezember 


gröhte Damıpfer Bireft nah 


Hamburg 


Dritter Slafie Rate $125; dazu noch 
55.00 Kriegsiteuer. 
Wenden Sie jih) an den nädjiten 
Cnnard⸗Agenten. 


vnobdıdofa® 


Cosulich Linie 
irefte Dampfer nach Zricft. 
S. Belvedere... .18. November 
. ©. Argentina 3. Dezember 
. S. Wilſon 22. Dezember 


wer. 


| Raten nad) Tricft $125 u. $130, Tar $5 
| Raten nad) Tubrovnit $130, Tar $5 


ı Sıiffsagenten oder direft bei 


Nähere Auskunft beim nächſten 


K. W. KEMPF, 


Gcneral-Agent „Gofulid- Linie“ 


4 


| Seit 1892 — 120 N. LaSalle Straf 


Zelephon: BDiain 441. 
Offen 9-6 Uhr, Sonntags 10—12, 
0t30n91.4.6.8,10.13.16,20.23,27 
—— —ñ ——— — — — 
* Wer ſein Grundeigentum ver» 
faufen- will, erreicht ſchnell ſeinen 
Ziwed dur eine Kleine Anzeige ia 


e der „Abendpoft“ 


wo *« J— 
— —— 





